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Hierzu drei Beilagen.
Tagrsrun «1ledau.

Bei der Jahrhundcrlfcicr der Firma Krupp hielt der
Kaiser längere Ansprachen.

Line schwere Schlagwetterexplosion er¬
eignete sich gestern, wie aus Bochum gemeldet wird , auf
»ei Zeche Lothringen bei Gerthe.

Tie am 3. August in Eckcrnfördc wegen Spionage-
« rdachts verhafteten und in das .girier Üntersuchungs-
geiänMs übcrgcführlcn fünf Engländer sind gestern
wieder auf freien Aust gesetzt worden.

»
Ter Tod des ehemaligen Kriminalkommissars

s. Tausch weckt in der Presse dir Erinnerungen an die
Vorgänge in den höhere » Regionen unseres Staates , die
durch den berüchtigten Prozeß Lcckcrt -Lüvvw vor der
Lrssentlichkcit enthüllt wurden.

*

Ter türkisch - m ontcncgrische Konflikt
scheint im letzten Augenblicke dadurch bcigelegt zu sein,
daß die Türkei ihren Gesandten in Eerinje desavouierte
und sich mit den monlcncgrischen Erklärungen zufrieden
gab.

*

Ter Kaiser von Japan hat einem Telegramme
des Reutcrschen Bureaus aus Tokio zufolge beschlossen,
orm elfjährigen Thronerben eine europäische Er-
ĵ iehung zu geben. Ter Prinz soll vier Jahre ein:
-- chule in England besuchen und dann nach Paris und
Berlin gehen, um seine Studien zu vollenden.

*

Der Senat hat , nach einem Telegramm aus
Hashing ton, mit 44 gegen 11 Stimmen einen Ab-
anderungsantrag Buxton zu der Panamakanalbill
abgelehnt , der die vorgesehene Befreiung der amerikanischen
Linienschiffe von der Erlegung der Kanalgebühren beseiti¬
gen will.

vie Jubelfeier bei Krupp.
Ter Kaiser traf zur Teilnahme an der Kruppschen Jahr¬

hundertfeieram Tonnerstag gegen 9 Ukr auf Station Hügel
ein und nahm aus Pilla Hügel Wohnung . Er teilte dem
jetzigen Ehcf der Firma , Krupp von Bohlen und Halbach,
der cs früher im diplomatischen Dienste bis zum Lcgations-
rai gebracht hatte , sogleich mit , daß er ihm den Titel und
Rang eines austcrordentlichcn Gesandten und bevollmächtig¬
ten Ministers , sowie der Gemahlin desselben den Luiscnordcn
zweiter Klasse verliehen habe . Gegen ^ 11 Uhr fuhr der
Monarch nach dem Gebäude des bergbaulichen Vereins , wo
die Begrüßung durch die Stadtvcrtrctnng erfolgte . Ober¬
bürgermeister Holle wies in seiner Rede darauf hin , daß
Esten unter preußischer Regierung cmporgcblüht sei , und
schloß mit einem stürmisch anfgcnommencn Kaiscrhoch. Ter
Kaiser dankte mit freundlichen Worten und reichte dem Ober¬
bürgermeisterwiederholt die Hand . Hierauf fuhr der Monarch
nach dem Hauptvcrwaltungsgcbäude der Firma Krupp , wo
im Lichthof der Festakt begann , zu welchem auch Prinz Hein¬
rich, der Reichskanzler, die antvescnden Staatssekretäre und
Minister, die Spitzen der Behörden , die Mitglieder der
Familie Krupp , das Direktorium und der Aufsictnsrat der
Firma , sowie Beamte und Vertreter der Arbeiterschaft er¬
schienen waren . Ter Mt wurde eröffnet durch das Vorspiel
zu der Oper „ Ricnzi " . Hierauf hielt Herr Krupp von
Bohlen und Halb ach eine längereAnsprache,
die mit einem Kaiscrhoch schloß.

In der Ansprache findet sich folgende Stelle , die die Ge¬
sinnung jedes anständigen Unternehmers
ausdrückcnsollte:

„ Ebenso fest gefügt erhoffe ich auch den Bau des ganzen
Unternehmens , dessen Fundament in der Gemeinschaft der
Arbeit besteht. Wie der Eisenbeton d -̂rch die ineinander
verkitteten Eisencinlagcn jeglichem Rücken und Weichen des
Erdbodens dauernden Widerstand leisten soll , so solt
auch unsere Arbeitsgemeinschaft durch Jn-
tercssenverbindung der Einzelnen sich wr-
dcrstandsfä hig erlveiscn , selbst lvenn im Wandel der
Zeiten der Boden des Unternehmens sich verschieben und
verändern sollte . — Wer selbst arbeitet , fühlt
sich verbunden mit zcdem , der den Ern st
der Arbeit kennt , fühlt sich doppelt ver¬
knüpft mit dem , der am gleichen Ziele ar¬
beitet. So verbindet uns alle die Zugehörigkeit zu einem
Werke , dessen hundertjährige Geschichte beispiellose Erfolge
aufzulveisenhat und dessen Entwicklung auf vielen Gebieten
bahnbrechend für andere geworden ist.

"
Die Rede des Kaisers.

Sodann bestieg der Kaiser das Rednerpult und verlas
folge nde Ansprache:

„Tic Geschichte des Werkes , dessen hundertjähriges Be¬
lieben wir beute feiern , ist ei» Stü ck preußischer und deut¬

scher ltzeschjchte : seine Gründung fällt in das Jahr , mit
dessen Schluß für Preußen und Teurschlano di : Morgenröte
der Befreiung von der Fiemditerrschaft anbrach und di:
Epoche begann , die von Leipzig dis nach Versailles zur Eini¬
gung Teursct lands umer preußischer Hegemonie sühne . Tie
ersten Jahrzehnte mühseligen Ringens , durch die das Werk
hindurch mußte , fallen in die Zeit , da in Preußen unter
einer zrcicu Getocrbcgesetzgebuiig, lebhaft gefördert und
unterstützt durch meine Vorjahren , in stiller , emsiger Ar¬
beit eine Industrie entstand , die inzwischen in hundert¬
jähriger Entwicklung den heimischen Markt erobert
hat und auf den, Wcllmarkie zur erfolgreichen Konkurrenz
aller Kulturstaalcn erwachsen ist . Die Annalen dieser poli¬
tischen und wirtschaftlichen Entwicklung werden den Raine»
Krupp stets mit Ehren nenne ., . Kruppsche Geschütze
haben in den preußischen L ' nicn aus den Schlachtfeldern
gcdomicrr , ans denen Deutschlands Einheit vorbereitet und
erkämpft wurde , Kruppsche Geschütze werde » auch heute noch
vom deutschen Heere und dcr deutschen Marine geführt.
Auf Kruppschen Werften erbaute Schisse führen die denlsche
Kricgsflaggc , Kruppscher Stadl bewahrt Schisse und Forts;
zahlreiche Armeen des Auslandes bedienen sich Kruppschen
Kricgsmalcriais . Aber die wafsciucchiiischcnLeistungen des
Werkes werden fast noch überlroft'en durch Leistungen auf
Gebieten , die der friedlichen Ginwicllung dcr Völker dienen.
Tie gesamte Technik des modernen Verkehrs , die Eiscn-
bahnrädcr , ihre Achsen und Schienen , die Welle des Schisses,
die des Kraftwagens beruh . » heute noch auf dem Guß-
stahl >» id den genialen Konsnuktionen Alsrcd Krupps . So
ist denn auch nicht ein kriegerisches, sondern ein kul¬
turelles Fabrikat, dcr Radreifen , in der Fabrik¬
marke und im Familicnwappcn versinnbildlicht . Das
Krnpmchs Werk ist jedoch nicht nur der erste Großbetrieb
Tcnisehlands . Sein großer Leiter war auch der erste,
dcr in Deutschland die sozialpolitischen
Probleme erkannte und zu lösen versuchte,
die aus der neuen Betriebsweise erwuchsen. Die Kranken-,
Invaliden - nnd Himcrblicbencnfürsorgc dcr Firma , ihre
konsumanstalten und Fortbildungsschulen , ihre mustergiltige
Wotmungspolilik haben in der deutschen Großindustrie bahn¬
brechend gewirkt und die sozialpolitische Gesetzgebung des
Deutschen Reiches vorbcrcitcn Helsen . Was Krupp in einem
langen , arbeitsreichen Leben genial ersonnen und mit eiser¬
nem Willen in die Tat umgesetzt hat , ist inzwischen Gemein¬
gut aller und die Grundlage einer bedeutenden vaterlän¬
dischen Industrie geworden , deren Entwickelung dem deut¬
schen Können und dem deutschen Schaffensdrang zu hoher
Ehre gereicht. Aber sein Werk ist noch immer führend , nicht
nur auf technischem Gebiete — die Konkurrenz hat es zu un¬
geheurer Kraftentwickelung beflügelt — , sondern auch durch
die hohe Ausfaflung von den Pflichten des Großunterneh¬
mers gegenüber den Angehörigen des Werkes, wie gegenüber
dcr Allgemeinheit . So haben die in Krieg und Frieden dem
Vatcrlande geleisteten Dienste für dies Werk « ine besondere
Stellung in meinem Staate geschaffen und durch nunmehr
drei Generationen seine Inhaber und ihre Familien zu mei-
nen Vorfahren und mir in ein Verhältnis freundschaftlichen
Vertrauens gesetzt . Es gereicht mir zur freudige» Genug¬
tuung , das Werk, seine Inhaber und Angehörigen zu dem
heutigen Ehrentage persönlich beglückwünschen zu können,
und ich kann das Bekenntnis der Treue zu Kaiser und Reich,
das ich soeben vernommen habe , nur mit dem Wunsche be¬
antworten , daß es dem jetzigen Leiter des Werkes gelingen
möge , es weiter zu führen treu den Traditionen des Hauses,
zur Ehre des Namens Krupp , zum Ruhme unserer Indu¬
strie und zum Lobe des deutschen Vaterlandes ."

Der Kaiser schloß mit einem Hoch aus das Haus Krupp.
Dcr Monarch verlas die Ansprache anfangs mit etwas leiser
Stimme . Später erhob sich aber die Stimme zu machtvoller
Stärke , besonders , als dcr Redner von der Teilnahme Krupp¬
scher Geschütze bei dcr Erkämpsnng der nationalen Einheit
Deutschlands sprach. Die Betonung dcr Tatsache, daß die
Firma Krupp nicht nur Zwecken des Kricfles, sondern auch
friedlichen Zwecken, dcr Förderung kultureller Ziele dient,
machte nicht minder tiefen Eindruck. Nach dem Festakte be¬
sichtigte dcr Kaiser die anläßlich des Jubiläums errichtete
Ehrcnhalle. e>

Nach dcr FrühstückStafcl im Hungcrturm des Haupt-
Verwaltungsgebäudes , dcr eine Besichtigung der Geschenke
und Adressen vorangegangcn war , fuhr der Kaiser mit
Herrn Krupp v - Bohlen und Halbach nnd den anderen
Herrschaften zur Kolonie , wo besonders dcr Alfredhof mit
seinen schönen Gartenanlagen und die Gartenstadtkolonie
Margaretcnhöhe in Augenschein genommen wurden . Von
da ging die Fahrt durch den Alten Hof, über dessen neueren
Teil zum Hügel . Ter Kaiser konnte bei dem leidlichen
Wetter im vsfcnen Automobil nur langsam fahren . Allent¬
halben wurden ihm herzliche Kundgebungen bereitet . Um
t > Uhr war T i » c r i n d c r nc uc n g rv ßc n Festh a l le
auf Hügel, zu dem über .M > Einladungen ergangen
waren . Ter Kaiser führte Frau Krupp P . Bohlen und
Lalbaüi t »r Laftl , Prinz Heinrich Frau Gel^ imiM Krupp.

Tic vereinigten Kapellen des Pionierbataillons Nr . 7 und
24 cmpsiiigen den Kaiser mit einem nlipreußischen Aan-
sarcnmarsch . Bei dcr Tafel saß dcr Kaiser zwischen Herrn
nnd Frau Krupp v . Bohlen und Halbach , weiter rechts
folgten dcr Reichskanzler , Baronin von Ende , Admiral
v . Holtmann , Ldcrpräsidcnt Freiherr v. Rheinbaben u . a . ,
links Freifrau v . Wilinowski , Großadmiral v . Tirpitz;
gegenüber dem Kaiser saßen Prinz Heinrich zwischen Frau
lRheimrar Krupp und Großadmiral v . Koefter rechts und
Frau Arthur Krupp und Generaloberst v . Plcssen links.
Bald nach Beginn des Mahles brachte Herr Krupp v . Boh¬
len und Halbach den Kaisertoasc aus . Tie Musik spielte
die Nationalhymne.

Die Kaiserrede auf Hügel.
Essen ( Ruhr - , 8 . Aug . Bei vcr Festtafel auf dem

Hügel hielt der Kaiser in Erwiderung auf den Trink¬
spruch des Herrn v . Krupp von Bohlen uttd Halbach fol¬
gende Rede:

« Mein lieber Krupp v . Bohlen und Halbach ! Bevor
ich Ihnen danke, möchte auch ich der Trauerkunde
gedenken, die an unser Ohr gedrungen ist . Es ist von
dem Armeekorps , dem Korps , das im Kampfe mit dcr Erde
steht , von Gefahr und Wettern umgeben , eine tapfere
Schar wieder von bölen Wettern dahinge-
rafft worden. (Siehe den Bericht über das Gruben¬
unglück in dcr I . Beilage . ) Wir gedenken ihrer in Dank¬
barkeit. Sie sind auf ihrem Felde der Ehre gefallen und
werden dem Herzen dcr Provinz , der sie entstammen und
in der sie arbeiteten , unvergessen bleiben . Möge der Herr
den Verwundeten und Leidenden b istehen und sie zur Ge¬
sundheit zurücksühren . . .

Ick» danke Ihnen herzlich für die freundlichen Worte
und Wünsche, die Sie mir gewidmet haben . Mit großer
Freude bin ich d^r Einladung zur Feier des hundertjährigen
Bestehens der Kruppschen Werke und des hundertsten Ge¬
burtstages von Alfred Krupp gefolgt . An einem so be¬
deutungsvollen Ehren - und Gedenktage darf der Landes¬
herr und — wenn ich hinzufügen darf — Freund des Hauses
nicht fehlen.

Die beiden Säkularfeiern , die uns hier zusammenge-
führt haben , bilden im Hinblick auf die Geschichte des
Werkes nnd auf das Leben Alfred Krupps recht eigentlich
erst einen

Triumph der Arbeit.
In welchem Geiste gearbeitet werden soll, lehrt uns Alfred
Krupp mit seinem am Sockel seines Denkmals verewigten
Wahlspruch: „Der Zweck dcr Arbeit soll das Gemeinwohl
sein" . An solcher Arbeit ist hier außerordentliches geleistet
von einem Friedrich Krupp , der Las Fundament des Hauses
legte, einem Alfred Krupp , dcr aus der kleinen Schmiedchütte
das größte Jnduftricwcrk des Erdballs geschaffen , und von
einem Friedrich Alfred Krupp , der den Bau erfolgreich wci-
tergeführt hat . Mit Stolz blicken wir auf diese deutschen
Männer nnd danken Gott dem Herrn , der sie dem Vatcrlande
geschenkt nnd ihre Arbeit gesegnet hat . Wer könnte ermessen,
welche Fülle von Segen im Laufe dcr verflossenen hundert
Jahre von hier ausgegangen ist , für das Gemeinwohl , für
die lausende und abertausende von deutschen Arbeitern , für
die Stadt und für die Provinz , für die Industrie , für das
Vaterland und die ganze Welt. Hier ist eine dcr Quellen für

die kraftvolle nationale AufwLrtsbcwegnng
und den Wohlstand des Vaterlandes . Was mich aber bet
meiner Anwesenheit irr Essen und auf dem Hügel stets am
sympathischsten berührt hat , das ist das wahrhaft ideale
Verhältnis dcr Krupps und ihrer Familie zur Arbeiterschaft.
Ein Mann wie Alfred Knipp , der für sich selbst von früher
Jugend an nur hatte Arbeit bei Tag und Nacht, Entbehrun¬
gen aller Art und rücksichtslose Hingabe seiner ganzen Per¬
son, Kraft und Gesundheit als seine Lebensaufgaben ge¬
kannt hat , vergaß nie, was er den Schulter an Schulter zur
Seite stehenden Mitarbeitern verdankte. Wie ein wahrhafter
Freund sorgte er warmsühlendcn Herzens für sie und ihre
Familien , auch in Zeiten dcr Krankheit und des Alters . Un¬
erschütterlichesgegenseitiges Vertrauen waren die Folge und
der Lohn. Für Friedrich Alfred Krupp , meinem, mir und
uns allen leider so

früh entrissenen treuen Freunde,
ist es ein nnderlvelklichcs Ruhmesblatt , daß er in inniger
Gemeinschaft mit seiner in Werken barmherziger Nächsten¬
liebe unermüdlichen Gattin dem väterlichen Vorbilde folgte
und immer neue Wege suchte und gefunden hat , das Wohl
seiner Arbeiter zu fördern und ihr Weh zu lindern . Heute
haben wir wieder Gelegenheit gehabt , die mustergültigen
Wohlfahrtseinrichtungen in Augrnsckmn zu nehmen und uns
davon zu überzeugen, wie wohl c» sich im Kruppschen Reichs
auch unter der Fürsorge -Regierung meines jüngsten Ge¬
sandten und bevollmächtigten Ministers und seiner liebens¬
würdigen Gattin leben läßt . Daß auch in Zukunft an dieser
Tradition des Hauses nicht gerüttelt nnd das alle Werks¬
angehörigen umschlingende Band gemeinsamer Arbeit und
gemeinsamer Interessen weiter gepslcgt nnd gefestigt wer¬
den soll, das haben wir vorher ans dem Munde des fttzigcn
Ehejs Nit LqM und Bksne,digu»g vernommen.



Ich had« hier im Lause der Jahre brr meinen vielfachen
Besuchen so manche werrvolicn

Eindrücke und Anregung « ,
gewonnen für die Behandlung der großen uv schwierigen
Frage der Arbcilcrfürsorge, mit denen ich mich
in meiner nun bald 25jährigen Regierung eingehend —
und ich denke : nicht ohne Erfolg — beschäftigt habt . E»
war mir daher eine besondere Freude , dem Dank, den ich
und das Vaterland der Firma und der Familie Krupp
schulden, beule durch zahlrsiche Gnadenbcwcise Ausdruck
geben ;u können. Aus vollem .Herzen wicderbolc ich münd¬
lich diese meine königlichen (Gedanken mit dem Wunsche,
daß die Familie Krupp und die Firma mit allen ihren Direk¬
toren , Angestellten und Arbeitern auch im kommenden Jahr¬
hundert unter dem Legen Gottes wachsen, blühen und
gedeihen niögc. Ich bitte Sie , alle Ihr Glas zu leeren
aus das Wohl des -Hauses und der Werke Krupp . Hurra,
Hurra , Hurra!

Tein Oberbürgermeister Holle gab der
Kaiser seiner Freude über den Empfang in Esten Ausdruck
und sagte, er sei ganz besonders erfreut über die ihm von
den Schulkindern dargcbrachte Begrüßung.

ein prauensnrrag rum
Mannheimer Parteitag.

Zum ersten Mal wird der Arbeitsausschuß der Frauen
der Fortschrittlichen Volkspartci einen Parteitag erleben
und vielleicht ist es einiczen von ihnen erlaubt , an dieser
Tagung trilzunehmen . Tie Organisation hat sich in der
Zeit ihres Bestehens , seit Oktober löll ) , cingearbeilet in
das Parteilrben : sie hat bei manchen Gelegenheiten , vor
allem bei den letzten Rcichstagslvahlen , gezeigt, daß sie
sich mit der Partei in all ihren Fragen und all ihren
Ausgaben eins suhlt , und daß sic bestrebt ist , das Ihre
dazu deizutragen , um die Partei groß und stark zu machen.
Immer wieder hatte sie bei ihrer Werbearbeit aber gegen
die Abneigung zu kämpfen , die weite Fraucnkrcisc gegen
den sogenannten Frauenparagraphcn im Parteiprogramm
hegen. In einer Zeit , in der in außerdcutschcu Ländern
der Frau alle politische Gleichberechtigung mir dem
Manne gewährt wird , oder wo die Regierung , wie z. B.
in Schweden , doch schon einen Gesetzentwurf vor das Par¬
lament dringt , der den Frauen das politische Stimmrecht
geben soll, in cs nicht mehr möglich, einer liberalen , noch
dazu einer linkslibcralcn Partei , in Deutschland weibliche
Mitglieder in großer Zahl zuzuführcn und ihr Interesse
auf die Tauer für diese Partei wach zu halten , deren
Frauenforderungcn so gar keine Rücksicht für politische Be¬
tätigung nehmen . „Erweiterung der Rechte der Frauen
und ihres Erwerbsgebietcs , Erleichterung der Fraucnbil-
dung und Reformen im staatlichen Bcrcchtigungrwesen,
aktives und passives Wahlrecht der Frauen für die Kauf¬
manns - und Gewerdcgerichte , Gleichberechtigung in den Ein¬
richtungen der Reichsversicherungsgcsetzgebung, ver-
Mitwirkung der Frauen auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge und des Bildungswesens , Heranziehung der Frauen
zur Kommunalverwaltnng "

, das sind schließlichForderungen,
die von den Geschehnissen der Zeit teils schon überholt srnd,
die man allenfalls bei einer Einigung von drer Parteien,
von denen die Süddeutsche Volkspartet ' überhaupt noch keine
Fraurnforderungen im Parteiprogramm gehabt hatte , als
Mindestforderungen gelten lasten konnte , besonders , da bei
der Einigung 19lü die Freisinnige Bereinigung auf ihrem
letzten Parteitage erklärt hatte , auch innerhalb der neuen!
Partei ' für die valitisct « Gleichberechtigung der Frauen ein-
zmrrtcn , und die Freisinnige Bolksparici gelegentlich d . s
letzten Parteitages dem Wunsche Ausdruck gegeben hatte,
daß in der neuen Partei die Frage der Gewährung politi¬
scher Rechte an die Frauen sorgsam geprüft und auf dem
nächsten Parteitage zwecks .Ergänzung des Programms er¬
neut zur Verhandlung gebracht werde. Ta jetzt selbst die
„Krruzztg ." im Rückblick auf den so über Erwarten glän¬
zend verlaufenen Frauenkongrcß in Erörterungen cintritt,
inwieweit man den Frauen Rechte in der Kommune cin-
räumrn könne, und ha die Nationallibcrale Partei seit
Jahresfrist in ihren Zielen und Bestrebungen die Erwei¬
terung der Rechte der Frauen in der Gemeinde , insbe¬
sondere deren stärkere Heranziehung zur Mitarbeit in der
Armen - , Waisen - und Jugendfürsorge und Aehnlichcs for¬
dert , so wird für die Fortschrittlick,e Volkspartci ' die Zeit
« kommen sein, in der sie den Frauen volle politische
Gleichberechtigung erkämpfen Hilst. Mit der Aiifnabme
dicsrr Forderung in das Programm ist das
Ziel , a noch lange nicht erreicht , ober der deut¬
sche Linkslibcralismus würde sich einer Ehrenpflicht
gegen die Frauen , ja gegen seine eigenen Prinzipien er¬
ledigen , wenn er sich zum Bundesgenossen der Frauen
machte. Ter Leipziger und der Düsseldorfer Verein der
fortschrittlichen Volksparter haben schon jetzt diese Pflicht er-
kann: und auf die politische Gleichberechtigung der Frauen
zielende Resolutionen sür den Parteitag gefaßt ; d . h. der
Leipziger Verein wünscht, daß der Landcsvcrein Sachsen
erneu dahingehenden Antrag beim Parteitage stellen möge.
Es ist selbstverständlich, daß bei der Fraucnorganisation
selbst auch der Wunsch war , einen Antrag für die politische
Gleichberechtigung beider Geschlechter zu stellen . Er bat jetzt
folgende Anträge an den Vorstand der Partei gestellt:

1 . Ter Vorstand möge entsprechend früher gegebenen
Zusagen eine Revision der Stellung der Fortschrittlichen
Volkspartei zur Fraucnfrage auf die Tagesordnung des Par¬
teitages setzen . Ter Arbeitsausschuß der Frauen bittet , in
das Parteiprogramm die Forderung einzufügen : Volle
staatsbürgerliche Gleichberechtigung der Frauen.

2 . Der Vorstand möge veranlassen, daß die Mitglieder
des Arbeitsausschusses <9 Personen, , soweit sic keine Man¬
date haben , an dem Parteitag tcilnchmen können — ohne
Stimmrecht und ohne das Recht der Beteiligung an der Dis¬
kussion —, und daß die drei Vorsitzenden das Recht zur Be¬
teiligung an der Diskussion über die Frauenparagraphen
haben.

Sehr wünschcnstvcrt würde cs sein, wenn noch viele
andere Parteivercine sich entschließen möchten, den gleichen
Antrag zu stellen . Man mag sich ,n der Frage der politischen
Gleichberechtigungder Frauen stellen wie man will , und in¬
nerhalb der Partei steht man noch lange nickt auf demselben
Standpunkt , kein Mensch wird sich heule verhehlen können,
daß der LinksNberalismus an einer Fraa « von geschichtlicher
Bedeutung siebt . Wird der Parteitag den Mut baden , diese
gewaltige , ausivärts und vorwärts strebende Schickt unserer
Bevölkerung gewaltsam von der Mitarbeit am Liberalismus
ouszuschließrn . oder Wirt, er trotz und zuversichtlichPi« dar¬

gebotene Freundeshand ergreifen und sagen : zusammen
wollen wir Taten nm zum Besten unseres Vaterlandes ; die
Erfahrung des männlichen Politikers soll sich mit den» müt¬
terlichen Sinn der Frauen einen , um unserem Poll « bessere
Lebensbedingungen zu schassen und dem Heranwachsenden
Geschlecht in allen seinen Teilen die recht « Vaterlandsliebe
«inzuprägcn , die im eifrigsten Schassen sür das Vaterland be¬
steht.

Unserer Generation wird e» wohl kaum gegeben sein,
dieses Ideal zu verwirklichen: Mann und Iran gleichartig am
Slaatslebc » beschäftigt; aber wir sollten als Liberale alles
tun . was in unserer Kraft siebt , um das Ziel zu erreiche» .
Daher erst wenigstens einmal die programmatische Forde¬
rung der politischen Gleichberechtigung der Frau.

Marth« Boß .Zictz.

polttisever eagrsdrricvt.
beten.

Zur Kieler Spionagcassirä.
Kiel, 8 . Aug . Tic Entlassung der unter Spionagevcr-

dacht verhafteten fünf Engländer erfolgte heule mittag 12
Uhr . Soso « begaben sich dieselben aus das englische Kon
sulal , da sie beabsichtigen, Ivegcn ihrer Verhaftung Entschä¬
digungsansprüche an die Reichsrcgierung zu stellen. Dann
fuhren sie nach Eckernsördc, wo sic noch heute die Rückfahrt
nach England durch den Kanal mit ihrer Jackt antrcicn wol¬
len , um weiteren unliebsamen Zwischenfällen enthoben zu
sein . Kur ; vor ihrer Abreise erklärten sic , mit ibccr Be¬
handlung im Untersuchungsgefängnis , sowie durch die Be¬
hörden in jeder Weise zufrieden gewesen zu sein, und bc-
zcichnctc» selbst den ganzen Zwischenfall als einen leicht ent¬
schuldbaren Mißgriff . Immerhin ist aber , wie dem „Hann.
Tagcbl ." aus Berlin gemeldet wird , scstgcsrcüt , daß diese
Reisenden «ine große Anzahl von Ausnahmen
der Anlagen des Kaiser Wilhelm -Kanals und von den
Kricgshäfcn in ihrem Besitz hatten , und man muß sagen,
daß cs von einem etwas ungewöhnlichen , man kann säst be¬
haupten , frivolen Leichtsinn zeugt, wenn Vcrgnügungsrci-
scnde ohne jede Bcsangcnveit solche Dinge photographieren.
Tie Unbefangenheit , niit der vielfach von Reisenden bei uns
verfahret » wird , ist wesentlich « ine Folge unseres unzuläng¬
lichen Spionagcgesctzcs . Rach dem Wortlaute des
englischen Gesetzes würde z . B . die Handlung des
Photographierend im Kaiser Wilhelm Kanal sür sich allein
schon ohne jeden Zweifel vollendete Spionage darstcllcn , ganz
gleich , ob Absicht dazu bei der Anssübrung erwiesen wird.
Solck>c Bestimmungen , wie England sie besitzt , mögen hart
erscheinen; sie sind oder das wirksamste Mittel , um so leicht¬
fertigen Handlungen von „ Vcrgnügungsreiscndcn " und da¬
mit auch unliebsamen Weiterungen zwischen den Mächten
vorzubcugcn . — Ucbrigens ist die Freilassung der englischen
Spione lediglich auf Grund der amtlichen Untersuchung
erfolgt.

Rangftreitigkeit« , am Münchener Hofe.
In der Münchener Gesellschaft wird ein Rangstreit

unter den Prinzessinnen des königlichen Hofes zurzeit leb¬
haft besprochen. Der Zweitälteste John des Thronfolgers
Prinzen Ludwig . Prinz Franz , zog am Mittwoch mit scin: r
Neuvermählten Gattin , einer Prinzessin v . Crov , feierlich
in München ein . Nun beanspruchte die Prinzessin
Gisela, die Gattin des zweiten Sohnes des Prinz-
rcgcntcn , des Prinzen Leopold , den Vorrang vor der
Prinzessin Franz, weil sie , die Prinzessin Gisela,
eine Tochter des Kaisers von Oesterreich sei . Demgegen¬
über erklärte jedoch der Prinzrcgent . daß der Vorrang der
Prinzessin Franz gebühre , weil diese die Gattin eines Sohnes
des Thronfolgers sei . Im Zusammenhang mit diesem
Hofstrcit ist cs vielleicht nicht uninteressant , zu erfahren , daß
die Familie des Prinzen Leopold den Einzugsfeier«
ltchkeiten fern blieb.

Der französische Flieger.
Der Fernflug Paris -Hannovcr-Magdeburg -Berlin ausgege¬

ben. Der sranzösische Pilot Brindejonc des Moulinais ist am
Donnerstagmorgcn um 19 Uhr auf dem Bonner Flugplätze
gelandet. Er hat die Fahrt morgens 5 Uhr nach Pariser Zeit
angctreten, hat also die Strecke Paris -Bonn in etwa vier Stun¬
den zurückgelegt . Um 11 Uhr ist er dann zum Weiterfluge nach
Hannover ausgestiegcn. Er mußte aber bald wegen starker
Gewitterböen bei Altendorf i . W. landen . Bei der Landung
stieß der Eindecker heftig gegen einen Baum , wobei der Pro-
peller zersplitterte und die Tragflächen stark beschädigt
wurden . Der Flieger ist unverletzt geblieben. Ter Apparat
wird abmontiert und nach Paris zurückgesandt . Damit ist
die Fahrt beendet.

rru«ian«r.
Die braven Milliardäre.

Rockcfeller jun . , d>er einzige Sohn des bekannten
Oclkönigs , übergab dem „L . -A . " zufolge gestern der New-
vorker Staatsanwaltschaft Matrrial .

' das die Polizeischwer
belastet , gleichzeitig aber auch ihn selbst kompromit¬
tiert. Er (der Sohn des reichsten Mannes der Well ) un-
terhielt , ehe er „ fromm " wurde und Sonn¬
tagsschulen gründete , durch die Vermittlung eines Detek¬
tivs jahrelang ein Freudenhaus im Mittelpunll
der Siadt Ncwvork , das viele Tausende von Dollars für
polizeilichen Schutzzahlte . Ein Polizeiinspektor erhielt allein
25<XI Mk . monatlich . Diese Sclbstbloßstcllung des frommen
Mannes erregt in der Ncwhorkcr Gesellschaft großes
Aufsehen, das nicht srcr ' von Spott und Schadenfreude
ist. Uebriacns fällt der Apfel nicht weit vom Stamme.

UnpoiMsetter^
Ei« merkwürdiger Fall von Scheintod wird aus Tonbridge

in Kent am Medway gemeldet. Eine Frau namens King, die
an Schwindsucht litt , starb vor ein paar Tagen . Sie wurde
in einen Sarg gelegt und sollte beerdigt werden. Am Montag
jedoch hörte ihr Bruder , der sich in einem Ncbenraume befand,
ein Geräusch in dem Raume , in dem die Leiche ausgebahrt war,
und bekam einen furchtbaren Schreck, als er beim Eintritt in das
Zimmer seine Schwester aufrecht im Sarge sitzen sah . Sie über-
lebte diese peinliche Erfahrung aber nur zwei Tage und starb
dann wirklich.

Mord . Kassel , 8 Aug. Fm Walde in Mcttman hat ein
junger Mann aus Limburg seine Braut , eine 16jährige Buch¬
halterin , erschossen und dann auf sich selbst einen Schuß ad-
gegeben. Ar wurde sterbend nach dem Srankenhause grprgcht. ^

Der Manöverunfall hei Reim». Paris , 8. Aug . Zu de«
Ranöverunsall bet Reims wkd noch gemeldet: Bet der Do,,
nahm« von Dprcngübungcn seitens des 22 . Dragoner Regimeni»
auf dem benachbarten Schießplätze explodierte eine Melinit-
Patrone zu zeitig und verwundete den Oberst de Damperre. den
Eskadronches Bouiüe , den Leutnant de Mirin und 22 Unter-
»fsiziere und Dragoncr sehr schwer inr Gesicht , besonders an
drn Augen. Eine größere Zahl der Betroffenen wird wahr-
scheinlich das Augenlicht e inbüßen. Außerdem erlitte« Li
Offiziere und Dragoner leichtere Verletzungen.

Ein IlNOjährige» Schuljudiläunr . Osnabrück, 7.
August . Vor kurzem ging eine Roti ; durch die Presse, daß
die Tvomasschule in Leipzig (799 Jadre all » und das Gym¬
nasium in Kempten die ältesten Lehranstalten seien. Dem-
gegenüber ist zu bemerken, daß das Gvmnasium Barolinum
in Osnabrück , das seine Gründung auf Karl den Großen
zurücksübri, bereits vor einer Reihe von Jahren sein ii <x».
jähriges Bestehen feierte.

Aus äem Srohberrogttim.
O» Iiechdruck »«irrer » tt < »rreip»»»«nzßkiche» versehene « Vri-1n«lhe»ichtz»
D »M « rt -enaaer Quele» « » ß«he «e- arie ». NttteUun- tn und v «rtchtz>

Eher »«Haie ü » h »er U«»«rrtHn Nett « lllkom« en.
v » «*b«e» S. August

* Bom Hofe. Den „ Meckl . Nackr." entnehmen wir.
daß unsere Großhcrzogin Donnerstag , den 4 . August,
früb , zusammen mit ihrer Mutter in Heiligendamm ein-
iras ; auch nahm sie am Gottesdienst in der Kirche zu
Doberan teil , außer ihnen der Großbcrzog von Mecklen¬
burg , die Kronprinzessin , die Prinzessin Olga von Braun-
schwcig Lüneburg , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg.
RachmittagS 3 Uhr fand die Automobil - Rückfahrt nach
Rabcnsteinfcld statt , vorher Frühstückstascl beim Großherzog
von Mecklenburg, woran alle hohen Herrschaften teil-
nahmcn . Die Kronprinzessin reiste am 6 . August wieder
nach Berlin ab ; ihr folgten am selben Tage die Prinzen-
söhne von Doberan.

* Mit der Vertretung des von Mitte August bis Mitte
September d . I . beurlaubten Amtshauptmanns Tr.
Mutzcnbecher in Wildeshausen ist der Regienmgs-
asscffor Hanen in Delmenhorst beauftragt.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen fordert seine
Mitglieder heute, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist, zu
einem SommcrauSflugc » ach Edewecht auf . Der
Ausflug soll Sonnabend , 17 . August, staiifindcn . Man will
mit Sommerwagcn , die um 2 ' l( Ubr nachmittags am Frie-

dcnc-platzc abfahren werden , über den Wildenloh dahin fahren
und abends über Zwisel«malin zurückkcbrcn. In Müggcs
Gasthof soll Rast gemacht werden . Der Vorstand bitter um
baldige Anmeldung der Teilnehmerinnen unter Einsendung
von 2 . kl sür Fahrt , sowie sür Kassce und lKebäck . Sämtliche
Vorstandsmitglieder sind bereit , die "Anmeldungen bis Mitt¬
woch , den 14 . August, entgegenzunchme » .

* Der Staatsanwalt forscht laut Ausruf im Anzeigenteile
nach dem Ohmsteder Brand st ister.

* Alle Lungenkranke, auch jene Erkrankten, di« ihren Zu-
stand noch für wenig gefahrvoll halten , werden auf die Speech
stunde der Fürsorgcstelle für Lungenkranke hingewiesen
die jeden Sonnabend unentgeltlich von 5 bis 6 Uhr im
Nebengebäude des Diakonisscnhauses an der Grünenstraße ab-
gehaltcn wird . Es kann nicht dringend genug empfohlen wer-
den, den hier erteilten Rat in Anspruch zu nehmen.

* Bordtelegraphisten . Tie Deutsche Betriebsgesell¬
schaft sür drahtlose Tclegrapbic , Berlin SW 61, unterhält
jetzt in Bremerhaven Ausbildungskursc für Bordtclc-
graphistcn . Von den Anwärtern sür diese Kurse wird im
allgemeinen gefordert : der Nachweis des vollendeten 20.
Lebensjahres , gute Kenntnisse in der Elektrotechnik oder im
allgemeinen Maschinenbau , Kenntnis des Morsealphabets
nach dem Streifen und nach Gehör , Allgemeinbildung etwa
entsprechend der Reife für Obersekunda nebst guten Kennt¬
nissen der englischen und der spanischen oder französischen
Sprache , die zur dienstlichen Unterhaltung mit Angehörigen
fremder Nationen ausrcichcn . Die Tauer des Lehrkursus
beträgt 3—5 Monate , je nach Vorbildung und Fähigkeit
des Anwärters Bei Beginn des Unterrichts ist ein Bei¬
trag von 100 . kl zu entrichten . Während der Dauer bei
Kursus haben sich die Anwärter aus eigene Kosten zu unter¬
halten . Bordtelcgraphistcn müssen, um eine Station selb¬
ständig bedienen zu können, im Besitz eines von der Reichs-
Tclegraphcnvcrwaltung ausgestellten PrüfungszeugniffcS
sein. Tie Prüfung wird in Emden , Bremen öder Ham¬
burg abgchaltcn . Eine Verpflichtung zur Anstellung wird
durch Ablegung der Prüfung sür Bordielegraphistcn seitens
der Gesellschaft nicht übernommen . Rach Beendigung des
Kursus sieht cs beiden Teilen frei , von dem Abschluß einer
Anwärtcrvcrtragcs Abstand zu nehmen.

* Wanderbuch für das Wiehennebirge und den Teuto¬
burger Wald . Herausgcgcbcn vom VcrschöncrungS- und
Vcrkchrsverein Osnabrück . Komm .-Dcrlag von P . Hoppcn-
rath Nachf. , F . Wünsch. In diesem Wanderbuche findet sich
eine große Zahl lohnender Wanderungen durch stille, schat¬
tige Wälder und über - schöne AuMicke bietende Berghöben
mit Angabe der Wegezcichcn in den Originalsarbcn , sowie
der Entfernungen in Kilometern.

* Verein ehemaliger 19. Dragoner . Seinen diesjährigen
Sommerausslug mit . Familienangehörigen unternimmt
der Gesangverein „ Friedrich August" Sonntag , den 11.
August. Als Ziel ist Schmidts Gasthaus in Loyerberg gewählt.
Durch Konzert, Gesaugsvorträge , Preiskcgcln für Damen und
Kinderbclustigungen wird für Unterhaltung genügend gesorgt
werden. Die Abfahrt des Vereins erfolgt nachmittags 2 Uhr
54 Minuten vom Bahnhose Oldenburg.

* Tie Verpachtung der Budenplätte zu dem Sonntag,
Montag und Dienstag stattfindcnden Schützenfeste des
Oldenburger Schütze » Vereins fand vorgestern
nachmittag auf der Festwiese beim Oldenburger Schiitzenbof.
statt . Es hatten sich viele hiesige loic auch auswärtig«
Marktbezichcr ringcfunden , die verhältnismäßifl hohe Platz-
mirtcn boten . Die Festwiese wird zum diesjährigen Fest«
mit Buden aller Art dicht bebaut werden . Auch treffen
wieder ssrößerc Schaubuden und Karussells ein , so daß
die Zchühcnfestfreudcn in ausreichendem Maße genossen
lverden können . Erwähnt sei noch, daß der Garten in
den Abendstunden prachtvolle Illumination zeigen wird.

* Die diesjährige Sedanfeirr des Turnverbande « Stadt
und Amt Oldenburg wird Sonntag , den 1 . September , aus
dem Sportplatz in Donnerschwee , bei der Klostcrbraucrci,
stattsindcii . Tie Hebungen sür die Weltkämpfe sind den
helrlligtgn Vereinen hercflä seit einige . Zeit zugcgangen-
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EU K«5anfe1er SerSunssen kvlrk Kke Feier Se? ? ?-
i^ igen Beftrhen » de« Donnerschweer Turnver-

der auS diesem AiUaß jedensall » noch mit desan-
»« en Veranstaltungen auswartcn wird . Der Platz eignet
sich seiner geschützten Lage wegen sür die turnerischen Per-
«Wallungen vorzüglich „. » ,r Lieverkranz beginnt morgen in der „Union"
«j» Uebungen wieder . Bon den Tcilneinncrn wird Bericht
Mr da « Nürnberg er Sängerfest erstattet.

» Uedersotzre » wurde gestern abend bei », Bahnübergang«
m der Heiligengetftsttaße von « ineui Güter,uge der wen-
»olleJagdhund eine « Anwohners der Radorflerstraße . Das
schoewerletzte Tier schleppt « sich noch den halbe» Weg nach
d«r Wohnungseine« Herrn hin. Dann brach ei zusammen und
mußte getötet « erden. -e

* Inschendiedstahl . Am Tonnerstagvorminag reiste der
qrbeilcr und frühere Braubursche F . W . aus Lbercngadin
von hier ab, um nach Holland zu wandern . Er benutzte in
Begleitung eine« Schlachter» den Weg am Kanal entlang.
'Ne Reisegefährten scheinen aber nicht weit gekommen zu
stin , da W . schon in den Nactnnittagsstnnde » hier wieder
riniras und bei der Polizeibehörde das Abhandenkommen
seiner Barschaft im Betrage von etwa 50 . ll , die er in einem
schwarzleinencn Beutel in der Hosentasche verwahrt hatte,
anieigie . Vermutlich hat ihm sein Begleiter dieselbe beim
zchlosen entwendet und ist darauf spurlos verschwunden.
Ein Glück sür den Bestohlenen war eS noch , das» man ihm
seinen Kassel, in dem sich u . a . auch seine Lcgilimations-
papiere besandcn. gelassen hat.

G reine Frau ol« schlechte » Weib und seinen Schwieger,
mtrr «l» Hehler de« Schutzmanns Glaust verdächtigt hat
der au « Ziclcnzig stammende Bautcchnikcr Bchrend aus
Aüftringcn , der sich vor der Strafkammer Lldenburg , n
» eramworten hatte . Wegen Mißhandlungen und dergl.
hatte seine Frau , die zu ihren Eltern hcimgckchrt war.
Scheidungsklage angestrengt . Und bald hernach regnete cs
anonyme Briese an Private und die Staatsanwaltschaft in
«unch. In diesen Briefen sprach der Schreiber ganz un-
geheuerlicke Beschuldigungen gegen die junge Frau Bchrcnd
und deren Vater aus . Tic Frau war vor ihrer Ehe mit
Behrcnd Dienstmädchen bei Frau Gchcimrat G . Dorthin
soll sic den Angeklagten , so behauptete dieser übrigens auch
offen anderen gegenüber , mttgcnommcn und die liederlich-
stc» Lustorgicn gefeiert habeir . Ferner beschuldigten die
anonvmcn Briefe die Frau , sie habe die Tienstherrschaft aufs
schlimmste bestohlen und die Gehcimrätin , als sie auf dem
Totenbette lag , ihres Schmuckes beraubt , während Behrend
dazu die Lampe gehalten habe . Schließlich behauptete , wie
angcdcutct , ein anonvmer Brief an die Staatsanwaltschaft
in « urich , der Schwiegervater Behrcnds , der seit langen
Jahren Werftarbeiter ist , Hobe Glaub als Hehler gedient
und auch aus eigene Rechnung Sachen von der Werft ge¬
stohlen . Tie Beweisaufnahme siel sehr ungünstig gegen
Bchrend aus , auch hinsichtlich der Behauptungen , die er,
mit seiner Unterschrift versehen , ausgestellt hatte . Di«
anonymen, von unglaublichem Schmutz geradezu triefnwen
Briefe bestritt er entschieden, geschrieben zu haben . Rach
der Lage der Dinge erschien dies dem Gericht an sich Hchon
wenig glaubhaft . Das Urteil eines Hamburger Schreib-
sachverständigenkonnte diese Meinung des Gerichts nur be-
jcstigcn. Ter Sachverständige bekundete auf Grund ein¬
gehender Schrifwcrglcichc , daß , bis aus einen der in Frage
kommenden Briefe , sämtliche von Behrend herrührcn müß¬
ten. Ein Zweifel könne nicht vorlicgcn . Die Verhand¬
lungen waren in der vorigen Woche gewesen. Zur gründ¬
lichen nochmaligen Durchprüfung der umfänglichen Ma¬
terialien hatte das Gericht den Uneilsspruch auf den
gestrigen Donnerstag angesetzt, der dann auf
neun Monate Gefängnis lautete . In der Be¬
gründung betonte der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor
Bol he , daß eine strenge Bestrafung bei einer derartigen
Hausung von ekelerregendem Schmutz und schweren Beleibt-
gungen erforderlich sei . _

* Turnsahrk. Dle erste Damenabkeilung bei Oldenburger
Turnerbunde« unternimmt am kommenden Sonntage eine halb-
tägige Heideturnsahrt von Großenkneten nach Ahlhorn. Die
Abfahrt ersolgt 2 Uhr 5g Minuten nachmittag« mit Ausflug»,
karte.

* Auf der Sckützenfestwsesezeigt sich bereit» slotteS Leben
und Treiben . Schwere Marktwagen sind mit der Bahn
schon « ingetrosscn und werde» aus den gut befahrbaren
Straßen dem Fcstplatze zugesühn . Mit der Errichtung der
Buden ist man auch schon beschäftigt. Bald wird der Platz
in eine Budcnstadt umgcwandclt sein.

* Der Oldenburger Turncrbund hält heute abend nach
dem Turnen im „Anton Günther " eure Haupt - Ver¬
sammlung knil anschließender Siegerfrier ab . L- iehr
Inserat in heutiger Nummer .)

lvetl «rvsrd «riage »ür LonnadenOr
Lchwachwinvig, geringe VGirnrränbernng , wechselnd«

Bewölkung , verbreitete, meist leichic Nieverschliß.
*

Osternbnrg, 8 . Aug . Durch Leuchtgas zu ver-
giften versuchte sich vor einigen Tagen die Ehefrau eines
Handlvciksmeistcrs an der Etvppcnburgerstraße . Den Be¬
mühungen des sofort herbeigrrufcnen Arztes glückte es,
dir schon Bewußtlose dem Leben zurückzubringen . Eheliche
Zwistigkeiten sind der Beweggrund zu dem unseligen Versuch.

o . Edewecht, 6 . Aug . Am nächsten Sonntage findet
hier das l 3 . ammerländische VerbandSturn-
f e st statt , wozu eine rege Beteiligung aller angcschlossenen
Vereine in Aussicht steht. Zu den Wettübungen , die um
10 Uhr beginnen , haben sich 34 Turner angemeldet ; als
Kampfrichter werden Oldenburger Turner täftg sein. Um
l Uhr findet dann in Müggcs Gasthof ein Festessen statt.
Gegen 3 Uhr treffen die Vereine hier ein und dann be¬
ginnt der Festmarsch. Ein abwcchselungsreiches Bild wird
den Zuschauern bei dem um 4 Uhr anfangenden Schauturnen
geboten . Uebungen am Reck , Barren und Pferd , sowie
Stabhochspringer , wechseln aö mit Tauziehen , Stafcttenlaus
und Schleuvcrball . Tie Tamcnabtcilung des Westcrsteder
Turnvereins wird am Pferd turnen . Zum Schlüsse werden
noch gemeinschaftliche Spiel : veranstaltet . Gegen 6 Uhr
erfolgt die Verkündigung der Sieger . Dann beginnt im
Vercinslokalc der Ball . — Die Arbeiten am Bahndamm
schreiten bei diesem Wetter rasch fort . Täglich werden
etwa 4 — 500 Kubikmeter Erde bewegt Die Erbmassen
nimm « man aus dem hochgelegenen Feldkamp ; dort ist
bereits ein mehrere Meter tiefer Hohlweg entstanden . In
etwa zwei Metern Tiefe hatte man festen Urboden zu be¬
seitigen . Ans der Sohle fand sich ein ungeheurer Findling,
der demnächst durch Sprengung beseitigt werden soll.
tWarum nicht heil als Denkstein des Babnbaucs aufgestellt?
Die Red .) Tie Hauptarbeit , die Aushöhung des Bahn-
hofsgeländcs und des Entladegleises , wird wohl noch ein
paar Wochen in Anspruch nehmen , da hier stellenweise eine
Aufhöhunq von 1,20 Metern erforderlich ist.

? Wildeshausen , 8 . Aug . Ins Krankenhaus . Alexanber-
stift" gebracht werden mußte der Sohn des Landmanns
Runge aus dem nahen Reckum. Er war durch eine offen-
stehende Bodenluke abge stürzt und hatte sich dabei
einen doppelten Bruch eines Beines zugezogen. — Durch
Vermittelung des Rechnnngsstellers Bavendick verkaufte der
Postschaffner Joh . Klocke seine in Zwiscbcnbrücken be-
legene Besitzung an den Landmann Diedr . Petermann.
Der Kaufschilling beträgt 5250 — Ebenso verkaufte Rent¬
ner Hülsemann einen Bauplatz an der Heemstraße an
den Schicferdeckermeister Loock.

* Huchting , 8 . Aug . Bon Glück kann , laut „Br.
Rachr "

, ein Fuhrmann sagen, der bet einem Mühlenbcsitzer
in Huchting in Stelling ist und auf dem Wege von der
Mühle in Huchting dis zur Zollabfertigungsstelle am Hohen-
tor einen Beutel mit über 380 Mk. verlor . Der Beutel mit
Inhalt wurde von einem Knaben vor der Zollabfertigungs¬
stelle am .Hohentor gefunden und der Polizei 'eingclrcfert.

kmeiiLtWBe
Die Hebung sämtlicher Um¬

lagen pro 1 . Mal 1912/13 von
den Haus- und Grundbesitzern
sinder statt in den bekannten
Lokalen:
ür Nadorst am Mittwoch, den

11 . August,
für Wahnbcck am Donnerstag,

den /5. August, morgens
7- 9 Uhr,

für Etzhorn denselben Tag , mor-
lo Uhr,

für Bornborst denselben Tag,
nachmittags 2—4 Uhr,

str Ohmstede denselben Tag,
nachmittags 5—7 Uhr,

silr Donnerschwee am Freitag,
den 16. August, nachmittags
1—4 Uhr bei Tbicn und 5
bis 7 Uhr bet Reckemeycr.

Im Geschäftszimmer finden
nur Werktags, vormittags von
k bi« 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 6 Uhr, Hebungen
statt.

Um Einzahlung der oben a
geführten Umlagen bis zum
September wird gebeten.

rikk IwL 88 '«»»V«
Helm«,

Gemelndereebnuilgsführer.
Zu verkaufen2 Federwagen

von 100 bi« ISO Zentner Trag
sahigkeit und
2 sim -i»teL>«Miei.
diachzusr. in der Erv . d . Bl.

Maschiar » . „ h (Hrabetirs.
I . Utevevtzaal. Torsplatz

— und am M arkt lv.
Zu vert. eine weiße milchgev.

» »» . , Brrwerchgulsy, »4.

Verkauf
einer

Motormühle.
Zetel. Im Aufträge habe ich

eine gute

Motormühle
( 1910 neu eingebauter Tauggas-
niotor ) in einem größeren Orte
Oftfrierlands uittcr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Sämtliche Gebäude sind neu
und liegen günstig bei der Ge-
nossenschaftsmolkcrcides Ortes.

Bedeutender Umsatz ist bei gu¬
ter solider Kundschaft vorhan¬
den. . ,

Ein großer Teil des Kaufgel-
oeS kann verzinslich stehen blei¬
ben.

Näher« Auskunft erteilt
_ H . Ahlhorn, amtl. Aukt.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
« b,lf Wiemken, Iägerstr . 48.

Telephon 1020.
Zu verkaufen große saubere

Msstr.
ca . 400 Liter fassend . Passend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Jaiichefahrrn , auch als Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen.

F . Klevrnhusen L C».,
Bremen.

Zu «aus, » geucht
artr . Harre « -, Damen ». Klnder-
hlel»«»», svnie « chuhzenz

Frau « . wie,, ».
Bumaartenstrab « l ».

Hm» - E- MW
« » ovo » dINlg.

3V Stück moderne echt eichen
Diplomat - Schreibtische, in eig.
Werkstatt tadellos sauber gear¬
beitet , soweit der Vorrat reicht,

a W 8S . - W.

tteioerrttöbelkadrllt
Wllhelmsir . S.

Besichtigung meines reichhal¬
tigen Lagers ist ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

Z . v . j . b . Riesen. Prinzessinw. 1k

Zu kaufen ges. Slavierlompe
mit Petroleumbrenner . Off. u.
F . 2 an die Filiale Langeftr. 20.

Teile einenzehnjährigenSchüler
der Mittelschule suche Braus»
sichtiguug der Schularbeiten und
Rachhüieslunden.

Offerten unter 8. 866 an die
Erre d . d. Bl . erbeten.

M llei Icke «M.
Ik. Ml! . lellM.

Bcrlobungs -Anzeigcn.
^ - - ---

llellerkiMr.
Sonuabeud , d. >0 . August:

Wiederbeginn
der Uebungen

pünktlich 9 Ulr.
Bericht über das 8. Teutiche

Sängerfest in Nürnberg.

'.' teuere Dame, welche ea.
SO Jahre in Part « ansässig war,
wünscht lrauzösische Könner-
sationlstuude « » ndern und Er-
n schienen , n erteilen gegen
mäßige Vergütung. Offert, erb.
»wer 8. 664 an die Epo. d. Bl.

8tstt Kar-ten.
Dis Verlobung weiner

loekter ISkSNNe rnit äem
Lsllübesmtcn Herrn LvUiS

in LrrNn beehre iob
illieb aoevroixeo.

ftermlnr pi>anlr.
rveltersreae , ^ uxust isi2

Loiii kilk
Vinkel.

Verlobte.
Wittmund, Essen a. R.

z . Zt . Varel. _ —
Statt Kartell.

Tie Verlobung unserer Tochter
Heuuy mit Herrn Rudolf Brau-
man« au» Duisburg beehren
wir «ns an »zeigen.

H. Hruerwann und Frau
El,sc geb . Duhr e.

Vl»««bu>tz. Sluanst ibi»

^ Meine Verlobung mit Fräu-
lein Hrnuh Heuer « «»« beehre

^ ich mich anzujcigcn.
§ Ru »olj » raum, »».
' i Dui«b»r, , z. Z. Fuld«».

* 4v«r»«etzH»rfr. 8 . « ug . Hevke ss«n «ittag erhielken vöi,
hier militärische Einquartierung, nämlich de»
« rttllerie -Regiment « Nr . 62 aus Lldenburg . welche « in»
Manöver zieht und einen Tag hierbleibt , « m Abend sah man
in den Straßen unserer Stadl ein lustige» Leben und Trer-
den ; viele Mädel hatten sich einen . Bunten " geangelt!

Neueste NscdHrdten unct letzte
vepescden.
Da» Grubenunglück.

Bochum , 8. Aug Nach amtlicher Mitteilung sind bei bei
Schlagwetter- und Kohlenstau- explosio» aus der Zeche Lottz,
ringen 103 Bergleute getötet worden

Im Auftrag« des Kaisers trafen gestern abend der Handel»,
minister von Sydow und der Oberpräsident von Westfalen a,
der Unglucköstelle ein und begaben sich direkt in die »ranken.
Häuser , um den verwundeten Bergleuten da « Mitgcsühl de»
Kaiser« zum Ausdrucke zu bringe» . Man rechnet damit, daß
der Kaiser im Lause de« heutigen Tage« der Zeche Lothringer,
persönlich «inen Besuch abstatien wird.

Die „ HanfaE
Hamburg , 9 . Aug . Tie Vorbereitungen zur Abfahrt

des Luftschiffes . Hansa " „ ach Helgoland sind im Gange,
Der Ausstieg ist sür 6,45 Uhr morgens geplant.

Die Türkei l« d Montenegro.
Cattaro , S . Aug . Der russisch« Gesandte in Monte¬

negro erzwang die sofortige Nachgiebigkeitder montenegrini-
schen Regierung in dem Grenzzwischenfall mit der Türkei da.
durch, daß er die Mitteilung machte, Rußland werde sofort
alle Subventionen sür Montenegro rinstcllen , wenn Monte¬
negro der Türkei nicht die für den Grcnzzwischcnsall ge¬
fordert « Genugtuung leiste.

Der Präsident von Haiti verbrannt.
Washington , 8 . Aug. Aus Port au Prime wird ge-

meldet : Der Präsident der Republik Haiti , Lcconre, ist
bei einem Brande seines Hauses umgekvmmc» . Ter Brand
ist durch die Explosion eines benachbarten Pulvermagazins
entstanden.

Poet »u Prinoe , 8 . Aug . Die Ursache der Explosion, die
zum Brand des Rationalpalastes gesührt bat , ist unbekannt.
Alle dem Palast benachbarten Häuser wurden beschädigt.
Eine Anzahl Geschütze wurde durch die Gewalt der Explosion
weil fortgeschleudert. Alle Angehörigen des Präsidenten sind
gerettet. Tie Zahl der Toten und Verletzten wird auf 400
angegeben.

Di« Kruppfrier.
Essen, 8 . Aug . Gegen 8 Ubr wurde die Festtafel in der

neuen großen Festballe auf dem Hügel aufgehoben . Die Gäste,
an der Spitze der Kaiser, begaben sich in den an die Fcsthall«
anstoßenden Garten , wo unter alten Linden der Kajsee ein¬
genommen wurde . Hier bracktze ein aus mehreren hundert
Sängern bestehender Chor dem Kaiser und den anderen
Gästen d«S KruppschenHauses eine Serenade dar , die großen
Beifall fand.

Aermischtr Depeschen
Pari » , 8 . Aug. Eine Abordnung von SO Mitglieder« der

französischen Gesellschaft für Kunst in der Schule ist im Begriff,
nach Deutschland zu reisen, um die Fachschulen und die Kunst-
und Gewerbemuscen der bedeutendstendeutschen Städte zn be¬
suchen.
D« »»»«na : a»-frr»»s-»- von « ,s » .
Mutter«»» »»h Vermischten vr . Ntchar d H a m el . der
»WMWmrMch

. . " "
f« r den Inseratenteil: Td . Nddicks

v . Gchars . sLmtlrch in Lldendiirtz.

Leitung der PokitU. des
Lokalen I - Re » l » «H

Druck und Vertnß » »

Mtteruvgsöeoöachkungen in Htdenöurg
»o» A. Schulz , Hos-Lptiker.

Lufttemperatur
Monat mm j Monat 1 höchst-

8. Aug. 7̂Uhr nm. '-1-15.6 757,1 ! 8. Aug. ' -ff20.8^ ,,^
S . Aug. 8 Uhr vm. -s- 14,5 759,1 9. Aug. ! -

Todes-Anzeigen.

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt , daß gestern abend
mein lieber Sohn und un¬
ser lieber Schwager

Hermann
im blühenden Alter von
32 Jahren sanft entschla¬
fen ist. Diese « bringen ticf-
betrübt zur Anzeige

die trauernde Mutter I
Frau Kavt. Oltmanns Ww.,

S ch « l l i g.
C. Frerking und Frau,

Bremen.
« chillia , 7 . August 1912.
Die Beerdigung findet

L Sonnabend, den 10. Aug.,
N nachm 4 Uhr, ans dem
» Friedhofe in Minsen statt.

Hankhausen , den 8. Aug.
1912. Heute starb nach
langen mit Geduld ertra¬
genen Leiden mein lieber
„«vergeßlicher Mann und
meiner Kinder «rcusorgen-
der Vater, unser lieber
Joh » , Bruder und Schwa¬
ger, der Landmann

Gerhard Zehners
in seinen , 41 . Lebensjahre.

Tie« bringen ticsbeirübt
zur Anzeige

Anna LehnerS
geb . Rowold »nd Kinder

nebst Angehörigen.
Tie Beerdigung findet

am Montag, den 12. d.
M , nachmittags 3 Uhr,
aus dem Kirchhofe zu Ra¬
stede statt.

Taicksagungen.
Ofternburgcrmoor Für di«

anläßlich unserer silbernenHoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten sagen wir unser»

innigsten Dank.
B . Borchcrs u. Frau.

Osternburg. Für die vielen
Bewci'e herzlicher Teilnahme bei
dem Verluste meiner lieben
Tochter sage ich hiermit allen,
die ihr das lehte Geleit gabenu . ihr
den Sarg mirKränzenschmückte» ,
sowie Herrn Pastor Rühe für
je ne trostreichen Worte am
Grabe unseren

innigsten Dank.
Ww . Wiechmann u. Angehörige.
Weitere Familicnnachrichte«.
Geboren «Sokin ) : Kapitan-

lcutnant Wernecke , Rüstringen
II . Thcod. Schräder, Elcverns.
Albert Jrps , Sophicnhos. Rc-
gierungsbaumeister Borggrcve,
Münster.

Verlobt : Paula Laucnstcin,
Lübeck, mit Rcgicrungsbaumstr.
Fritz Linsenhoff, Wilhelmsha¬
ven . Minna Grünbcrg, Sögel
( Hümmling) , mit Eduard Bis¬
sen , Greetsiel. Sophie Rürcn-
bcrg, Leer , mit Anton Fischer,
Jemgum . Mimi Bablmann,
Stollhamm , m. Landwirt Bern¬
hard Renken . Ruhwardergroden.

Verheiratet : H . Rinne mit
Alida Lottmann, Emde» .
Gestorben: Elcmcns gr . Stüve,

Vcch . a im Esch , 79 I . Kaplan
Ernst von Hammel, Ossenberg
am Rtedcrrbcin , 31 I . Erich
Glavc, Wilhelmshaven , 7 - , I.
Olga Fcchtmann, Wilbelmsba-
den , 13 I . Alwine Fabel geb.
Bübrig . Wilhelmshaven , 52 I.
Hermann Oltmanns , Schiklig,
32 I . Johann Quathamci . Astc-
dttjrtd . 7» Z,



HP, '

sletS frisch
». Pst . l« i Ps
»rlMImkiM
z,h. Keiiri - kilni

tzkwtiiidc kttkM.
Mr suchen zum 1. November

d . I . für unsere Gemeinde-Bu-
rcaus

ELihttibttlthkliSgt
Der Gemeindevorsian» :

Schwarting.

Flihriverkttei.
Schöne » geräumige« Wohn-

hau« mit geräumigem neuen
Stallgcbäude und ca . 2 Sch.- S.
großem schönen Garten , belegen
in der Nähe Oldenburg«, soll zu
November d . F . preiswert ver
kaust werden, bei sehr geringer
Anzahlung.

Auf dem Grundstücke ist bi«
jetzt «in umfangreiche« Futzr-
gefchist betrieben, und da ein
isicher in der Umgegend nicht
vorhanden und hierfür viele
Sundschast vorhanden ist, kann
« in solches mit bestem Erfolge
daselbst wciterbctricbcn werben

Durch Vermietung ist seiner
eine hohe Einnahme zu erzielen,
welche allein fast den kkauspreir
verzinst.

Auskunft unentgeltlich durch
D. G. Tierk«, Nadorst.

Deutsche
Ze emLvQZ-

Zctiule
NLmdurx -V »ttvrrkot
k»r»ktj »cd-ld »oke^ V

^
d«-

NUMIIll8'LlI8Vei'IlM
vvsvll vwdLll.

Sie gebrauchen

° -° - Wllerllö8e!niIie
wie solche in ganz enormer Auswahl vorrätig!

MInimI her stuimkßsiisi ziml
llli kkilir beileulenll ermSiiIlll.

Groste Posten Herrru- Schuürftiefel und Zug»
ftiefel in I , Boxkalsund prima Chevreaui.

so lange Vorrat, nur 8so

Graste Posten Herren-Schuürstiefel und Zug- /»
ftiefel, I» Boxleder, Roß - und Rintleder mit und II
ohne Lackkappen, lede« Paar nur so lange Vorrat "

» S
Al

Braune Heeeenstiefel, I» Chevreaux, Boxkals und
Chevrette mit und ohne Lackkappen,

so lange Vorrat, nur 13 .50 und 8
» «
Al

Groste Posten I » Wildleder - Herrenstiefel, ge. >» SS
nagelte Zlernbodcn, I» Qualität, 10 - 49, !l Al

jede« Paar nur "

Groste Posten Damen - Halbschnhe „Die groste
Mode" mit und ohne lackkappen und Preßsallen,
Derbuschnitt . jetzt 7.7S, 8 .75 und

Groste Posten Damenstiefel, schwarz und braun,
Ehevreaux , llhangrin , Voxrind und Boxkalf, sehr im
Preise herabgesetzt, so lange Vorrat , v,7d , 8 .50 und

Groste Posten echt Boxkalf » Damrnftiefel, spitze
Form , sehr bequem, extra dauerhaft gearbeitet , lebe»
Paar nur.

Groste Posten Damenftiefel in echt Chevreaux mit
lackkappen, Derby

so lange Vorrat, jede« Paar nur

52

K
7S
Al

Braune und schwarze Kinderstiefel,
echt Lhevreanx und Shaugrinleder , "WM

mit oder ohne Lackkappen, naturgemäße Paßformen.
Ehangrtnleder.

Größe 18—20 nur 1,15 Al,
Größe 21—22 nur 1 MI Al
Größe 23—21 nur 2,75 Al,
Größe 25—2« nur » .75 Al.
Größe 25—30 nur 1.90 Al,
Größe 31—85 nur SchO AI.
Größe 3«—10 nur «,75 Al.

I » Ehevreaux u . Ehevrettk.
Größe 18—20 nur 2L5 Al,
Größe 21—22 nur 2,90 Al,
Größe 23—21 nur 8ch0 Al,
Größe 25—28 nur 8,90 Al,
Größe 81—35 nur 5,50 Al,
Größe 3S—10 nur 8,75 Al.

Schulstiesel.
extra dauerhaftes Wildleder in genäht oder genagelt.

Wildleder«
Größe 20—22 nur 2,25 Al,
Größe 23—21 nur 2,75 Al,
Größe 25—26 nur 3,20 >1l,
Größe 27—30 nur 3,70 Al,
Größe 31—35 nur 1,20 Al.

I » Boxleder m. u. ohne Lack.
Größe 21—22 nur 2,80 Al,
Größe 23—21 nur 3,10 Al,
Größe 25—28 nur 3,75 Al.
Größe 27—30 nur 1 .75 Al,
Größe 31—36 nur 5^ 0 Al.

SsrrSsIsr » i, S mWeln » 8»«litite> i» kiiluisstnil.

ÜM >W >.
MjMllM

stur killkMlk. n.
llsdoa Sor «Llllsotzon

D
. . uv'»» - » rlsostluul - Ill- z.

Achten St « bitte genau aus Firma Qriüivlgz v . Häfen und Achternstraste SO.

kvsunäkvlts-

kowOllst,
>p. Fl . 85 ^ ohne Sla ». !
> ilklein »u hab«n bei

Mlil » li«ll» lllklll.!
T» h . Heiirilh Silnt.

Verkauf
einer

Schlosserei.
Rodenkirchen. Schlossermeisn.

W . Puvogel Erben wolm ihre
zu Strohausen belegene

Besitzung,
bestehend au« Wohnhaul , gro-
ßer auf« beste eingerichteter
Sevlosser -Werkslatt, Stall und
großem schönen Garten , mit
baldmöglichstem Antritt der-
kaufen.

Fir dem Hause ist seit laugen
Fahren eine Schlosserei mit be¬
stem Erfolge betrieben.

Die zum Betriebe ersorder.
lichen maschinellenAnlagen und
Werkzeug« , welche allen Lnsor-
derungen der Neuzeit entspre-
chen, werden mit verkauft.

Letzter Lerkanfstermin ist aus

Rsitliß,
ki U . A» B d. z .,

nachm . 5 Uhr,
in RoblsS Gasthause zu Sirs - ,Haufen angcfetzt.

D. ReinderS, Aust
Echfteth. Zu verkaufen junge

Hund «, Deutscher Schäferhund
, <Lordon - - Setter . Foh. Ritter.

« L5IL
80ivie kestdestsuöe iu »ä ^ dscdmNe.

Vieser beilsvvl diili^e Vertlsuk iv kleiäersloik-, ^Veiss^ srev» LaumveUHvarev,
LsräiLevrestev etc. - rrm » r»o«L» dis LLonlsg . — - -

I^eo 81einber § .
Slvüv ^ Lvs kür Duirrsn - Oonkvollon , 2Lrßr »T»L » lLlA » r—

Billig zu verkaufen: Chaise¬
longue, Teppich, eichen . Salon-
tifch , Paneclborte , 1 Fach Zug-
roulcaux, Singer -Nähmaschine.

Kurwickftraße 2 all.
Z.vrk . sanrrRlrfchen . Reb«nstr.3ö.

Pttiitttll Cit tittr
j meinestet! frisch gerösteten^

kalkees
speziell in der besseren

Preislage.

ä»h . Heinit Silni.

. .
lllßkllk Statzlmatratzru , jede»
Maß sofort zu liefern.
MPlrrsr -m dlSkslkndrllc,

Wilhelmstr. 5.

Blurger Zerrauf.
Sofas,

Bertikows,
jileidrrschrSnkr,

stüchenschränke»
Sofatifche,

Küchentischc,
Waschtische,

Bettstellen,
Matratzen,

Spiegel,
Rohrftühlc,

Kommoden usw.
Wilhelmftratze 5.

^UaLuLLbLÄsiLÄSi "WW
Mehrere >«« « Damenräder

gebe billigst ab. Lindenstr. 85. 2 ! LI » » « veräen sckmorrlos unter lang -jätiriger
Oarantie naturgetreu von S Mir . an eingesetzt.
6 olck -, Silber -. Platin - , llupker -, porrellsn u. 2sment-

plomben etc . von 1.S0 mir . so . past »edwerrlor » , 2»bn-
rieben mittelst lokaler ^ nästkesie . blerventöten , 2akn-
reinigen etc . billigst , ^ ucki Aukertlguag von llstustl . 28lmvm
vdu » Vauvaeuplatl « in kvinster stuskstdruug , Ovlckkroneo,

Brücken - unck Stikträknen etc . Reparaturen sofort.
GpmeoIi » t <»r>«lPi » titixl . 8 1 , S — D UIldr, urrcki 80 mlt » xx»,

^OkVkllÄklll, Llknatviivr ',
Olävnbui ' g I. Kn., killmkofstn . 15^ kingsng kossnstn.
lik . kür äusvirtlge änkertiguag künstlicber 7tdne In kürrester re ».

Zu verk . ein fast neuer
Schreibtisch. Nedderend 17.

Stahldrahtmalratz »». Große
Aulwahl . Billigst« Preis«. Möbel-
lagrr M. St «>», Aler.-L l>. 61/66.

Ohmstele III . Zu verk . eine
sei» « uh. Joh . Sorbe ».

Rese Hminer - biilrichtm
enorm billig, best . auZ 1 Sofa
m . Plüsch und 4 Stühlen , 1
groß, gcschlisf . Konsolsptegel. 1
Sosatisch, 1 Sosaborte , zus . für
125 Al »u verlausen.

'
, « UßtlMkstUtß« » .

Am 3. d . M ., nachmittags um
1 Nhr, ist ein Stall der Ww.
Siebels zu Ohmpeder-Krug nie-
dergrbrannt.

Es liegt anscheinend
Zu verk . Sechswochenferkel.

„ G, Riwpld . Großemneer.

Saure Sirschrn. Humbrüdtsir. 1>

Lrust Saxsr,
Bordeaux -Import,

Rhein- ii. Moselweine.

Allerfernste
Margarine

soivie
Pfianzenbutter

nur tn den bess. Niarken!
stet» frisch. !

iUllklillllllM
T>h» Heiirilh Sillli.



1. Beilage
zu ^ 216 der „Nachrichten für Stadt und Land- von

5ine furchtbare Srubenfratastropde.
Wahrend in (Mn ein frohes Fest gefeiert wird , zu dem

, u-t» dcr Kaiser und der Reichskanzler erschienen , ist in dem
wenige Kilometer davon entfernten Bochum tiefe Trauer

ungezogen . Line jener furchtbaren Katastrophen hat sich
km an > Donnerstag ereignet , die von Zeil ;u Zeit die Men

scbc» zu ihrem schrecken immer wieder erkennen lassen , wie

surchidarcn Gefahren trotz aller Vorsichismaßregetn die,
welche uincr Tage im ticscn schacht der Bergwerke sich ihr

i >rot verdienen müssen , ausgescyt sind . Ticscs Mal ist cs
kt (Gewerkschaft Lothringen bei tuende , einem dicht bei
Bochum gelegenen Dorfe mit 8000 (Einwohnern , deren
Schacht « I » nd I I vonr Unglück hcimgcsncht wnrdcn.

Die erste Meldung von kein Unheil brachte ein

iclegramm am Donnerstag Mittag , das die kurze , aber
erschreckende Botschaft cnihiclt:

Auf der Zecke Lothringen bei Gerthe hat um tk >io Uhr
eermiilags eine Schlagwetterexplosion' staitgc
sundcn. Von 650 « i n g c f a h r c n « n Bergleuten
smd bisher acht Verletzte geborgen . Das Schicksal der übri¬

gen ist nicht bekannt.
Bisher 122 Tote , 25Verlctztc , 12 Vermißte.

Bochum, X. Aug . Wie um 9 Uhr Donnerstag Abend
Mannt gegeben wurde , sind 122 Leichen zutage gefördert
worden . Die Zahl der Verletzten beträgt 25 : zwölf Berg¬
leute befinden sich auf der dritten Sohte » nd sind von jeder
Hernmg und Bergung abgcschniticn , weil die dazwischen
liegende strecke zu Bruche gegangen ist . Im Aufträge des

Kaisers desiiiden sich der Handelsminister v . sydow und

oer Lberpräsident der Provinz Westfalen an der Unglücks
staue. Uedcr die Zahl der Geretteten ist aber auch jetzt noch
nichts bekannt gegeben.

Tic Ursache der Katastrophe
Bochum , 8 . Aug . Ueber die Ursache de » Unglücks

gat sich bis jetzt nichts feslsteUcn lassen . Man nimmt an,
daß das Unglück im Revier des Steigers Middclmann beim

Abgeben eines Schusses sich ereignet hat . Turch die Ex¬
plosion wurde , wie schon nritgetcilt , die Grube in Brand

gesetzt . Das Feuer wütet noch weiter und erschwert den
Rettungsmannschaften ihr Werk . Wie die Explosion sich
abgespielt hat , weiß bis zur Stunde niemand und wird
sich wohl auch nie feststellcn lassen , da die Augenzeugen
wahrscheinlich unter den Toten sind . Für die mit den Ver¬
hältnissen der Zeche vertrauten Fachleute kam gerade hier
eine Schlagivetterexplosion völlig überraschend ; bisher galt
die Grube , und namentlich Schacht I und ll , als ziem¬
lich schlaglvcttcrfrci . Ein größeres Unglück hatte sich dort
überhaupt noch nicht ereignet . Direktor Heyermann , der
den zahlreich erschienenen Pressevertretern bereitwilligst
Rede und Antwort stand , meinte , cs sei möglich , daß ähn¬
lich wie auf der Zeche Radbod bei der Schicßarbeit ein
sogenannter Bläser angcschosscn und dadurch da » Unglück
berbeigeführt worden sei . Man könne darüber aber nur
Vermutungen haben.

Berichte über die Bergungsarbeiten.
Bochum, 8 . Aug . Mehrere kleine Brände wurden

>iach verhältnismäßig kurzer Zeit auf der Zeche Lothringen
gelöscht . Tie Zerstörung in der Grube ist nur gering . Die
Bergungsarbeiten sind insofern schwierig , als die Unglücks-
stclle zwei Kilometer von dem Schachte entfernt liegt . Unter
den Toten befinden sich die Steiger Middclmann und Paß¬
mann In beiden Bezirken arbeiteten etwa 120 Mann , von
denen sich 20 —35 rechtzeitig retten konnten . Die Verletzten
fanden Aufnahme im Bergmannshcil . Der Kaiser wurde
bon dem Unglück sofort unterrichtet.

Ununterbrochen seit dem Vormittag brachte der Mrder-
korb Leute zutage , die vollständig verkohlt waren und nur
schwer fcstzustcllen sind . Bei den Rcttungsarbcitcn ist cs ge.
lungen , mehrere Betäubte im Schachte durch Behandlung
mit Sauerstoff ins Bcwußiscin zuriickzurusen . Vermut¬
lich ist die Explosion an zwei verschiedenen Stellen ent¬
standen.

Ter amtliche Unglücksbericht.
Bochum, 8 . Aug . (Amtlich .) Die Schlagwetter - und

Kohlenstaub -Explosion auf der Zeche Lothringen forderte
103 Tote.

Bochum, 8 . Aug . Heute vormittag ereignete sich
auf t -cr Zech« Lothringen l und 2 in Gertl -e eine Schlag-
lvettcr - un 'o Kohlenstaub -Explosion , der 103 Tote , darunter
zlvei Steiger , ziver Schiververletztc und 23 von den Leicht-
dciletzlen , zum Opfer sielen . Der Handel - minister und der
Obcrpräsidcnt von Westfalen in Begleitung des Bcrghaupl-
manns haben die Grube besucht und im besonderen Aufträge
de » Kaisers der Wcrksverwattung , den Ângehörigen und den
Uebcricbcnken das Beileid des Kaisers ausgedrückl.

Ter Kaiser stiftet 15 000 Mark.
Villa .) > ügel, 8 . Aug . Ter Kaiser hat zur Lin¬

derung der ersten Rot für die auf der Zeche Lothringen ver¬
unglückten Bergleute I5 0l >0 Mk . bewilligt und dem Lber-
präsitcnten der Provinz Löestfalen überwiesen.

Das Abbaugebiet der Gewerkschaft
Lothringen

umsaßt im ganzen 6 147 000 Quadratmeter . Mit der Abtcuse
von schacht I wurde 1872 begonnen . Die Kohlcnsördc
rung konnte im Jahre 1880 ausgenommen werde » . 1896
trat Schacht Ik in Betrieb . 1901 wurde dann in dem von
der Gclscnkirchener Bergwerks Aktiengesellschaft für eine Mil
klon Mark im Qstcn und Rordostcn der Gerechtsame crworbc
ncn Grubcnsclde mit dem Abtcnscn einer neuen schachtanlage
begonnen , die l !»02 sertiggestellt wurde . Tie Zeche besitzt 25l
Teerose » , von denen sich 171 aus dem ersten und zweiten
Schacht und die übrigen 80 auf dem 1906 in Betrieb gesetzten
dritten schacht befinden.

Haasabrer unä pollrrl.
Die Polizcivcrwaltung schreibt uns : Auch nach In¬

krafttreten der neuen Straße nordnung sind dir
Vorschriften über den Radsahrverkchr diejenigen
geblieben , die am meisten übertreten lverdcn . Wenn
auch offensichtlich fast immer Mutwillen und Unachtsam¬
keit die Ursache sind , sei doch für die auf Unkenntnis sich
Berufenden auf einige Vorschriften hingcwicsen.

Jeder Radfahrer weiß , daß er die Trottoire und
Fußwege nicht befahren darf . Was ein Fußweg ist,
das will aber mancher , der beim Befahren eines solchen
betroffen ist , nachher nicht gewußt haben , obgleich eigent¬
lich kaum Zweifel darüber möglich sind . Im allgcnrcincn
ist der Bordstein die Grenze zwischen Fahrbahn und Auß-
lveg . Wenn nur ein Streifen in der Milte des Fußwegs
gepflastert ist , was übrigens in den städtischen Straßen
nur noch vereinzelt vorkommt , so ändert das nichts daran,
daß auch die zu beiden Seiten verlaufenden , meist mit
Schlacken befestigten Streifen zum Fußiveg gehören und
also nicht befahren werden dürfen . Viel verstoßen wird
hiergegen auf der vom Bahnhof längs der Bahn zum
Pserdemarkt führenden Straße , wo es wegen
des zu Zeiten sehr regen Fußgängerverkehrs nicht
geduldet werden kann . Nachsicht wird dagegen
zurzeit geübt gegen das Befahren der zu bei¬
den Seiten der Hciligengeiststraßc innerhalb
des Pserocmarklplatzcs zwischen Fahrbahn und Baumreihc
verlausenden Schlacken st rcifcns, obgleich auch dieser
an sich zum Trottoir gehört , so lange die Heiligengcist-
straße kein neues Pflaster erhält , wird dies voraussichtlich
auch weiter geduldet werden da cs den Fußgängerverkehr
nicht stört . In Verbindung damit steht aber die unrecht¬
mäßige Benutzung des Trottoirs bei den U e b e r g ä n g e n
über die Eisenbahn. Täglich müssen Radfahrer hicc
von den Schutzleuten ungehalten werden . Das häufige und
manchmal sehr lange andauernde Schließen der großen
Schranke , das die Ursache bildet , wirkt ja sehr störend , cs

kann aber nicht das Bcsahr . u des Trottoirs rechtfertigen.
Berücksichtigt wird die in der Schließung der Schranken

liegende Verkehrsstörung nur insoweit seitens der Polizei,
als das Schieben des Rades über das Trottoir , das ja an

sich auch verboten ist , hier nicht beanstandet wird , wenn es

gilt , noch schnell vor der Schließung der Trottoirschranken
über die Bahn zu gelangen . Unstatthaft ist aber auch das

Schieben des Rades nach Wiederöffnung der Schranken.

Viaenburger,
aie nach Lrrmen gingen.

Von Fritz Arens, Bremen.

Im Laufe der Jahrhunderte werden cs Tausende
von Lldenburgern gewesen sein , die ihr Hcimatsland ver¬
ließen , um sich in Bremen eine andere Existenz zu grün¬
den . Wie denn überhaupt benachbarte Staaten nicht nur
Produkte und Waren austauschcn , sondern in lebendigem
Wechsel auch Individuen , da die bunten Grenzpfähle eines
Landes Wohl für die behördlichen Maßnahmen gelten , aber
nicht für den Menschen selbst.

Ter Leser , der hinter der Uebcrschrist eine statistrzche
Abhandlung mit allerhand Verbrämung wittert , wird ent¬
täuscht sein , denn diese Skizze will nicht von einer Wandcr-

bewegung zwischen Oldenburg und Bremen im allgemeinen
sprechen , sondern von solchen Oldenburgern , die sich aus

der großen Menge hcrvorheben , deren Wiege zwar im olden-
burgischen Lande stand , deren Lebensschicksal aber mehr
oder weniger in der alten Hansestadt Bremen in Erfül¬
lung ging . Ta » letzte Wort deutet an , daß cs sich dabei
nur um solche Persönlichkeiten handelt , die nicht mehr
unter den Lebenden weilen . Eine weitere zeitliche Be¬

schränkung ist darin gegeben , daß ich in den Taten der
Bremischen Biographie des neunzehnten Jahrhunderts

folge . einem Werke , das unlängst von der historischen <öe-
icllschaft des Bremischen Künstlervcrcins herausgcgcben
tvorteii ist.

Beginnen möchte ich diese Skizze mit einem Manne,
der als Sohn eines Oldenburger Landwirtes
der Begründer eines hochangrschcnen Bremer Kaufmanns-
geschlechtes wurde . Es ist das Anton Friedrich Earl
Melchers (geb . 1781 zu Varel ) , dessen Familie ihres
Glaubens halber 1 <>3l > die Heimat in der Lbcrpfnlz ver¬
lassen hatte und im Lande des Grafen Anton Günther
ireundliche Aufnahme fand . Melchers fühlte schon in der
äugend sta » Zeug zimi LiUtfmaM 1» sich . Mit 15 Iah reiz

. ging er nach Bremen , um als Lehrling der Firma Abegg
sich in die Anfaiigsgründe des Kaufmannsbetriebes ein-

weihen zu lassen . Zehn Jahre später machte er sich mit

seinem Freunde Focke selbständig . Beide betrieben , haupt¬

sächlich in Kolonialwaren , ein Warengeschäft nach Olden¬

burg und Hannover , doch gingen die Inhaber bald zur
Reederei über . Von großer Bedeutung für die Firma
lvurde der Eintritt des ältesten Sohnes . Dieser , der sich
in Amerika kaufmännisch vervollkommnet hatte , dehnte
das Geschäft bis nach Cuba aus , dessen Landesprodukte
man gegen Spirituosen und Leinwand einhandeltc.
Ein anderer Sohn begründete ein großes Geschäft in

Honolulu . Kein Wunder , daß der Senior der Familie,
der Vareler Landwirtssohn , in voller Befriedigung über

das Aufblühen des Geschäfts , über den Erfolg seiner eige¬
nen Tatkraft und derjenigen seiner Söhn « die Augen schließen
konnte . Er starb 1854 . Erwähnt soll hier noch werden , daß
der älteste Sohn 1857 sich auch an der Gründung des N ord -

deutschen Lloyd beteiligte . _ _
Das sind Daten aus dem Leben eines wahrhaft könig¬

lichen Kaufmanns . Weniger erzählen läßt sich von einem

Broker Jungen , dem nachmaligen Bremer Kausmann

Julius Georg Bernhard Rohland (g«b . 1826 , gest.
1882 in Bremen ) . R . lebte in kinderloser Ehe , deshalb war

schon früh sein Sinnen darauf gerichtet , sein Vermögen der

Allgen,einhcit zu widmen . Sein hoher künstlerischer Sinn

veranlaßt «: ihn , ein Testament zu errichten , in dem er die

Stadt Bremen zur Hauptcrbin seines Vermögens einsetzte,

gleichzeitig aber auch dem Großherzog von Oldenburg ein

Erbteil zugunsten der Stadt Oldenburg vermachte , und zwar
mit der Bestimmung , daß die Zinsen zur Verschönerung der

beiden Städte verwandt werde » sollten . Als Frau Rohland

1897 starb , kanicn beide Städte in den Vollbesitz der Erb¬

teile , von denen ihnen schon 1882 . im Todesjahre des Erb¬

lassers , ein Teil ansbezablt worden war . (Bekanntlich sind

schon einige Denkmäler in der Sladt mit aus Kosten der

Rohland-Stiftung knicktet .)

52

Freitag .' 9. August 1S12.
Denn in der Zwischenzeit haben sich in der Regel zahlreiche
dicht zusammengehende Fußgänger angesammelt , die durch
die geschobenen Räder nichr belästig , werden dürfen Außer-
dem geh , die große Schranke meist sofort nach der Oesfnunz
der Trottoirschranken doch , sodatz die Radfahrer , wenn sie
auf der Fahrbahn bleiben , keinen grötzcren Zeitverlust er¬
leiden

Das Trottoir darf auch da nickt mit dem Rade br-
fahren werden , wo es als Einfahrt zu einem Grund-
stück » iedcrgelegt ist . Tie Einsahn ist nur für den Wagen-
Verkehr bestimm, . T . oydcm sieh , man vielfach aus solch . ,
eng «» Einfahnen zwischen zwei Häusern Radfahrer in
schneller Fahr , heraussabren . Das kan » , da der Verkehr
aus dem Trottoir nichr rechtzeitig zu übersehen , sr
leichr zu Zusammenstößen mir vorübergehenden Fußgän
gern führen , wie das auch bereits vorgekommen ist . Wo da«
Trottoir in längerer Strecke » iedcrgelegt ist, wie z . B . vor
dem Spritzenhaus «:, ist es gleichwohl als Fortsetzung des
Fußweges in seinem weiteren Verlaus nick » zu verkennen.

Ebenso sind die quer über den Pserdemarkt-
platz führenden Fußwege deutlich durch Gruppen
abgegrenzt und niemand sollte sich darauf berufen , daß er
sie nicht erkannr habe.

Das Rcchtsfahren — nickt nur das Rechtsauswei¬
chen — , das seit Inkrafttreten der neuen slraßenordnung für
alle Arten von Fuhrwerken vorgeschricbcn ist , bürgen sich
jetzt allmählich ein , und man erkennt bereits , wie vorteilhaft
cs für die glatte Abwickelung des Straßenverkehrs ist . So¬
weit in letzter Zeit Zusammenstöße von Radfahrern vorge¬
kommen sind — bei einem ist ein Beteiligter schwer verletzt
— . war fast immer die Ursache , daß der eine nickst rechts
fuhr . Wo ein Radfahrweg sich befindet , darf derselbe na-
türlich in jeder Richtung benutzt werden . Befinden sich aber
zu beiden seilen der Fahrbahn Radfahrwege , wie z. B . die
ausdrücklich bisher nickst als solche ancrkcmnlcn der Hciligen-
geiststraße bei ihrer Durchkreuzung des Pferdcmarktplatzes^
so darf nur der in der Fahrlrichtung rechts der Fahrbahn be¬
legen «: benutzt werden.

21 . LeÄrkstlerfHau ln Irver
am 9. August 1912.

1.
X Jev « . 9 . August.

Heute findet hier die bon den vereinigten landwirt¬
schaftlichen Vereinen ves Jcverlandcs veranstaltete 2 1 . Be-
zirkstierschau für Pferde , Rindvieh , Schafe und
Ziegen , verbunden mit einer Ausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen und Geräte , sowie einer Verlosung , statt . Di ' -
sclbc ist sehr zahlreich beschickt . — Bei Pferden und
Rindvieh sind nur eingetragene oder vorgcmcrfte Tiere
(Herd - oder Hilssbuch ) bcwerbungsfähig , von Schwei¬
nen nur das große Cvclschwein , von Schafen das
friesische Milchschaf , von Ziegen die weiße hornlose
Saanenzicge — In Verbindung mit der Bezirkstierschau
und durck Vermittelung der Organe der gen . Tierschau
veranstaltet der Jevcländischc Hcrdbuchvcrcin die Ver¬
leihung von Freidcckscheinen. — Nach dem Katalog
sind angcmcldet : 1 . Pferde, und zwar 33 Saugfüllen
( 17 Hengstfüllen und 16 Stutfüllen ) , 3 zweijährige Hengste,
3 Hcngftcnrer , 12 zweijährige Stuten und 7 Stutenter . —
2 . Rindvieh: 11 zweijährige und ältere Stiere , 10
Stiere unter 2 Jahren , 29 Kühe , die mehr als zweimal
gekalbt , 19 Kühe , die bis zu zweimal kalbten , 23 erkennbar
tragende dreijährige und ältere Kühe und Beester , 31 zwci-
bis dreijährige Rinder , 26 ein - bis zweijährige Rinder,
4 als Einzeltiere außer Preisbcwerb in Familien kon¬
kurrierende Tiere , 7 Sammlungen , 11 Familien , 8 Kon-
lrollvercinskühe , 4 Bewerber um Freidcckscheine . — 3.
Schweine: 27 Eber , 21 Säue . — 4 . Schafe: 6 Böcke,
16 Mutterschafe , 32 Lämmer unter 1 Jahr . — 5 . Ziegen:
5 Böcke , 14 Mutterziegcn , 12 Lämmer . — Eine große Zahl
landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte stellen aus:
Schmiedemeister Jacobs -Hohenkirchen , H . Janßen - Wcstrum,

Den Hauptraum dieses Artikels müßte eigentlich der
folgende Oldenburger «inuehmen . wenn er nicht gar zu be¬
kannt wäre : ArthurFitger. Ter Dichter -Maler ist in der
Sladt Delmenhorst geboren (1840 ) , gestorben bei Bre¬
men in seinem in Horn an dcc Schwachhauscrstraße gelegenen
Künstlcrheim (1909 ) . Wie bei Goethe , so macht sich auch bei Fit-
gcr die Doppelart der Ellern bemerkbar ; Fitger hat von der
Mutter die Anlage für die Kunst und den Sinn für Schönheit
und Farbe geerbt , vom Vater dagegen den dichterischen An¬
teil , den grüblerisch -forschenden , humoristisch satirischen Zug.
Sein äußerer Werdegang ist wohl den meisten Oldenburgern
bekannt . Wegen eines unliebsamen Vorfalles mußte er
die Delmenhorster Rektorschule verlassen , worauf er in das
Oldenburger Ghmnasium kam . In der schmucken Residenz¬
stadt kam er auch in das Haus des BcmratS Lasius , wo er
in seinen künstlerischen Ideen noch mehr bestärkt wurde . Von
Oldenburg ging er auf die Münchener Akademie als Schü¬
ler Moritz v . Schwind « . Seine unruhige Natur hätte ihn
beinahe dem Schauspiclerbcrus in die Arme geworfen , cs kam
aber nicht dazu . Eine hochherzige Rciscunterstützung des

Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter,
veranlaßt durch die Empfehlung des oldcnburgischcn Hof¬
malers Ernst Millers , ermöglichte eS dem Brausekopf , Ita¬
lien zu besuchen . In Rom kam er u . a . zusammen mit

Franz Lenbach , Böcklin , Mctzner , Ad . Wilbrandt.

1866 finden wir ihn wieder in Delmenhorst , sein
Vater war gestorben . Ungewiß lag vor ihm die dunkle

Zukunft . Die Oldenburger Kunstausstellung verschloß sich
ihm Wider Erwarten . Und nur ein Zufall brachte ihn
mit Bremen in Verbindung , wo er endlich Wurzeln fassen
konnte . Was er nur in der alten Hansestadt schuf , ver¬

birgt sich zum Teil in den Privatdäusern der reichen
Patrizierfamilien , ist aber auch zu einem anderen Teile

Olemcingut aller : wer kennt nicht die von ihm geschmückte
Bremer Börse , die lierrlichen Malereien im Bremer Rats¬
keller , den Schaffersaal des Hauses Seefahrt , um nur ganz
welliges zu nennen . Tie kolossale Produktivität Fitgcrs



Gr»rg Klock Jever , Wilken u . Berger Wittmund ( vettretnc
S Eucken-Jever ) , W . Ditts Fedderwarden und I . Mclott «.
Aachen.

Das Prämiierungsresultat veröffentlichen wir in der
nächsten Nummer.

Kur <Iem «rohderrogtum.
U» R«ch»r»F Mi KOrretp »m̂ L»zönch<« v«rf«re», » Lrißta»t -«r<At«
D M» »a §e»^» kr Q»er»»« »-»r« D«OE»tel SttteUAAir» und vrrlchß»

LA« >»rko» » »tLe k»tz r<r Asttzatrt»» »er« » rsr»« »«n.
Olb»»b»r>, 9. August.

» Bo» der „Güldeukuuimer" «Verlag Kassrchag-
Bremen » enthält dar Julivesl eine im Augenblick sehr intcr-
essanic Studie von Alerander Mar über Bevölkerung ? zahl
und Kultur . in der der Verfasser Nachweisen will , daß die
freiwillige Beschränkung der Kinbcrzadl , >vie sie ; . B . bc » den
Franzosen Gebrauch ist, von eine Erhöhung der Qualität
der Menschen ans » osten der Quamiiäi bedculci. Er schließt:
, Die sranzöiisckic Dekaden; aber ist nicht ? als Steigerung
französischerKulmr in tieferen und breiteren gesellschaftlichen
Schichten" . Hans von Wolzogeit tritt in demselben Heft,
wie Hermann Bakr cs tut . für das Ällcinanrccht Bayreuths
auf den Parsifal ein . Bernbardine Schulze Smidt steuett
eine reizende novellistische Skizze . Zwei Mütter " bei . Auch
die übrigen Aufsätze legen Zeugnis für die vornehme Hal¬
tung der Zeitschrift ab , die aus diese Weise wirklich einer
wertvollcn Reklame dient.

I -. Die Vorbereitungen ; ,» dem Sonntag , den II . Aug . ,
nattfinkenden Sch Wimm sc st werden eisrlßit Vollender.
Die an dem Wettkampf teilnehmenden Swlmmmer sowie
Springer befinden sich zurzeit im „Training "

. Allabend¬
lich herrscht auf der Badeanstalt reges Leben unter den
Schwimmen : des Vereins . Stehen doch für diese zahlreiche
hübsche Ehrengaben in Aussicht , die sich übrigens noch durch
Srifung seiten» einiger Schwimmsport -Interessenten im letz¬
ten Augenblick vermehrt haben , ll . a . stiftet : die Zwischcn-
ahner Badehausgesellschaft in dankenswerter Weise noch
einen wertvollen Pokal , bestimmt für den besten Llden-
burger Schwimmer , und einen weiteren Ehrenpreis für die
Jugcndabrcilung , die im Lause des Sommers der Zwischeir-
ahner Badeanstalt des öfteren einen Besuch abstattete . Tie
Beziehungen zwischen den Zwischenahner und den Olden¬
burger Schwimmern sind übrigen « die allerbesten ; nur
gemeinsames Wirken führt zum segensreichen Ziel ! Wie
schon in voriger Nummer auf die Schonung der Ra¬
senflächen an der Elisabethstraße hingcwicsen wurde,
so möchte an dieser Stelle auch ganz besonders das Gleiche
den Zuschauern , die den Wettkampf am Vormittag von den
Wegen des Schloßgartens aus beobachten, ancmpfohlen wer¬
den. Tast der Besuch zum Feste ein bedeutender wird , ist
schon daraus zu ersehen, daß die numerierten Plätze bis
auf einen geringen Teil verkauft sind.

* Einführung des Stratzerttelephons im RttchiSpoft-
gebiet Ter Anregung verschiedener Handelskammern , auf
Straßen und öffentlichen Plätzen nach schwedischem Muster
Fernsprcchautomatcn aufzustellcn, wird die Reichspostver-
waltuirg Folge geben . Zunächst sollen in Berlin und
Hamburg an den verkehrsreichsten und infolgedessen ge¬
räuschvollsten Stellen Automaten ausgestellt werden , um die
geplante Einrichtung unter den ungünstigsten Bedingungen
zu erproben . Wenn sich die Einrichtung bewähren sollte,
werden auch auf entlegenen Straßen Fcrnsprechautomaten
ausgestellt. Damit wäre Privaten und namentlich kleinen
Gewerbetreibenden Gelegenheit gegeben, den Fernsprecher
schnell und bequem zu benutzen. Tie Automaten sollen in
Kiosken untcrgcbracht werden , deren Bauart dem Straßen-
bild entsprechen soll und die Tag und Nacht geöffnet sind.
Die Kosten für die Herstellung und Unterhaltung der Kioske
trägt die Postvcrwaltung , dagegen verpflichten sich die Ge¬
meindeverwaltungen , auf ihre Kosten die Automatcnhäus-
chen mit Normaluhren zu versehen.

* Postpakete nach den Bereinigten Staaten von Amerika
waren bisher nur zugclassen. wenn der Wett des Inhalts
80 Dollars ( 336 .st ) nicht überstieg . Vom I . September
ab fällt diese Beschränkung weg . Künftig können Post¬
pakete nach den Vereinigten Staaten ohne Rücksicht auf den
Wett des Inhalt » versandt werden , jedoch müssen den Pa¬
keten im Werte von mehr als 100 Dollars (420 .st ) Rech¬
nungen bcigesügt werden , die ein Konsul der Vereinigten
Staaten beglaubigt hat . Fehlt eine solche Rechnung bet
einer Sendung im Wette von mehr als 100 Dollars , muß
der Empfänger bei Ankunft des Pakets in Amerika zunächst
eine Kaution stellen, wodurch die Aushänvigung der Sen¬

dung verzöge« wird . Der Wett de« Inhalts eines Post¬
paket» darf vom Absender nach wie vor nur in den Zoll¬
inhaltserklärungen ersichtlich gemacht werden ; Postpakete
mit eigentlicher Wertangabe sind auch in Zukunft nicht zu-
gclasscn.

* Bürgerselde , P . Aug . Unser MSnnergcsangverein
. Eintracht" wird am Sonntag seinen zweiten dies¬
jährigen FamiliknauSflug aussühren . Das Ziel ist Mct-
jendors , wo , n> Scknitzenhos (K. Schmidt ) für Unterhaltung
bestens gesorgt werden wird.

«>«. Rastede, 7 . Aug Die Preise für fette
Schweine sind in letzter Zeit noch mehr in die Höhe
gegangen . Augenblicklich werden hier 57 bis 50 .st für 100
Pfund Lebendgewicht bezahlt Tic Schweincmäster warten
» och aus eine weitere Preissteigerung : ob diese nun ein-
tritt , muß abgcwartct werden Jedenfalls sind die jetzigen
hoben Preise auf die hohen Mchlprcise diees FrübjabreS
zurück,»führen , indem die Schweincmäster ihren Betrieb
bedeutend cinschränkten, sodaß sich jetzt ein Mangel an
fetten Schweinen bemerkbar macht. El ist wohl als sicher
an .unchmcn , daß zum Herbst die Prestc bedeutend wieder
fallen.

Dom Wettpapier -. Ware », und Geldmarkt.
vom Kassccmarkt . Am Kaffrmarkt hat neuerdings

eine etwas flauere Stimmung , begleitet von einem mäßi¬
gen Preisrückgang , Platz gegriffen . Anfang der vorigen
Woche lagen noch verschiedene Kabelmeldungcn au » Bra¬
silien vor , daß der Streik der Fuhrleute wahrscheinlich
auch auf die Tockarbeitcr übergreifcn würde . Diese Mel¬
dungen wirkten zeitweilig befestigend auf die » afsccpreise,
zumal da infolge des Streiks die Zufuhren bedeutend ver¬
mindert wurden . Sic stellten sich nämlich nach einem
Bericht von Gcbr . Kratzmann -Hamburg in Santo » bis
zum .

' !. August auf 755000 Sack gegen 875000 Sack im
Vorjahr und in Rio auf 240000 Sack gegen 271000 Sack.
Von Brasilien au » wurden aber auch Versuche unter¬
nommen , den Preis für Kaffee künstlich in die Höhe zu
treiben , indem man von dort aus Nachrichten über be¬
deutende Frostschäden verbreitete . Als sich diese Meldun¬
gen aber nicht bestätigten , ging die Newvorker Kaffeebörse
in der vorigen Woche bereits mit den Notierungen wesent¬
lich herunter und am Montag folgte der Hamburger Markt
auf größere Angebote aus Brasilien hin . Diese dürften
auf die etwas erhöhten Wcltvorräte zurückzuführen sein,
die am 51 . Juli von Tuuring und Zoon -Rotterdam auf
11055 000 Ballen geschätzt wurden gegen 10877 000 Bal¬
len im Vorjahr . Gegen den Vormonat haben die Welt-
Vorräte nach der gleichen Quelle eine Zunahme von 70 OM
Ballen erfahren , lieber die kommende Ernte läßt sich zur¬
zeit noch nichts Bestimmtes sagen, doch wird in Fach¬
kreisen ein günstiges Ergebnis erwartet , da die Pflanzen,
die augenblicklich in Blüte stehen, sich bisher gut ent¬
wickelt haben . Tie günstigen ErnteauSsichtcn dürften für
Brasilien mit maßgebend gclvesen sein , sich entgegen¬
kommender zu zeigen. — Was den Preisstand des Kaffees
anbelangt , so muß dieser trotz des neuerlichen Abflauens
immer noch als ein recht hoher bezeichnet iverdcn . Am
6 . August lautete die Notierung auf 64,5 Pfg . gegen 57,5
vor einem Jahre und 40 vor zwei Jahren.

Bom Hopfenmarkt . AuS Nürnberg wird berichtet, daß
infolge der aus allen Hopfcnbaudistriktrn cinlaufenben gün¬
stigen Aussichten der Hopfenernte die Hopfcnpreisc von Tag
zu Tag gesunken sind . Das drängende Angebot der Eigner
hat die Wirkung gehabt , daß die Kauflust etwas belebt wurde
und hierdurch die Lagerbeständ« sich weiter verminderten.
Die Expotteure haben sich auch am Kaufe beteiligt ; rS wur¬
den für Expottware nur 70— 05 Mk. bezahlt . Tie Schluß¬
notierungen für 191 Irr Ware lauten : Geringe Ware 70— 85
Mk . , Mittelware 90— 105 Mk . , Gutmittelware IM — 115
Mk . , Prima 120— 140 Mk . Einige Zentner 1912er Ware,
ungarische und stehrischr, wurden zu 128 Mk . verkauft.

Berlin , 8. Aug . Geldmarkt leicht. Privatdiskont
3,75 Proz . , tägl . Geld 4 Proz.

Berlin , 8. Aug . An lagemarkt wenig verändert.
Berlin , 8. Aug . Börse heute fest. Hansa sehr fest,

309 Proz.
Aeußerfte Tchlußkurse.

7. Aug . 8 . Aug
Diskonto l 86,87 186,75

wurde ihm selbst Anlaß zu Scherzen über die Kilometer
Frieskompositioncn , die Hektare Plafondbildrr . In der
Stadt Oldenburg ist bekannt die Ausschmückung des Reprä-
senlationssaales im Oldenburger Schloß. Als 'Mo¬
tiv hierfür nahm er die oldcnbnrgischen Sagen vom Löwcn-
kampf des Grafen Friedrich und von der Begegnung des
Grafen Otto mit der Fee des Wunderhorns : ferner stellte
er d>e heilige Cäcilie und die Großherzogin Cäcilie Neben¬
einander.

Bekannter als durch seine Malereien ist Fitger durch
«ein« Dichtungen geworden . Das Drama „Tie Hexe " trug
seinen Namen durch ganz Deutschland . Das Stück wurde
in mehrere außerdeutschc Sprachen übersetzt und von einem
dänischen Komponisten als Oper bearbeitet . Seine Satire
auf den Despotismus deutscher Duodezfürsten , da- Drama
„Von Gottes Gnaden "

, wurde in Berlin verboten , in Bre¬
men und .Hamburg unbeanstandet aufgcführt . Hier alle die
literarischen Werke Fitgers aufzuführcn , ist unmöglich . Am
Ende seiner Jahre sah er sich durch die stürmisch vordrän-
gcnde Jugend eingeengt , so daß er mehr und mehr zum
Einsiedler wurde . Ganz Deutschland aber , Oldenburg und
Bremen nicht zuletzt, bewahrt das Andenken an den genialen
Dichter-Maler aus Delmenhorst.

Noch ein anderer Oldenburger , der sich ebenfalls der
Kunst zuwandte , muß hier genannt werden ; es ist der Por¬
trätmaler Bernhard Dieterich Funke, geboren 1798 in
Barel, gestorben 1837 in Bremen . Er war der Sohn
von Anton F . , der als 8Njährigcr noch 1857 in Brake
lebte . Sein Leben hat stillere Bahnen « ingeschlaaen, als das
des Vorgenannten , denn seine Biographie weiß nicht vier
über ihn zu vermelden.

Zivcier Aerztr soll hier dann noch gedacht werden . Der
erste ist der 1798 in Huntlosrn geborene Georg Bark-
hauscn, der als Arzt in Bremen lebte und dort 1862
gestorben ist . Ter Schwerpunkt seiner Lebensarbeit liegt,
, o sagt sein Biograph , in keinem Wirken als praktischer
« köt. >, / .

Der ziveitc Arzt ist Albrecht Wilhelm Roth, als Sohn
de » Pastors R . 1757 in Dötlingen bei Wildeshausen
geboren . Nach beendetem Studium versuchte er , sich in
Dötlingen eine Praxis zu gründen . Als das fehlschlug,
zog er nach Vegesack , das damals noch kurhannoversch war
und erst

' 1802 an Bremen fiel . Seine Hauptbedeutung be¬
ruht in seinen botanischen Studien und Werken . Wie rasch
sein Name als Gelehrter bekannt wurde , geht daraus her¬
vor , daß R . 1803 einen Ruf als Professor nach Jena , 1810
einen solchen nach Erlangen erhielt ; er schlug aber beide
Anerbietungen aus . Als Tr . Roth 1828 sein goldenes Dok¬
tor -Jubiläum feierte , sprachen ihm auch die Regierungen
von Oldenburg , .Hannover und Bremen ihre Glückwünsche
aus . Sein locttvolles .Herbarium wurde nkch seinem Tode
(1854) von dem Großh . Naturh . Museum inOlden-
burg angckauft.

Die Llkcnburgerinncn wird es besonders interessieren,
daß kch diese kleine Skizze mit der Erwähnung einer
Frau schließe; es ist das Hedwig Hülle , die sich
als Schriftstellerin einen geachteten Namen erworben
hat . Sie ist gcboren ' 1794 zu Ovelgönne als Tochter des
dortigen Rechtsanwalts Hoffmcier . Nach Bremen kam sie
durch die Heirat mit dem Gcwürzhändlcr und Kommissionär
Hülle in Bremen . Als ihr Mann 1850 starb , blieb sic noch
in Bremen eine Zeit lang als Lehrerin und zog dann nach
Varel, wo sie 1861 starb . Trotzdem sic die längste Zeit
ihres Lebens in Bremen Iveiltc , hat sie sich doch immer als
Lldenburgcrin gefühlt . Ihr größtes literarisches Verdienst
ist ihre Uebcrse- ung des Homer , daneben veröffentlichte
sie zahlreiche Dichtungen , auch dramatische Versuche und
Jugendschriftcn . Ein Schildere ! damaliger Zeiten nannte
sic eine „poetische Notabilität Bremens " . Und auf diese Be¬
zeichnung kann auch Oldenburg stolz sin!

Jeder Oldenburger , der diese Skizze gelesen hat , wird
mit Stolz derjenigen gedenken, die den Ruhm oldcnburgi-
fcher Tüchtigkeit auch in die Ferne getragen haben.

Deutsche 2S4.sa' 254,50
Handel» 1K8 .M 168,1»
Bochum 238 .50 238,37
Laura 174,25 174,50
Deutsch-Luxemburg 177 .00 177.75
Harpen 184,62 187,00
Gelsen 187,87 301,12
Kanada 273,75 273,75
Paket 144.M 143,62
Llovd 121,87 121,62
«proz . Ruffen 80,86 90,75
Nordd . Wolle 148,75 148,50
Tendenz schwächer fest

SS«

9L10
!

SS« - - l-
V

Kursberichte der Oldenburger Baukeu
vom v. Aug.

Okdenburglsch« Landesbank.
Mil Filialen in « rate, Bur , « . F „ « ur,d »» m. Tl^ iprab« .
Stttin , Lualenbrück, Barel , » echt« , Vegesack u. Wilbelinatz»^ »

Die Kurse verstehe « sich freibleibend und provisionssrej.
Anlauf « «rkaick

PCt. pC« ^
4proz . Lldcnburgische kauf . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis ISIS . — f
« p(Lt . Oldenburg, lons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . SSL » i —
3 t proz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj- /

Zins?» . «8.- SS«
3 t4 proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88,— 88«
3proz. vergleichen . ,- - - > ^ >45
3proz . Oldenb . Prämien-Lbligat. in Proz. , 24,60 125«
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgefchloss . gĝ g , M—
zproz. Oldenb. siaall. Kreditanstalt-Obliga - ^

tionen, Rückzahlung bis 1917 auSgeschlos, . gg ^ y
4proz . Oldenb . staatl . Sreditanstali-Ldliga- ^

tionen, Gesamtlündigung zunächst auf den
1 . April 1913 zulässig.

3 ZLproz. Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen.

4vioz. Oldenb . Stadtanlcihe von 1909 , der-
stärkte Tilgung dis 1919 ausgeschlosien. .

4vroz. Butjadinger Amtsverb .-Eisendahnanl.
v. 1909. Stückzahl , bis 1919 ausgejchlosse« gg« , —

4proz . Landesverbandsanleihe des Oldenb . ,
Fürsten«. Lübeck von 1911, unlündb . 1923 gg »g , — ^

4proz . versch. Oldenb. Amtsverbands- und -»
S Kommunalaul , Rückz . b 1917,21 ausgeschl. gggg_" 4proz. sonstige Oldenb . Kommunalanleihen <̂ ,' 25 gg,-

314vroz . sonstige Oldenb. Kommunalanleihrn
4pr° z. gar . Eutin- Lübecker Priortt.-Obliga- ^

tionen I . Em. - ggHg
" "

Uproz Preuß . l -nj. Anleihe . IW lM .l!
Lproz . dergleichen . A 1L
4proz . Schwarzburg-Sondershauser Staat «-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . - gggn igg ig
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
4vro,. Westjälische Provinzial -Anleihe, un- '

kündbar bis 1925 . > 100,ÜÜ
ivroz . Wilhelmshavener Stadtanleihe von »

1908. verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff. S6H0
4 proz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un»

konvertierbar bis 1922.
Mioz . Eutin - Lübecker Eisenb.-Priorttäts -Obli-

gationen II . Em. .
«pro, . Frankfurter Hyp.-Kredit- Verein-Pfand-

brieje, unverloSbar u . unkündbar bis 1919 -
«proz. Preutz. Boden - Kreditbank- Pfandbriefe , ^

unkündbar bi» 1921 . S7.M SS-- '
«proz. Hamburg . Hypotheken-Bank-Pfandbrief «,

umünvbar bis 1921 . OouO
«proz. Preutz. Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbriese , unkündbar bis 1920 .
«proz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbr,
«Proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
«proz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemarl Mündels.
«proz. Kopenh. Psandbr ., t» Dänemark münds.
«proz. Deutsche Eisenb.-Ges . Obi ., rückz. 105 Pr,
«proz. Eisenbahn - Bank-Obliaationen . . . ,
«proz. Eisenbahn -Rentenbank-Obltgationen . <
«proz. G-lsenkirchener Bergwerksgef. Schuld¬

verschreib., unkündbar bis 1916 . S4T5
« i/eproz . Mtdgard -Obltgaeionen. rückz. 103 Pr . —
Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^lk , , , , . 159 .0'
Kurz London für 1 Lstr . i« . , 20 .44
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . , , , 5 .1s
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^lk . . . . 4.18^
HolländischeBanlnoten für 10 Gulden ln ulk . . 16L0

Diskontsatz der Deutschen Reich «bank «ZH Pro ».
Darlehnszinssuß der Deutschen Reichtbank 5 )L Proz.

r
SS.-

98 .60 SSLO

« .70
96L0
9850
92L0
92.10
98,-

97 .10
97,10

99.-

99.—
9720
98 .80

SS«
97,80
97,80

95«
M«

129,05 169«
20.495
4Ä5

Oldntburgischr Sp « . u«»i Leih-V««k.
. > v Ankauf Vertach

^ PSI. »It , -
I . Mündelficher.

^
«pro». Oldenb. Konsols. Rü» ' . b . ISIS au«g. -- h —
4pTt . do. Rückz . b . 1922 ausgeschlosien ggLg '
Sliproz . alt« Oldenb. Kons » ,z . 88,— 68«
gr/rproz. neue Oldenb . Konsol« (halbj . Zin - z.) 88,— SS«
«proz. Oldenb. KonsolS . —
chroz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . P

von 1906 , Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . 99 .N SS«
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat . ,

von 1910, Rück», bis 1. Juli 1922 ausgeschlosi. 99H0 > 10S-
«Proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat , » ,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . , 98« SS--
« («pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 92.10 92«
«prvz. Oldenb. Prämien -Maleth« . . ^ — ——
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, ml- ,kündbar dis 1919 . . . *
«proz. Braler Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1SS1 . . «zv , —
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

«pro, . Butzad. Amts .-Eisenb.-Anl. » Rückzahl . > ^
«pro, . Dclmenh. Stadtanl . v . 190791 bis I V
«proz. Heppenser Stadl -Anleihe I 1S17/1S F gg« ,
«proz . Rüstringer AmtSverb .-Anl. I ausgeschl . » 4
«proz . sonstige Oldenb . Kommunal-Anlethen. . 98,25 98,75
SK-proz . Oldenb . Kommunal-Anlethen . . . . 99.— 90H>
«pro,. Eutin- Liibecker Prtoritäts -Oblig.. gar. . 9k« —
«pro,. Deutsch « Reichs -Anl. . Rück̂ b. 1918 au «a. 100 .60 1014>
S-Hpr- z. Deutsch« Reichs-Anleihe . . . . . . 89.70 90.2k
Kproz. Deutsche Reichs -Anleihe . . . ! ! !

' ^ .70 80.2!
«pro ^ Preu» . Konsols. Rück», b. ISIS ausgeM im « 101.1!
S'/xProz . Preug. Konsols . . stggg flO. lk
»pro,. Preutz . Konsols . ^ ^g

'-g ggA
«proz. Bremer Staatl -Lnleih« v« r 1911, « ü» !

'

. »ahiung bi« IM au«g< chloSr,
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vk^ mu- tze, untün».
^

har bi » 191 > .
<pr» z. M -Gladbacher Vtadl -Anleih« von 1S11,

Rückzahlung bi » >93« auogeschloffen . . .
xiipeoz . Könl

^
sber

^
er Vtadl -Anleth« .

« 50 « .-

89.70 —.—

98,10 96,«0

97.80 98.10

VO95 - .—

87.80 87.9Ü
93.95 S4.Ü0

95P0 90 .85

94.32 SS.—
— 100,-
100.- I00L0

mündelstcher.
epioz . Fütländischc Psandbriese, Sertr V, i»

ituemark mündelsicher.
4»k»1 Psandbries« bei Mccklenb . Hhp.» u . Wech-

sÄant , Ser . VII . « ückz bt« ISIS autgeschl.
« roz . Psandbriese d . Preuß . Boden Kredit-^

Lkt.-Bank , Ter . XXVIÜ . Rückz . b . 192l au«g.
zproz. abaes». Psandbries » der Preuß . Hhpoih.-

Sktien -Bank.
« kproz. -bgeft . Psandbr . der Preuß . Hypottz ..

Äklien-Ba»k.
zprez. Teulsch -Allantische Telegr . -Lbliaalionen
1» r«t Perliuer HochbahnOblig, Rückzahlung

di« 1923 auogeschloffen.
zproz. GelsenlirchenerBcrgwerks-Obligottone«,

Näckzahlung bi « ISIS ausgeschloffen . . ,
zi . pEi . Hohenlohe Werke Oblig . . . .
«iivro». Midgard Obliga «, rückzahlbar il>3 Pr.
«oror Oldenb. Glashüne Prior ., ruckzahlb . 102
« >rpro «. Oldenb. Glashüite -Prioritäten , un¬

kündbar bi « ISIS . 29 — — —
«oro«. Lid . Port » , , rampffchlss« Need. Oblig.
z, ..proz . Oldenb. Poriug . Tanipffchisss-Reed.-' Obligationen, Rückzahlung 102 . 100,- —
Kurz Amsterdam sür ft 100 In . . . , , , 109L- I69L5
vheck London sür I Lftr . in . . . . , , , 20,44 20,495
Check Newyork für 1 Doll, in . st . 4,18 4,2150
«merikanlfche Rolen für 1 Doll in , 4.1650 —
Holland . Banknoten für 10 Gulden in . . , 16,90 —

An der letzte» Berliner Börse >,alterten:
Qdend. Spar - und Leih- Bank-LUtien 180 .50 pEt . G.
Lldb . Sisenhütten-Attien (Augustsehuj 62,50 pEt. G.

Vechseldirkont der Deutschen Reichsbank 4 >4, Pro,ent.
Darlehnszins der Deutschen Rcichobank 514 Prozent.

Brnncn . 8 . August
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 67 (vor.

". öl . 67>,4 B,) - " Kaffee behauptet . — Tabak . Umsatz
BL . St . Fclir . — Schmal ; ruhig . Tuvs und FirkinS

U, .. Z . doppele, mer 5 4 > "

Amtlicher Birhmarktsdericht vom K. 1 » l ».
heraulgezeben von der Berwaliung de « ft-dtbremtschen Schlachtdoie»unter Mitwirkung hiesiger Biehkommtsjiontsirmen.

Anstried : 5 Ochsen, >3 Bullen , 22 Quenrn, 32 Kühe, 222 Kälber.
223 Schafe, 85» Schweine.

Notierungen sür d <) dg Schlachtgewicht.
Silber.

Toppellender höchsten Lchlachtweiii . 125— 136
T oppellender , «eringerer Oualiiät . I lv—120 ^9
Frinste weiße Bollmilch.Mastkälbcr . loo— no .st
M- sikilber . SO- IM .st
Mit Magcrniilch gesütterle Kälber . 80— so
Gering entwickelte und nüchterne Kälber . 55 — 75 .st

Schafe.
Stall Mastlimn' er bester Qualität . 100- 105 G»
Wcidelllmmer bester Qualität . 100 - 105 . «
Jung « anegemästetc Hammel Kahrlinge. 85— 05 .st
Mäßig entnlckelle Läinmer und Hauuiicl und ältere

autgemästkle Hammel und Schafe . 70 — 85 .st
Sauglämmcr iLsiclläuimer ) . —

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von l30 - l70 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 85 — 87
LoUsieiichige, auSgcmäsleie im ipewichl von l80 Pfund

Schlachtgewicht und austvürl « . 84— 85
Mäßig genährte in, Gewicht von SO - 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 8Z— « 5 ^z
Läilecht entwickelte jede» Gewicht« . 50— 75 .st
Sauen . 75— « 2 .«z
illerfandschweine:

reine, schwer« Schweine. Lebendgewicht . 50 dg —
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 kg — Gt
Lauen, Lebendgewicht . SO kg — »st

Tendenz : Fn allen Gattungen gut.
Lebend aurgcsülrt: 10 Rinder,
llnveikauft bleibe» . 2 Rinder.

Aurich , 7 . Aue ;. Ton gestern hier abgehobenen Markt
waren zu gesühn 412 Pferde , 405 Stück Rindvieh . 40
Schafe uns Lämmer , 470 alte und junge Schweine . Ber¬
kehr rege. Handel in allen Tiergattungen ziemlich leb-
liiit . Preise : L ' i >"40 ' fe : > k fehlte» , beste junge Arbeits¬

pferde bedangen SOd- 1200 Mk , ältere 700—850 LN..mlnderwertiae 5«v— 07U Mk . . alte abgetriebene Tiere 90
bi » 12^ Mt . , hochtragende ttühe 400—öüU Mk . . frisch,
milche Kühe .450— 450 Mk . . Jungvieh 120— 200 Ml.
Schase ^ —5« Mk .. Lämmer

'
l ^ - 2Z Mk. . 4 Wochen al«

0« rkel S— 14 Mk . , Lauser 20—30 Mk.

Norddeutscher Lloyd
„Aachen"

, Fr . Aehm , nach Brasilien , 7. Aug . vorm,
m Bahia . „Alster "

, nach tiuba , 8. 'Aug . »0 Uhr morgen«
in Antwerpen . „Bülow "

, Lchäifer, nach cstasieu , 8 . Aug.
8 Uhr morgen « jn Rotterdam . „Goeben"

, Lindemann,
nach Lstasien , 8 . Aug . I «) Uhr morgen» in lyenuo . „Güt¬
tingen "

, Nauß , nach Australien , 8 . Aug. l .30 Uhr nachm.
Borkum -Rifs passiert . . .Großer Kurfürst "

, Tictrich , Po.
larfahrt , 8 . Aug . 7 Uhr morgens in Molde . „Halle " . L.
Meyer , von Brasilien . 8 . Aug. 2 Uhr morgens von Lissabon.

Hamburg Anicrila - Linie
Nach Newyork: 10 . Aug. „President Lincoln "

, 15.
Ang . „Kaiserin Auguste Victoria "

, 2l . Aug. „Patricia " ,
22. Aug . „Clevrland "

, 29. Aug. „Kronprinzessin Cecilie" ,
31 . Aug . „President Grant "

, 3. Scpt . „Hamburg " , 5. Sepr.
„Amerika " .

Rach Boston: 15 . Aug. „Batavia "
, 29. Aug . „Pre¬

toria " .
Nach Baltimore: 15. Aug. „Batavia "

, 29. Aug.
„Pretoria " .

Nach Philadelphia: 20. Aug. „Prinz Adalbert ",
8. Sept . „Graf PZaldcrscc" .

Nach Ne w - L r lc a n s : 8 . Aug . „Hoerdc" (via Phila»
delphia ) , 3 . Scpt . „Bcthania " (via Newport News ).

Nach Kanada: 9 . Aug . „Frankfurt "
, 23. Aug . „Pal.

lanza " .'.'lach Wcstindien: II. Aug . „Sarnia "
, l6 . Aug.

„Sicilia "
, 19 . Aug . „Sardinia "

, 24. Aug . „Saxonia " , 36.
Aug . „Sibiria " .

Nach Mexiko: 14. Aug. „Corcovado "
, 17. Aug.

„Frankcnwald " , 28. Aug. „? )piranga ".

XI» „ vdvntzogut " «ä»

Oeltier^
verckea okt minckervertigs k'kbrtstäts

»ogedoteo.

II»n »ckito cksker beim Qinle»uk
ckv »uk, ä»»s Mrs ck», «i-diilt,

M»» w»a k»ben vUI!

vr. lletker's
kacllpulver

irt zu» ciem beiten Kokm »tori »I ksrgestellt

unck 100 MillkvNvklfLvtl devLdrt.

vr. Oetksr ' 8
kuäüiasvulver

i» t äkL eiurixs ? LbriIeLt , ck»i su , keiustsm'

L»i»pn «»r dergestellt ist.

VeberaU ru kadev! l päclivlisn lO ?fg.

I! r. Vetller'8
VsniUin-2uclier

i»t «in voeriiglickss Osvüer kür Xu«h«o,
8>'»icking» unck »lie 8üß»psi»en. 1 Kickechea

«riebet 2—3 Ltmtgeo guter V-Wie.

3 81liel < 25 k»fg.

Zwei S— lHähr . Obcrrcalsco.
linden gl . ob. zum Herbst gute
Pension . Gew. Bcaufs. d . Schul-
crbeitcn. Osferten erb . unter S.
L an die Filiale Langcstr. 20.

^ nruleitien ge8ueti1?

Beamicr w. v . Zelbstverlciber
7M .«( z. 1. Rov. geg . durch-

au« sichere Hvp . anjuleihc » . Lss.
M L . 44 Postlag . Oldenburg.

ist « MI
gegen 10-fache Sicherheit sür
kurze Zeit . Offerten nur. L. 64l
an di « Lxvedüim , d. Blanc «.

Änzulcihcn gesucht aus beste,
erste Hvpotbek 7500 .«k. Zinsfuß
nach Ucbercinkunst . Off. bcförd.
die Erp. d. Bl . unter T . 382.

Lu beleg , a . gleich 1500 . «(.
u . T . 671 an d . Erp , d . Bl.

Kapitalisten
weise ich jederzeit beste erste
Stadt- und Landhypotbekcn,
großienteil « mündelsicher , in je¬
der beliebigen Höhe unentgelt¬
lich nach.f. 0. Kapok, Alltt.,

Alkinarduö-GartenPraheGckr,
Grundft .. u. Hqpothek . -GeschSft.

Emlaufeil 2 Pferde, 1 .50 m hoch,
1 bell u . 1 dkbr . D . Wiedrrbr . g.
Bel. FoP Slincr , Streekermoor.

Entlaufen seit Sonntag
deutsch« SchSferhündi» ,

Marke 315 . Haarenstraße 43.

Imet-6 e8ueke.
Ehepaar (2 Kinder) s. z. Nov.

srdl Ober - od . Unterwohnung,
Preise bi « 250 ^k. Lss. uMer

D. 653 an die Eiped . d. Bl.
5«. Mädchen s. p . sofort « pdl.

bt «»« « U Bett . Offerten unter
d. 872 an di« Ert>. d. Bl . erb.

Zwei einzelne Damen suchen
Wohnung mit etw. Garten! tm
Preise von ca . 300 Off. erb.
Uül . S. 674 an die Exp. d . Bl.

vermieten.
äu v. m Stmmrr. Bergitz. u.

Zu verm, srdi . Lberwohnung.
Ehncrnstraße 12.

Pcrshlb . 1 Oberw. z . verm.,
I St ., 3 K ., Küche , Stall , Kell . u.
Gartens . Bremerchaussce 51.

öriium. Obrrwohn . zu verm.
Artillerirwcg 05.

Zu vermieten auf gleich oder
später vollständig renovierte ab¬
geschlossene Ob «r « »h»nug mit
Ga« - und Wasserleitung. Spül¬
klosett ; 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Speisekammer, Balkon,
Bodenraum , Keller; va - cnd für
ältere« Ehepaar oder einzeln«
Tanie » . Mietpreis 400

W. Böliiug , Amalienstr. 15.
Zu verm. Lerchenstr. 5 -um

I . Novbr . sev. Ober« . , 2 St.
4 K .. Pr . 820 .8. an ruh . Bew.

Zu verm. gut »ibl. Wohn« und
Schlafz. Georgstr. 6, Leit.-Ling.

Z . 1 . Nov. Lberwohmmg zu
vermieten an ruhige Bewohner.

Auguststraße 16.
Schön. W« hn- u . Schlafzim.

z. 1 . Sept . an 2 best . Herren zu
vermiet. Kurwickstraße 5 l.

Möbl . Zinimer mit Belt zu
verm. Kurwickstraße 271.

Von m . pllngo Intim ich eins
nbgsschl . Üdertv. , nack Wunsch
4 - 6 K. mit all. Subek ., sn einr.
vams ock. kam . oltn « liincker
suk gleich ock. später ru verm.

8 > i»cl>otk, Lremsrstr . 38.
Älöbliert . Zimmer . Pctcrfir . 22.

Zu verm. 1 gut mbl . Stube n.
Kammer. Brüderstraße 17.

Nadorst. Zu verm. Wohnung
^ Land. Hochhelderweg47.

Eversten 1. Bersetzungshalber
eine schöne Unterwohnung, 5
Räume , Stall u. Gartenl. , auf
sof . »d. 1. Rov , Näher, unter S.
67S gilialexpeditton Eversten.

Unterw ., 2 St ., 2 » ., Küche u.
Zub ., , . 1. Nov. zu v . Mietpr.
800 ^ k. Näh . Stetnweg 18.

ssternburg . Zu vm . z. 1 . Rov.
Unterwohn, mit Stall u . Gartl.

Cloppenburgcrstraße 66 s.
Zu verm. auf sof . fteundlich«

Lberwohnung . Bremerstr. 13.
Zum 1 . November zu verm.

kleine freundliche Lberwohng.
Bergstraße 18.

Zu verm. z. 1. Okt. 0. 1. No«,
kk. freuudl. Oberw,hnung , hast,
für eine. P«rs . SU. Ehe» , « a» .
u. Wasserleitung. Preis 175 .«(.

Alepnnderftraßc 118.

Lberwohnung , 3 St -, 3 K., Kch.
u . Lud ., Wascht . , sep , u. etw.
UMeMsd . PjvlVatt B.

Fr . p . Md «. Zimmer m . v . P.
zu v . Nclkcnslr . 5 Pt . 2 . Tür.

Zum 1 . Novbr . oder früher
12i»00 .« a» f beste erste Hypoth.
unizuleihen gesucht . Offert, unt.
S . 833 an die Exped. d . Bl.

Zu verm. -Uin l . Novbr. die
gr. Unteew. Qoniler-chw . sir . 50,
e,uh. 7 -8 Z.,K u. »i .Soui .-Näuine.
Elekir. Licht u .LaS vorh. ,». Gart.
Pferdest. f. 2 Ps. k. beigeg . ,v . Näh.

H. Hullina »u, Lmdenstr. 47.
Z . v . z . Okt . 0 . Nov. Mohn . f.
180 u . 500 .«( . Böllers , Lind.st.82

Msberve rberivlihkMg,
5 gerade Räume , zum 1. Nov.
zu vermieten.
Frau Krüger . Nadorsterstr. 14,1.

Zu verm. z . 1 . Rov . die ab-
geschlost . geräunk. 1. Etage mit
Gas - u . Waffcrl. Ecke August- u.
Maricnstr . (550 .st>. Zu bcs . vor-
Niitt . 10—12 , nachnl . 4—0 Uhr.

Aug. Heitmann, Auguststr. 8.
Frdl . mbl. Stube u . Kammer

zu verm, paffend für 2 j . Leute.
Donnerscbwecrstr. 34 ob.

Eversten. Zn vm. 1 Wohnung
mit Land. Blücherstraße 7.

Driclakcrnioor. Wohnung m.
Ld . z . 1 . Nov. z . v . Hasenweg 1.
Fr . Logis zu vm. Willcrsftr. 20.

Blirgerfelde. Zu vermieten z.
1 . November eine Wohnung mit
Land. Nedderend 123.

Uniständch. zu verm. z » Nov.
Etage , 6 Zimmer, für 850

Wallftraße 20.
Donnerschwee. Z . v . z . I . Nov.
kl. sep . Mw . 170 . st . Kas .str . 4 0.

Bill. z . vm. gut mbl. Stube
mit Bett a Rosenstraße 51.
Z. v . m . Zimmer. Kurwickstr . 13.

Zu vm. z. 1 . Rov. 1 Oberw.
mit Wasserleitung« ,: ruhige Be¬
wohner. Bockstraße 33.

Zu vm. , . 1 . Oft. 0 . Rov, ev.
auch früher, schöne große sep.
Oberwohnung, enth. 2 St . , 3 K,
Küche, groß. Vorplatz, ireb-st Zu-
beh, mit Gas - u . Wasserleitung,
sowie mit oder ohne Gartenld.

Donnerschweerchauffee 17.
Zu verm. Lberwohnung, Lin

dcnstr. 39 (Neubau), und Unter-
wohn, Alezandcrstr., mit Obst¬
und Gemüsegarten. Näheres

Oackftraße 11.
8im . m . B . v . Baumgtstr. s.

frcuiidl. abschl . Obcrwohnnng.
Stube , 2 K ., Küche m . Wffl . 11.
Budehör an rub . Bcw. ohne K.^ Sattenela , S.

Gr . ncrriaiapl . neu,ent . cmg.
Unlcrwohnung sos. oder später
zu verm. Angusistraßc 86.

Bad Zwischenahn. Eine schöne
geräumige abschließb. Oberw. ist
mit beliebigem Antritt zu ver¬
mieten. Näheres durch

H . Hots.
Kl. Untcrw. m . Ld . z . 1 . Rov.

zu verm. Oscnerchausscc 20.
Lberwohnung , 5 R, Küche u.

Zub ., Gas - u. Wassert , Stall u.
Gartenl , z . 1 . Nov. zu vm. Sep.
Eing , nahe d . Tragonerkascrne.
Offerten unter O. 121 an Bi¬
schofs« Annone. -E , Lfternburg.

Oftcrnburg. Zu vm. z. I. Nov.
1 Lberwohnung mit Gas - und
Wassert. Stedingcestraße 63.

Zu vnv z. 1. Nov. frdl . abschl.
Oberw. (ger. R ) , 2 St , 2 Kam,
K. u . Zub, m . Grtld, f. 320 .st.
an r . Bew . Ehnernftraße 28.

Zu vn>. gut mbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Georgstr. 19.

Zum 1 . Ott. od . 1 . Nov. mod.
Obcrwohnimg (6 gr. Wohnr,
Küche , Keller , 2 Balk, eigene
Waschk, Stall , sonst . Zubehör u.
gr. Garten ) im Neubau Dich
richsweg 11. Preis 400 —430 .st,
nach der Größe des gewünscht.
Gartens . Näheres am Bau und

Grünerweg 7 unten.
Ois vatoi -vokn . mein . Hauses

r . 2t . von lierrn Oberstleutnant
v. Ketersciorkkdev , r . 1 . Aov.
r . verm . l.Sd»riog , Kast.-Ztl. 12.
Fr . Zim. mit B . Lindenftr. 81.

I 5ts !!en 6e8uede. I
Jg . Mädchen, 29 I . alt , ini

Haush . u. Koch, erf, s. Stell , a.
Hau- Hälterin. Offerte» um . S.
640 an die Expedition d . Bl.

Emps. m. Wasche » in und
auß . d . Hause , Haushaltungs-
Wäsche. Röwekamp 6, oben.

i. ÄS »» »«. 22 I . , sucht
in 0. in Nä - e Oldbg. Stell , am
liebst , b. einz . Dame b . F . Anschl.
u . Geh. Off. erb. S . 952 Gxp . d.B!.
Jg . Mann m . sl. Handschr, Pr.
Zeugn, s . Stell, a . Kontor, Lag.
0. Bote. Off . S . 647 Exp. d . Bl.

LMMstiHttt,
20 Fahre alt , sucht zum 1 . Rov.
Stellung in einem Privathaus-
halt in Oldenburg, wo sie die¬
sen Winter sür ein paar Mo¬
nate de » Nachmittag« abkom
men kann , um da« Nähen zu er¬
lernen, bet vollem Fam .-A »schl.
LMrej ly « ft, t, d. Exp. d. » .

Jung . Mädchen, IS F , sucht
z . Herbst d . F . eine Stelle zwecks
grnndl . Erlern , d . HausbaltS,
schlicht um schlickt. Off . unter
P . 770 Filiale , Langcstraßc 20.

Gesucht für meine Tochter eine
Stellung als

jünges Mädchkll
zum 1. September oder später

G. Earftcns , Nordenham,
Biktoriastraß« 24.

Junges Mädchen
sucht zum I . Rov . Stellung in
einem größeren Haushalt , wo
Mädchen gehalten wird , bei Fa¬
milienanschluß und gegen Ge¬
lullt . Offerten unter S . 626 an
Me Erpeditiou dieses Blattes.

Junges Wichen.
25 wünschk Stellung I Nov.
alr Wirtschafterinin: nmuenlosem
Haushalt. Privat od . Geschäfts-
Haushalt iv. brvnrzuqt.

Offerte » unter 8 . 659 an die
Gxpcd . d. Bl. erb.

Erfahr . Mädchen sucht z . Nov
Stcllg . f. Küche u . Haus . Lss. u.
V. 707 Filiale La ngcstr aße 20.

Suche ver bald Stellung als
Koutoeifti» f . l . Kontorab. , Ma-
schinenschr . u. Sienogr . beiv . Off.
erb, unter S . 882 a. Exp , d . Bl.

Witwe sucht St . als Hausb .,
am liebst , bei katholisch Herrn.
Offerten unter R . 122 an H.
Bischeffs A .-Exp„ Lftrrnburg.

Zlilllsks Mllillhkll,
in bürgerlicher Küche erfahren,
sucht leichte Stellung zu Novem¬
ber. Näheres bei

Gastwirt Stelle , Langeftr. 7.

msnnna »«.
Leer i . Ostfr . Zum 1 . Oktober

« 1:incnd. I . suche ich .
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
Gerhd. v . Run «,

Delikatesten.
Tucke ». 1 . Oktober sür mein

Getreide- u. Kolonialwarcnge
schüft einen tüchtigen , zuvcrläst.

Verksuler.
B. Wohler« , Delmenhorst,

Inh . Georg Müller

H-Landwirtschast auf sofort oder
1. September einen

Klsinkneolit.
Eitert Wenke.

Suche Pr . 1. Okt . für die Abt. :
Manufaktur- und Modewaren,
Kolonial, Eisen und Porzellan,
je einen

l.etirlins
mit guter Schulbildung b . steter
Station im Hause.

Fr . A. Fanßen,
Salzhausen i . Hann.

Gesucht zum 1. Oktober tüch¬
tiger gewandter

Verbauter.
Off. mit Gchaltsanspr . erbeten,

G. Gerdes, Zetel,
Kolonialwaren und Porzellan.

vtzh»r«. Gesucht z. 1. Nov.
kleiner Knecht kür die Land-
wiriichast . Diede. Helms

Gesucht zu » i l . Okt. d. L. für
eine Laudn' irtschaft nahe bei
Berne ein

von 17— 20 Fahren , bei Familien¬
anschluß und etwas Gehalt.

'Näheres bei Gastwirt Stolle,
Oldenburg , ^ongestr.

Alte, bedeuten de , leistungsfähig«
Kornbranniwein » Brennerei in
Nordt-ause » a . Harz sucht für
Oldenburg und Umg . «richtigen,
bei der einschl. Kundschaft gut
cingef i-hrten

Vertreter.
Onerten mir Ang. von Ne -e-

renzen unter S . 001 durch die
Exped. d . Bl . erbrlcn̂ _ _

Suche z. l .
'>. Aug. od . 1 . Lepl.

eisieslleilie» >iikcht.
Guter Lohn.

Näherer Lambertistrai-e 42.
Gesucht am so ' ort ein iiingerc,
orStttlilher Arbeite!.

F. «. Eckhartt,
Hossärbereiu. chein . 'Waichanslalt.

Gesucht aus soiort rin längerer

schühiilichttgchle
aus kauernde Beichä ltgluig.

N. v »s«»« , Bockhor«
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Gejucht aus sofort,
spätestens 1 . September,
tüchtiger jüngerer
MschmMreiber.
Rechtsanwalt Schwartz.

Gemcht zum Ll . Auguu «»»
2. Käelivi'gs8sllv.

H. Reckemeyer, Donuerschwe«.
Auf sofort ein

Kkgtljllllgt gksllcht.
H . DicitS , Acußer. Damm 5.
Bösensell i . W. Zucke zu Ll

tobcr junge» katbolischen

Lchaeider- Kehils «,
am liebsten vom Lande.

Anion Dirkman» .
Brake. Gesucht sofort oder

später gegen hob. Lolin ein sol .,
zuverlässiger, vcrbeirateier

Müller.
Joh . Lüerßen.

Guienipfobl. junger
Manufakturift,

der gut dekoriert und Lackschrist
ichreibl , findet Stellung zum
l . Lktbr. Offerten mit Gehalts-
ansvru .h bei fr. Wohn. u. Kost
im Hauke.

vruk « i . O. Ang. Lord«».
Schweiburg . Gesucht auf ioiorl

1 Maanrgeselle.
G. Kluikhahn.

Habe Fugeuarbeit in Akkord
zu vergeben. T . O.

Für mein Manufaktur» und
Modewaren - Geschäft suche ich
einen tüchtigen

MgemPerkLilstt.
Brak ». Friedrich Brumund.

Für ein Importgeschäft mit
sebr gutem Nutzen wird zwecks
Ausdehnung tätiger oder stiller

leiHisber
gesucht mit einer Einlage von
50 000 . ti . Gesl . Angebote unter
Z . 646 an die Erp , d . Bl . erbet.

Luche baldigst einen ordentlKnecht
von 16 bis 18 Jahre » .

I . Rennberg. Roscnstr. 4.

Arbeiter
gesucht.

LsLslLS.
Zwischenah» Einige tüchtige

auf sofort gesucht.
Meldungen bei Monteur

Rennwauj (bei E. Fehling«
loobnhaflj.

Siemeus elehtr- Betrieb « .
Gejucht aus sofort ein

Llhiihmchttsstielle.
4Xr»t, Dsgs » , Schuhgeschäft,und Besohlanstalt,Barrl I Oldb., Halenstr. Nr . 30

Für inein Kolonial- u. Eisen-iraren - Geichäst suche ich zumI . Oktober einen

jiiWmLttkSiiftt.
S Ehlers.Rastede.

Gesucht auf möglichst sofort
« in otdenllicher

Schiffsjunge.
Anmeldung

Oldenburg, Nikolausstr. 4.
Gesucht zum 2V . August ein

tüchtiger
erster u. zweiter

Bäckergeselle
IX . Onnpsi -,

Tampfbäclerei init Maschinen-
betrieb , Brake.

kinigv
ksispivl»

Kr. 36 - 38
bisher >0— 13 .U

jetzt SS

Ü6I'I'6N 8lisf6l
bisher 10 — 1b ^
jetzt 7 —10 .4t

kraunv Vamvn-,
llorrsn - u. lLimlvr̂ tivfvl

« norm dlllig.

0smsn ttL!b8l:kuIi6, v.
°L °A»

llilllu .

'
ll. IllMllkskr

rveit unter Kreis.
Ususuodudw von V0 H an.

MV Gcruslng » gsaodlouavu.

äis vir Ihnen von beute an bieten , « ivb
«u besonäsrs xünstixon kreisen rnit

vnstlclassigsn Zotiuliwar'vn
Lu versorxsa.
»m 9. ^ uxust , bexilmt uv3er

LS

l.inclnsi' ffseßf.,
I-av6e8tr. 85.

Gesucht zum 1 . September ein
zuverlässiger solider

Heizer.
Dauernde Stellung.

Lekfentlich « Badeanstalt.
Gemchl zum 1 . Oktober

1 fixer Liecht
von 16 - 17 Jahren.

C. Haorrkam », Haarenstr.
Suche ,um I . Oktober oder

1. November einen zuverlässigen
i »ngen
Müllergesell ««.

Ar Wildewan »,
Hau» Aftru» b. Bei» ' ,

Bz . Osnabrück.
8i» e alte , gut eiiirfiilutt

Tadal- » . Zirorrei-Sitrik sucht
per 1 . Oktbr . cr . tim

MM MllR
sür Reise uad Kautar.

Beiarzugt nird sslcher , der
dereits iu dieser Sramhe IW
war. Lsserten nrdß hiehilts-
» isMchtll ü. Zkllgiiiö -Äbschristcii
uuter khiffre 8. 519 au die
Srned. » . Sl. rrdeteii.

Tuch -Engros- Ge 'chäst sucht

jünger« Kamms
für Kontor >i»d kleinere Reuen.
Verlangt wird Warenlennlnis,
tadellose Handschrift und Sieno-
graphi«. Eintritt und Gehalt
nach Ueberernkunit.

Offerten unter S . SS5 an die
Erved- d. Bl. erbeten.

3
sofort gesucht.

Etrücktzauje» . Wilh . Wesemauu

WeibNede.
Ein nettes und akkurates

Mädchen
für feinen kleineren Haushalt.

Offerten an Frau Panajott,
Bremen, Schwachhausen, Prcr-s
gerstraßc 8.

Gesucht zun, l . November ein
nicht zu junge«
zweites MW»

für alle vorkommcndcnArbeiten,
von Bach, Staugraben 7 I.

Mädchen , welcher kochen kann,
für Gastwirtschaft.

Frau B Simon , Bremen,
Geeren 1.

Ges . s. I ord. Stundenh . von
HH11 Udr b . nackm . Nachz . bis
5 U . nachm . Werbachstr. 101.

Ges . zu Lkt. od. Nov. ordentl.
Mädchen o . eins . jung . Mädchen.

Reinhardt , Achtcrnstr. 8.
Suche z. 15. Aug. für herrsch,
kinderl. HauSH . 2 ord. Mädch.,
z 1. Sept . f . Haush . v . 2 Pers.
tücht . Mädchen, z . 1. Ott. eins.
Köchin f. Offtziershaush . u . z.
1. Lkt . j . Mädck. f. Haush . u.
Lad., z . 1. Nov. Mädch. f. Pri-
vathäuser und Hotels Frau
Emma Gras, Stellenvermittler-

Gesucht z. l . Sept. od. 1. 1 . Okt.

erfahrene Flühe
für Haushalt »l. Kinder. HauS-
inädchen ivird gehalten. Mel¬
dungen mit Photographie und
GehaltSanivrüchen an

Sirrlel , Hannover,
Gnei>enaustr . l4.

Wardenburg. Gesucht auf
gleich oder sräler

ein I-ekr1in6.
B. Meyer , Lchuhmacherinstr.

UW :jiiWMk. jShrIiche,L »eseiijiisiI,iiis
zahlen wir tüchtigen Herren bei Uebernahm« der Generalvertretungin französischen und deutschen Parfüms ». besseren Seifen. GroberKundenkrcis vorhanden Branchekenntnisse nicht nötig, aber
einige MilleBarkavilal für Lager, da Vertretung nur anfeigeneRcch„ ung abgegeben wird. Bei zutriedenstellendenLeistungenwird später
« in reichhaltigesKommissionrlagerübertragen. AuSsührl. Offertenerbe,« ,» unter » . 2147 , , H,i »r. » iller . Beeli» SW . 4».

Obertzause«. ilmständeb. gei.
aus iof. zuvcrl Hourhäkkeriu f.
m . mütl. Ldw. Gerh.Hcinemaun.

Gesucht zum 1 . November für
junges Ehepaar <1 Kind) ein

jüngeres Mädchen.
Wcstampstraßc 151.

2. kutrardeiterw
» nd I^edrkräulein

gesucht.
MIIIM 8 vüelilnsllll,
Oldenburg, Innerer Damm 12.

Für einen kleinen Haushalt
auf sofort ein

jnnges Mädchen.
August Heute«, Osencrtzr. S<1 ob.

Juug . Mädchen
ür Laden uud Haushalt aui
sofort gemchl.

Bremerhaveuer Brotsabeik.
Karl Brinkmann , Hoiliefcrant.

Zuch « für meinen Privathaus,
halt zum 1 . Novbr. ein in allen
Zweigen der Haushaltes er¬
fahrenes

tüchtiges Mädchen
und «in

freundliches Mädchen
von ca . 15 Ial .ren für leichte
Arbeiten und bei Kindern.

Frau D. O« ir.
Gut Horn b. Wiefelstede.
Gesucht zum 1 . November ein

zuverlässiges Mädchen, das ko.
chen kann , zur Pflege c . ölt . D.

Fräulein Lauw, Hcrbaristr. 3.
Gesucht zum 1. November ge¬

gen hoben Lohn ein älteres er¬
fahrenes Mädchen für Küche u
Haus . Nackzusragen

_ Roggcniannstraßc l.
Ges . z . 1 . Sept . 1 tücht . Frau

o. Mädch. aus s-ö o. Tag . Lff.
unt . 2 . 670 an die Erp . d . Bl.

Stundenfrau sofort gesucht.
_ Ziegelhofstraße ll.

Gesucht ver I . Ok 'ober ein

Lehrmädchen.
« . voycksen, Laugestr. 8».

Gemcht zum l . November nach
Delmenhorst
MrWg . erstes» che«
für Küche und Haus.

Frau SladlfimdtkuS königer.
Meldung inOldenburgTheatcr-

wall 24.

Gejuckt zum I . Nov. « in

jlimliMs » che« .
Frl. « ug. Brn »«« a»n,

Osterstr. 12._
Gesucht krankheitshalber aus

gleich ein
Mädchen

oder junges Mädchen g . aut . L.
W. Bohlmann, Radorsterstr. S4.

Wegen Verheiratung deS jetzi¬
gen Mädchens ein

tüchtiges Mädchen
für die Küche zum I . November
Hausmädchen wird gehalten.

Frau von Finckk,
Slisadetvstr . 6.

Suche aus gleich o. l . Sept er»

Mges Mädchen
von 16 dis 18 Jahren.

Acdtcrnstraße 5.
Gesucht zum 1 . Nov. ein

tüchtiges Mädchen.
Emil Jung , Schlachter,

Barel i . O.

Tüchtige Plätterin
für Oberhemden usw. gesucht.
Dauernde Stellung . Guter Lohn.
Wasch - u . Plätlanftalt Barel,

Gartcnstratzc 15 ._
Gejucht zum l . November ei«

Mädchen,
welches kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt.

Frau L. Addicks,
Elaugraben I.

Gutbürgerlickcr Haushalt,
Etagenwohnung,

zwei Personen, sucht erfahrenes

jnnges Mädchen
bei gutem Gehall.

Offerten unter 8 . 660 an di«
Erped d . Bl.

Kesviht ein Mg. » che«
für uns . tandiv . Haush . b . Fa»
miliencmichl. 2 Ticnstm. wcrd.
geh . D. Weyha «se»,

Säderbrook ( Ltcdingen).
Gesucht zum 1 . Nooember

ewAsdmääcken
für Breme », das auch Haus¬
arbeit übeeuimmt Offerten unter
4 . 0431 an Herm . Wülker,
Annonccn - Erredition . 8 «e« eu,

Ces. Mges SallsmSiiihkll,
welches etwas WelhuäheuKanu,
als Zwritmädchen.

RS Hare » Zeughausftrah « >8.
Ges . I . «̂ov. rin Hausmädche».

Frau ve . SHIeppegrev,
Ofcnerftr. 6.

Zum 1. Nov. ein einfaches
juuge » Mädchen aber besseres
Hausmädchen sür den Haushalt,
gegen gute» Gehalt.
Frau G. Wallj«s,Alerandcrstr .31>.

Zum 1. September wird ein

tüchtiges, MttWges
Hausmädchen

gesucht.
Frau A. Kach,

Geestemünde, Schmiedestr . S II.
Gesucht auf sosort oder später

junges Mädchen
bei Familienanschluß und gu¬
tem Lohn.

O. Opitffch . Brake i . Old ..
_

QssrHLOlrl
zum 15 Sept . ein älteres Hesse
rcS Mädchen, welches etwas
schneidern kann, für Haushalt
und 3 Kinder. Dienstmädchen
vorhanden.

Sprang , Wilhelmshaven,
Kaiserstraßc 127.

Aus sofort oder später ein
zuverlässiges

MgesMädchen
bei Familienanschluß. Mädchen
wird gehalten.

Frau G . Müller,
Delmenhorst, Orthstraße 22.

Lehrmädchen gesucht.
vonHLkbu 'sr LvduddllUS

Ackternstratze 55.

MUMÄVlLVlL
gesucht s. jung . Pastorenhausl,
2 Pers ., t. d. Nähe Oldenburg»'
f. bald od. später. Offenen umS . 657 an die Srpedition d

Tüchtiges Mädch»
gesucht , sofort oder später, evem
zum 1 . Rovemb. , bei boh . Loh^
_ Margarethenstr Woben.

Huntebräch b. ElssteU Es.
sucht zum I. November ein

Mädchen,
welche « melken kann.

G. Ahlers , Gastwin.
» er«e. Gesucht zum l . NoLein akkurates

Mädchen
sür alle vorkommende» Arbeun,
gegen bohe» Lobn.

Ho tel „Stediuger H,s -.
Suche zum I . Novemberseinen kleinen Haushalt ein
akkurates Mädchen

im Alter von 16— 18
Näheres Langestraft >o.

Auf io bald wie möglich tz»
Mädchen.

H Wempe« ,
Astede b, Neuenburg.

Ges ucht aus Novbr . d . I . ch,
Mädchen.

Fransten , Rechnungrsteller,
_ Westerstede.
Suche zum 1. November ei»
ordentliches » chn.

Frau Meyer , Heilig« ,>g.-W,ll5
Gesu cht zu Novbr . ei» freundl

Mädchen
wegen Verheiratung de» letzigey

Frau Broud,
Tonuerschweerstr. 54.

Geiucht zum l . Novemberein

srdriktl. Mädch«
gegen hohen Lohn.

Staustrabe lr.
Ges . z . 1 . Nov . zuverlWge-

saub. Mädchen. Georgftr. 24.
Zum 1. Oktober, spätesten»

l . November, jüngeres

HllllSlllidchtll
gesucht . Zu melden »ach 7 Uhr
abends . Frau I)r . Geyer,

Bahnhofstr. 6.
Für « ine« Bremer Haushalt

(3 Personen) ein tüchtiges

akkurates Mädch«,
nicht unier 20 Jahre » , auf sofort
ober 1. November gejuckt . Lohn
180 bis 240 Mk.

Meldungen bei Fra « Fehling»
Zwischenahn.

Gesucht zum 1 . November ein
ordentliches

Mädchen
für Küche u . Haus b . hob . Lohn
Earl Hansing, Ziegelhoffir SO

Gesucht zum 1 . Oktober für
jungen Prionthanshalt akkurates

s««ge» Mädchen
zum Alleindieue», das nur im
Privatbaus diente. Näheres im

St . P >«N >Restn »ra «t,
Horn bei vrewe ».

Gesucht ein ord. Mädchen sin
Küche und Haus . Steinwea 47

Bohllkllllbzieliel
sucht

G. m . b. H . ,
— Konservenfabrik. —_

Ein zuverlässige»
Kindermädchen,

nicht unter 15 Falire » alt. »>
einem halbjährige » Kindegesucht.

Friedri h Bitter je.,
_ Lanaestr. 79.
Gesucht z . 1 . Seot . e. jüngeres,

o»de«tliches Hausmädche«
Frau Kruft LeverkuS

Parkstraße 5.
Zum 1 . Slovember ein

tücht . Mädche «.
H. Barelmann,

Auguststrabe 75 oben.

?ensiossey
Schüler f. prelSw . Pension in

best . Hause . Gründl . Beaussichtt-
gung der Schularbeiten. OfM-
unter L , 676 an di « Exp. d . Bl.
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vie Sommrrfsvi 't
Her aültrlngrr Krimatsbunilcsr

Nach Wangcrvvg , drin wogeniinnanschlc » , sollte ji.
fulirc» . wir im Variable , und nur äuß . re Umstünde p ? r
anlaßlen rinr Aenderung des Planes , mil dri» sich nach dem
Verlause drs Ausflnqs jedermann gern abgefnnocii baden
wird . ">nd rr doch Gelegenheit , rinr » in inancher Einsicht
iiitrmionlcn Landstrich kriine» zu lernen , sind insbesondere
» irr Beziebnngen .iwifchen drm Heimalbunde n » o de » an,
jcnfciligcn l >sr «' wirkenden «stesinnungsgeittssen . drn M n n-
„ rrn ov m M o rgri » skr r n , iiru zu beleben.

llm >.
' !» Uhr uachniinags scyie sich der „ i'lrrakaan " ,

ein klrincr Midgard, 'schlepper, vom Univnpier in Bewegung
und brachte dir ans genau ünnden Personen bestehende
«Nsellickafl in rascherFahri mich «veesieniünde, Ivo sie ovn
einigen 'Mitgliedern drs Bruftervercins in Empfang genom¬
men wurrr . Mit drr rlcklriichrn - lraßenbahn giiigs durch
dir drtrdirn Llraßen von Brrnicrlmvcn und Lebe nach drm
sä ön gelegenen Speckenbiitieler Park , wo drr Bauern !,ans-
rerein. rinr Zweigvereinigung der Mvrgenücrnmänncr . zwei
alle , nirdrrsächsischr Baiiernbanscr iirn >„n erftehen lassen,
als dlridrndr Denkmäler nicdersächfisckn-r Bauweise , die dem
alles qlrichmachrndrn Llrome drr Zeil völlig ; » » , Lpser
, ii fallen droht . Hier empfing di . «stescllschafi als Vor-
iiandsniilglied drs bcfrrnnderrn Vereins Dr . Bol , ls , um
in plaiidenlschrr Mundart dir Besucher zu begrünen und
bekannt zu machrn mit drr Schöpfung drs Banrrichans-
Vereins , drm strohgedeckten Bauernhaus und dem daneben
ausgestellten kleinrrrn l'Iltcnteilbaufe , dir bridr im Aenße-
ren wir im Inneren rin grtrrulichr -s Abbild allniedcrsäch-
iücker An zeigen. Auf drr langen Diele des Bauernhauses
war drr >! afscrtisch gedeckt , und hier fuhr Herr Tr . Bohls
mit seinen Erklärungen fort und Entwickelte Herr Haller
mit seinen warmgehaltenen '

Vcgrußimgslvorlen an die Ver¬
sammlung das ivritrre Programm des Aachmiltags , das
die Teilnehmer auf längerer Kremsrrfahrt hinausführtc in
die sanflgcschwungcnen Landschafrsgcbilde der hohen «vecsr
mit ihren wogenden Kornfeldern , die teilweise schon der
- eine zum Lpsee fielen , wil ihren fernen Wäldern und der
lotblühcnden .Heide . Durch Langen , wo die Wurster Marschbis an die Landstrafse stößt , ging die Fahr, . und weiter
durch Liedern mit seinem wunderschönen Dorsplatz und den
Mächtigen Bauernhäusent , dir in der Hauptsache noch die
Iieimischc Bauan bewahrt haben . Bold war denn auch das
,
'siel der Fahrt , die Pipin sburg, erreicht , eine Vxr-
renburg, deren Entstehung nach den sachverständigen Er¬
klärungen drs Herrn 'Tr . Bohls in die Karolingerzeit zu
verlern ist , wo sie zu Berteidigungszwecken entstand und
vielleicht auch bald wieder dem Ansturm der Franken zumDpfer fiel. Derartiger Burgen , die aber in der Regel schon
auf die Zeit des Eindringens der Lachsen im Z . oder
-t . nachchristlichen Jahrhundert zurückgehen, sind in der le¬
gend noch mehrfach vorhanden , so in der Nähe der Pipins-
bürg die Heldenstadt und die Heidenschanze. Die mit Fnter-
kise aufgenommenen wissenschaftlichen Erklärungen des lie¬
benswürdigen,Führers fanden ihren Fortgang am B ii lze n-
betr. einem baumumrauschten Lteinkastcndrnkmal in der

Nahe der Pipinsburg , das in kurier Wanderung durch die
tolichlinmernde Heide

, erreicht wurde . -KXw Fable zurück
l . rltgle der sachkundige Erklärer die Entstehung dieses
Huiitngrabcs , das als Besranungsort eines Häuptlings oder
svuuigtii angeselwiieii Vvlksgenvijen zu denken in . Tie «le¬
gend ilwiit auch von bie,en Denkmälern der Pcigaugenheil
ne,' h eine ganze Illeihe auf . wenn auch viele, und zwar nochiii historischer .Zeit , einem all ; » praktische» Sinne zumLp » i gefallen sind, dein die Heim .iipflege noch ein fremder
Begriff war .^ Besonders in der napoleviilsck en ZZi s,na
dieie Llcin Denkmäler vieliack . geipreugl und z » »> Lira
,-enbau benutzt worden . Auch der zerbrochene Decknein des
Bülze » beites zeigt Lpnrcn einer geivaltsaineu Bearbeitung,kii nur als wlche zu deuten sind. Nur ungern lreuntcn sickidie ^ cilnchiner von der auch landschaftlich reizvollen Liane,um die Rückfahrt nach dem Bauernhause in Lpeekeiibünelan .nirelen . dessen Diele zum zweiien Male der Play ma¬
terieller Genüsse ward . Ber der Llbcndtafei fand Herr Haller
bielegcnheir , dem Dankgefühl aller Teilnehmer gegenüberdem » uermüdlickieir Führer und Erklärer , .Herrn Dr . Bohls,
Ausdruck zu geben, Worte des Dankes , die der mit einem
kräftigen Lebehoch «Mehrte ablelmte und dafür seiner Ge-
nugiuung Ausdruck gab . daß besonders die Schöpfung des
Bauernhauses brr den Genossen in der Heimaipslege den
grvßrn Beifall gefunden Hane , der in allen Aenßer ungen der
Besucher zutage trat . -Herr D e t t m e r s - Rodenkirchen . r
Wurp sprach dann noch den beiden anlvesenden Obermän¬
nern des Heiinatbnndes , den Herren Haller und Tcwe s,
Nordenham , wohlverdiente Worte der Anerkennung in dem¬
selben hcimisckien Platt , das Herr Dr . Bohls ziir Freude
seiner Zuhörer in allen seinen Erklärungen mit Humor und
«Mwandthcit gehandhabt halte , und dann hieß cs scheiden,
nachdem kurze Zeit noch Gesang und Musik zu ihrem Rechte
gekommen waren.

Kurz nach II Uhr traf der Dampfer mit seinen hoch-
befriedigten Fahrttei lnehmern wieder in Nordenham ein.

Seramt.
X Brak «. 7 . Aug.

Vorsitzender Tberamtrrichter Ricklefs, Beisitzer
Fischcrcidircftor Bntz , Kapitän Dirken, Hafenmeister
Goll in und Kapitän Poppe, alle aus Brake : Reichs
kommissar Konteradmiral z. D . Lilie aus iTldenburg.

Verhandelt wurde ein Zusammenstoß ; wische » dem
Broker Legier „ Meta "

, Kapitän Triers, und dem
Ncptundampfcr . Pollur "

, Kapitän Walter. Tie „ Meta"
befand sich ans der Heimreise von England nach der Weser
in der Nähe des Borkum Feuerschiffs , als am Mittag des
Ai April bei schwerem Wetter , aber flauer Brise dicker Nebel
cinrrat . Tas Schiff machte unter vollen Lcgcln kaum 1 bis
2 Kilometer Fahrt Ncbclsignalc wurden regelmäßig ge
geben . Gegen 3 llbr nachmittags sichtet man etwas an
Li . B voraus einen entgegenkommenden Tampfcr , den
» Pollnr "

, » ach Lchävung in etwa 3 - - -1«>l » Meiern Ent
fernunfl . Ter Tampfcr änderte seinen Kurs nicht, nach etwa
einer Minute stieß er Ticven auf Lteven auf den Segler,
der derart beschädigt wurde , daß ihn der Dampfer ins Tau

nehmen und nach Emden als Nothafen bringen mußte
Tic „ Meta " ist in Hanimeiwardcn ,

' iir reichlich l7 0«W . lt
repariert . Auf dem „PoUur "

, der sich aus der Ausreise
nach Rotterdam befand , haue man fortwährend Digitale
gegeben, auch die Fahrt vis kur ; vor dem Lichten des
Leglers , dessen Digitale nicht gehört worden sind, ver
mindert , und dann halbe Kraft gegeben. Tas nack» dem
Lichten der , Mew " versuchte Auswcjchcmanöver konnte
mchi mehr zur Ausführung gebracht werden . Ti Aus
agen beider Parteien über die Entfernung der Lckiiffe von¬
einander , ihre Lage ineinander und den Zeitraum , wischen
denl Lichten und der Kollision gehen auseinander . Nach
Ansicht des Reichskomnnjsar» wurdc die Entfernung über
schätzt , auch möge sich der Zeitraum zwischen dem Lichte»
und der Kollision nur aus Lekundcn belaufen haben . Ein
eigentliches Verschulden sei » ach keiner Leite scsigeslellr , der
Unfall daher lediglich aus den Nebel zuiiickzusührcn. Tcm
gegenüber macht der als Vertreter von Kapitän Teter»
auwe >ende Rechtsanwalt Lcinpp aus Bremen geltend , daß
die Fahrt auf dein Tampfcr nicht den» Artikel lll des Lee-
straßenrechles entsprechend ge .nindcrl gewesen und darin die
Ursache des Unfalles zu sehen sei . Rechtsanwalt Tr . Finke
Bremen als Vertreter von Kapitän Waller schließt sich ganz
den Ausführungen des Reichskommissars a » . Einen Antrag
des letzteren, den Kapitän und den Lteuermann auf die
Aussage , daß sic keine Lignalc des Leglers gehört , zu
vereidigen , lehnt das Lccanit ab , da ihm die Aussagen
beider Parteien als völlig glaubwürdig erscheinen.

Ter Lprnch lautet : Am 26 April l !N2 hat kurz nach
3 Ubr nachmittags etwa I5> Lccmcilcn westlich von Borkum»
Fcucrschifs ei » Zusammenstoß zwischen dem Bremer Tamp
ser »Pollur " und dem Brak - r Legier » Mcia " stattgefunden
bei dem beide Lcknfse , insbesondere der Legier , erheblich
beschädigt sind . Tie Ursache des Zusammenstoßes ist in
erster Linie in dem um jeu> Zeit herrschenden Nebel zu
erblicken , auf den cs zurück -nsühren ist , daß die Lchissc
einander erst in so kurzer Entfernung in Licht bekamen,
daß ein Zusammenstoß sich kaum vermeiden ließ . Ein
direktes Verschulden ist keinem der beiden Lchiffc zur Last
zu legen ES wäre jedoch wünschenswert gewesen, daß mit
Rücksicht auf den in jener Gegend herrschenden lebhaften
Verkehr der Tampfcr bei dem Nebel feine Geschwindigkeit
bis zur «Kreuze der Lteuersälngkejt berabgcminderr hätte
Tas Verhallen nach deni Zusammenstöße ist auf beiden
Leiten zweckentsprechendgewesen.

Rur ärm Srohberrogtum.
O« Nachdruck uulirir »U a»rretpond »n,,.ichkn vrrtchknen eriqir.atbrrichcha
hi u »r UN» gruauer Qurltruantzadc ßUlanu. VUUrrtur.gkn und Lerrchta

über iolau Bork . inmniti « lind der Rrdattran tiut William» »« .
Oldenburg , 9. August.

* Ter Jahresbericht der Versuchs und Kvntrollstation
drr Laildwirtschaftskanimcr st erschienen, der wieder imer
cssantc Einblicke in die Tätigkeit und Erfolge dieser Anstalt
gestartet. Untersucht wurden in der agrikulturchcmischeu
Abteilung 5618 Proben , 2l3 mehr als im Vorjahre . 1481
Proben bestanden aus Thomasmehlen . An Knochenmehl

Beutel voll Taler mit der Bestimmung erhielt, das Geld dem
Hansel fleißig cinzuhändigen.

>»
Neber die AuSländerri auf Kosten unserer heimischen

Kunst schreibt Felix Loren ; in der . Kunstwell" in einem
Aussätze , der nebenbei auch die ofr so sinnlose Museums
ThesnuricruugS -Polilik bclcnchlcl: Tic Ausländerei auf
Kosten unserer heimischen Kunst ist nachgerade ins Uferlose
gewachsen. Es ist dagegen zu halten , wie etwa die deutsche
Kunst in Frankreich vertreten ist ; das Lurcmbourg besitzt
etwa zwölf Werke von Tcnlschen — sonst isl im ganzen
Lande kein deutsches Kunstwerk zu finden Und bei uns ? Hier
wetteifern die kleinsten Museen untereinander , sich schleunigst
französischeMeister anzuscbasfcn, wie kürzlich Ltettin bewies,
wo das erste verfügbare Geld für ein ausländisches Werk
songing Es ist selbstverständlich notwendig und höchst
begrüßenswert , daß die Natwnalgalcrie ( schon im Interesse
des künstlerischenLtudiumSf hervorragende Beispiele frcm
der Kunst besitzt und erwirbt . «Die darf aber um des
historischen Interesses willen das Nationale , die lebende
deutsche Kunst, nicht zurüclstcllcn. Wie übermäßig der
Ehrgeiz mancher Muscnmsdirektorcn sich anfs Ausland
stürzt und Konkurrenzen treibt , ergibt eine instruktive Aus
stclluna über die letztjährigen Erwerbungc » mittlerer und
kleinerer Museen : Bremen erwarb 218 deutsche Werke für
352 NW sDurchschnitt also 1615 »M und 57 Ausländer
für 137 »NN . kk iTurchschnitl also 235N . lk ! >, Köln 41
Tciilschc für 1N7NNN . «« «Durchschnitt also 4805 und 8
Ausländer ( Durchschnitt 85NN .kk !>, Elberfeld 133 Deutsche
für 373 87N ( Durchschnitt 281 l

'
. tt ) und 18 Ausländer

für 57 l5N . kk ( Durchschnitt 3157 s/k) , Leipzig 7N Deutsche
für 483 RN . kk ( Durchschnitt 6942 . kk) und 2N Ausländer
für l53 8VN

'
. «« ( Durchschnitt 76NN '

kk) . Am stärksten aber
tritt das Mißverhältnis der gezahlte » Durchschnittspreise
bei deutschen n » d fremden Kunstwerken in den Erwerbungen
der städtischen Galerie zu Frankfurt a . M hervor , wo die
deutschen Werke durchschnittlich mit 3213 . kk, die ausländi
scheu aber mit 13 133 - kk bezahlt wurden ! Daß diese
Ziffern eine deutsche Kunstpslcgc repräsentieren , wird nie
mand behaupten wollen ; sie sind charakteristischgenug auch
deshalb , weil der Museumsdirektor die ausländischen Werke
durch den Kunsthändler kaust, die deutschen aber direkt beim
Künstler, dem man die Preise . drücken " kann. Nachgerade
aber dürste cs wohl mit den französischen Importen genug
sein wem , nun auch noch die abenteuerlichsten Farben-
klecksographicn den, Publift »» als . neue Kunst" dargeboten
werden so bat jeder das Recht, das abzulcbncn und dabei
die nattonale Kunstpflcgc etwas in den Vordergrund , n
rücken . Erst wir , dann die andern ! Wenn sic , notabene,
uns was z » sagen haben und nicht mit hnsteriscben Eral
tationcn kommen!

Acrzte , die sich selbst operieren. In den letzten Docken

Kleine» peuMeton.
ctteraiur unü Ledrn.

Waldbauirrn Humor.
Fm . Heimgarlen" erzählt Karl Rcitcrer

' Wctnnannstänenl lustige Geschichten zur Lharakicrislik des
Aclplcrs ans der oberen Steiermark , wie er vor einem Pier
«eljahrkunden war . Wir geben im Folgenden einige daraus
wieder.

F » Pofchcr bei Tonnersbach fiel» man heule » och den
Galqenlüigel, die einstmalige Richtstätte, zu einer Zeit , da in
Frdning noch ein Landg - richt «nicht 2 a» desgcricht) ivar.
Man erzählt sich, daß j » Pofchcr einer zum Galgen geführt
worden sei . Als man ibn vor der Zustifizicrung fragte , ob
er »och einen Wunsch habe , meinte er : . Fa , einen Wein
mochte er noch habe» , aber einen alten , der sei ge-
I üudc r.

Ta der alte Lchänpp im Waldlandc , sagt man , seinen
religiöse » Pflichten nachkam, indem er zur 'Dslcrbcichl ging,
nank er beim Liögcrwirt , dem Hcimaisbansc meiner Frau,
nachdem Kirchgang drei Liter Nene» . Als der Mann abcnvS
betrunken beimkam und vom Weibe Vorwürsc erhielt , sagte
er : . Was willst denn ? Ter Pater bat mir zur Buße doch
drei Liter Neuen aufgcgebcn . " — . Talg ! " schric das
Tcib, . hast Tich nit auskcnnt : drei Litaneien solltest
Tu bete » . " — . Ach so, " meinte der Mann schalkhaft, . dann
bah tch halt falsch verstanden .

"

^ Nicht nur bei außergewöhnlichem Kindersegen , auch im
Rück ist der Aclplcr nicht aus der Fassung zu bringe » . Ter
alte Rcsch gewann zweimal in der großen Lotterie , sagt man,
iNNN Gulden damaliger Zeit . Als man beim zweiten Ge
wüiiiste dein Manne zu bedeuten gab , was er jetzt mache,
meinte er in stoischer Ruhe : . Nix, weiter Mist ans
legen ."

Ungemein bcivundcrungswürdig ist der große Gleichmut
bcs Aclplcrs . Als meine Tochlcr Gnsii eines Tages in
Kcißenbach bei Liczc» , wo ich von I8N6 bis INN7 wirkte,
ium vulgo Hcntcrwirt kam , » in sür inich etwas zu Voten,
«las sic die vulgo Marcsch, wie sic mit der Arger ! raufte . Beim
Tische daneben saßen der Pscifscr , Weber und Gstandcrer.
Äls die Angegriffene sich zu schwach fühlte , die Marcsch zur
Tür hinausznschaffcn , rief sie den» Pscifscr , der mit dem
Aebcr, „,d Gstandcrer beim Essen war , erregt zu : . Gstaude
«er , Pscifscr , kclfts mir , de » Tensel hinausscknneißen."
Meine Tochter sagte , der vulgo Pscifscr habe mil dem größ¬
ten «Reich » ,nie gesagt : . Bol ' ma g 'gess n Ham ."

Tie Gelassenheit des Aclplcrs uittcr allen Umständen
tbarakterisicrt auch folgende Anekdote: Als einem Bauern
ü» Gebirge ein wertvolles Pferd verendete , weil der Knecht
«ms das Tier zu wenig acht gab , ließ der Man » den Läuft
bigcil aas eine Bank binden , um ibm mit eigener Hand ein
» aar Dutzend wollige,iclicr Ltackprügel zu vcrabrci
ckcn. Ter Bauer , ein behäbiger Mann , echauffierte sich beim

Zuschlägen derart , daß er wiederholt aussctzen mußte . Nach
einer längeren Panse , die wieder cintrat , meinte der Knecht
ungeduldig : . Lan ma ' s wieder , Herr Voda ? " ,
was den Bauern derart verblüffte , daß er lachend befahl , den
Knecht voni Linkte losznbinden.

Noch interessanter ist jener Baucrnbursebc , der sich eine
Glaskugel vom Kopse schießen ließ , weil man ihm versprach,
einen Liter Wein dafür zu zahlen . Als man hinterher dein
Burschen nabelcgic , daß cs gewagt gewesen sei , die Kugel
herabschicßcn zu lassen , meinte der Mutige gelassen: . Da
g hörl a nir dazua wia a guats G 'wisscn und a großer
Turst .

"
Einen geradezu bcivundcrnngswürdigcll Gleichmut be¬

währte jener Aclplcr , dem der Llrick riß , als er sich erhängen
wollte . Als man den Lelbstmordkandidaten darob neckte,
daß sein Versuch, sich das Leben zu nehmen, mißlungen sei,
aittworiclc er ruhig : . Um mib wär 's ka Lcbad'

g
'wcs'n , aber

um n Lirick is ma loav , daß er g
' brochc » is .

"

Als in einem obcrslcirischen Marklslcckcn eines Tages
ei » Kausmanir bankerott wurde , der sich Pferd und Wagen
ballen konnte, wurde das Ereignis beim Torfwirtc von den
Bauern lebhaft besprochen. . Das ist ein wakrcs Glück,"
meinte der eine, . daß der Mensch Krida g mack» bat ." . War¬
um ? " daraus ein anderer . Tie Antwort lauicic : . Dem
Menschen ist wieder aus die Beine geholfen worden . " Als
einer dies nicht verstand , klärte man ihn aus : „ No ja , ist dem
Menschen nicht auf die Beine geholfen worden ? Früher
fuhr er , jetzt muß er wieder gch ' n, weil s

' ihm Roß
und Wagen wcggcnonimcn baden . "

Gern belustigt sich der Aclplcr über das weibliche Ge
schleckst , von dem er unzart behauptet , cs habe lange Haare
nnd kurzen Verstand . Folgendes Märlcin , vom Karner Joggl
im Waldlandc seinerzeit erzählt , illustriert am besten obigen
Spruch : An einem Fastnackstsabend ging ein Handwerks
bursche bei cinem Hanse knapp beim Wege vorüber . Vom
oberen Stockwerke schäme ein Weib , die Bäuerin , herunter,
guckend , ob der Mann schon bald vom Lümpclwirt heim-
kommc, Ivo er sich an einem Knödclballc bciciligtc . Der
Bursche ließ sich mit dem Weib in ei» Gespräch ein und
incrklc bald , daß sic mit geistige» Gütern gerade nicht geseg¬
net sei . Als sic sraglc , wobei er des Weges konimc , meinte
er , in die Höbe blickend : . Vom Himmel bin ich bcr-
nntcrgcsalln nnd jetzt sind' ich das Loch nit mehr, wo ich hcr-
unicrgekommcn bin . " - . Lo, " rief die Bäuerin , „vom Him¬
mel herab bist ? Da kennst Tu gewiß auch meinen Hansel,
der mir im vorigen Fahre gestorben ist ." „ Natürlich, " gab
der Bursche znriick , sich sogleich in die Situation findend . —

Wie gclst s ibm de » » ? " sorsckstc das Weib . — „ No , no , ganz
gut, " lautete die Aniworl , . nur das Kleingeld gebt ibm
ab " Als die Bäuerin dem Burschen bat , er möge dem
» anscl ein Geld mitncbnicn , erbot sich der Bursche sogleich,
dein Aun 'chc des Weibes nachzukommcn, worauf er einen
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wurden 62 Proben untersucht ; 18 davon hatten einen Unter,
geholt an Stickstoff ( wenige " als 4,25 Prozent ) . An S1
Guanoprobe » «» « »« kein merkbarer Mindergehalt sestge-
stellt ; von 4 Ehrtesalpererprotze » » lesen aber 2 eine » Unter¬
gehalt auf <15.23 Prozent und l5 „36 Prozent ». Beim
schMtfelfmeren Am » oniak <24 Proben ) schwankte der Sttck-
stofsgetzatt zwischc » >9,42 und 24,88 Prozent . Bedauert
» rtt » nr de« Jahresbericht , daß die Zahl der Kaliproben
von 4tt » auf kllü znrnckgcgaugen ist, obgleich gerade hier
Fehlbeträge häufig Vorkommen . Tie größte Ungleichheit
herrschte bei den untersuchte, » 49 Mergelproden . Ter be¬
halt an kohlensanrcn , Kalk schwankte zwischen 60,25 und
98H7 Prozent , Er derrrig im Mittel 83,39 Prozerrt.
Muschelschalen enthielten 98 Prozent kohiensanren ttaik.
An Futtermitteln wurden 313 Proben eingesandt . Bei
den Baumwoesaatmehlen konnte öfter Mindergehalt fest¬
gestellt werden . Bei den Fischmehlen schwankte der Fett¬
gehalt zwischen 1,26 und 13,6 Prozent , der Proteingehalt
zwischen 44 .02 und 69,56 Prozent , an phosphorsaurem Kalk
zwischen 7F8 und 37,32 Prozent , an Kochsalz zwischen 1,37
und 19 .60 Prozent . Festgefügt wurde , daß Fischmehle mit
hohen » Salzgehalt zu Erkrankungen der Schweine führen.
Mehr als 3 Prozent Salz darf ein Fischmehl mittlerer
Qualität nicht enthalten . Sojabohnen und Erdnußmebl
gaben zu Beanstandungen keinen Anlaß . Auch die Quali¬
tät der Palmkernmehle war durchweg eine gute . Beim
Reismehl wurden die garantierten Erhalte jedoch nur selten
erreicht . Hier ist also beim Einkauf Vorsicht sein zu emp¬
fehlen , ebenso bei den Gerstcnschroten . Von den Mische
sntterulittcln wurden u . a . das sog . Poklfntter und das
Sierkatinschrot untersucht . Elfteres enthielt 10,05 Prozent
Wasser , 5 .84 Prozem Fett , 14,84 Prozent Protein , 4,88
Prozent Wche , 18,94 Prozem Roksaser , 45,45 Prozent
Kohkehvdrarc ; letzteres 11 .96 Prozem Wasser . 3,98 Prozent
Fett , 14.55 Prozem Protein , 6,82 Prozem Asche , 4,71 Pro¬
zent Aohfaser , 57,98 Prozent Kohlchvdrate . Aach dem

Jahresbericht ist für Pollfutter der Preis von 8,25 . st für
50 Kilogramm um das Toppelte zu hock , bei Zierkaiin-
schrot ist der Preis von 17 . st für 100 Kilogramm reichlich
hoch . Umer dem Namen . Privol " kam ein Biehpulver in
den Handel , das zum Preise von 12 . st für 10 Kilogramm
verlauft wurde . Es enthielt 50 Prozent gepulverte Stein¬
kohle , 10 Prozent (Glaubersalz , 50 Prozent Schwefel , 35

Prozenl Rvggenmchl . Ter Preis beträgt das Zehnfach«
des einkaufswertes , während der Futterwert höchst minimal
ist . 29 Wafserproben lainen zur Untersuchung , wovon die

Mehrzahl wegen Gesundheitsschädlickkeii zu beanstanden
war . besonders ans Butjadingen . Untersuchter Marschboden
enthielt 0,401 Prozent Stickstoff , 0,049 Prozent Phosphor-
säure , 0,067 Prozent Kali , 0,334 Prozent Kalk.

* Jagdliche » . Nachdem Roggen und Hafer gemäht und

zum großen Teil eingcerntet sind , weht der Wind über die

kahlen Stoppelfelder . Das Wild hat dnrch die Getreideernte
viel von seinem Schuß verloren , und die Jäger , die jetzt
ihre Jagdreviere begehen und beobachten , können schon eini¬

gen Ncbrtblick über den Ausfall der kommenden Jagd¬
saison gewinnen . In Jägerkreiscn hört man vielfach , daß
in den Revieren ganz ausfallend wenig Rebhühner
angltroffen werden . Vielfach werden alte Hühner zu dreien

oder vieren , auch wohl zu Paaren angrtroffen , selten aber

größere Völker . Dazu sind die Junghühner teilweise noch

so klein , daß sie kaum fliegen können . Jedenfalls stammen
diese kleinen Hühner von einer nach einem gestörten ersten

Gelege ausgekommenen Brut . Daß bei der frühen Gras-

.ernte dieses Jahres viele Gelege ausgemäht sind , ist Wohl

wurden zwei Fälle berichtet , in denen eln amerikanischer und 1
ein französischer Arzt komplizierte chirurgische Eingriffe am

eigenen Körper unternahmen und glücklich zu Ende führten.
Diese Auffehen erregenden Meldungen erfahren jetzt eine in-

teressaMe Beleuchtung und Ergänzung durch die Forschungen
des bekaimien französischen Mediziners Pros . Paul Rcclus,
der als Mitglied der Akademie für Medizin im Zusammen¬

hang mit dem Probleme der Anästhesie Studien über die , Au-

loiomisten " angrstellt hat , über Chirurgen , die sich selbst ope-
rieren . Einer der interessantesten Fälle ereignete sich im April
1890 im Krankenhaus Brousdais , er fällt nickt durch die

Schwere des Eingriffs aus , sondern durch die Tatsache , daß der
ausübende Arzt bei der Operation auf die Benutzung einer

Hand angewiesen blieb . Einer der Chirurgen des Kranken¬

hauses hatte sich bei der Entfernung eines tuberkulösen
Knochens verletzt , ein Knochensplitter war ihm in den Zeige¬
finger der rechten Hand eingedrungen , cs kam zur Infektion
und alsbald bildete sich ani Finger ein großes Geschwür . Der

Arzt zögerte , seiner Heilung den Zeigefinger der rechten Hand
oder gar die ganze rechte Hand zu opfern , er wollte sich nicht
amputieren lassen und beschloß , den tuberkulösen Krankheits¬
herd selbst zu entfernen . Inmitten seiner Schüler fand die

Operation statt , der Finger wurde mit Kokain lokalbetäubt » nd
mit der linken Hand führte der Chirurge das Operationsmcsser,
während er mit dem Daumen der rechten Hand die Spitze der

Klinge dirigierte . Mit dem Kratzeisen , das ebenfalls mit der
linken Hand geführt wurde , kratzte er dann die Wunde gründ¬
lich aus . Die Operation gelang vollkommen . Der , Autoto-
mlst " empfand während seiner Arbeit nicht die geringsten
Schmerze » . Eine zweite , ebenfalls technisch komplizierte Selbst-
opcration unternahm 1895 der Leiter eines Pariser Kranken¬
hauses . An den großen Zehen beider Füße , und zwar an der
Innenseite , batten sich bösartige Geschwüre gebildet , die der
Mediziner in Gegenwatt eines Kollegen operativ selbst ent¬
fernte . Noch schwieriger aber war vom Standpunkt der chir¬
urgischen Technik die Selbstopcration des früheren Professor-
an der anatomischen Hochschule von Toulon , Dr . Jules Reg-
nauld . Der Arzt wollte die Wirksamkeit der damals noch neuen
Methode der lokalen Anästhesie erproben , und zwar an sich
selbst . Bon zwei Kollegen begleitet , ging er in den Operations-
,' aal ; die beiden Aerzte blieben anwesend , um im Notfall hel¬
fend einzuspringen . Der lakonische Bericht Regnaulds über
diese Selbstoperation lautete : »ES gelang mir , ganz allein , ohne
Assistenz, meinen linken Leistenbruch zu operieren ; es erwuch¬
sen nickt die geringsten Schwierigkeiten , kein Gefühl des Un¬
behagens . der einzige leichte Schmerz entstand bei der Injek¬
tion des Morphiums und bei der ersten Kokaininjettion . Der
Eingriff nahm i Stunde und 15 Minuten in Anspruch ; ich ver¬
wandte 4 Zentrigramm Kokain ." Die Operation glückte und
erbrachte den Nachweis , daß ln dringenden Fällen einsam woh¬
nende Aerzte , di « nicht schnell genug einen Kollegen zu : Hilse
rufen können , mit Hilse der Lokalanästhesie bei manueller
Sicherheit und Genügender Kaltblütigkeit sich selbst overieren
können

begreiflich , aber sonderbar ist , baß die Schnitter brr der
Ernlearbeit viele Rebbuhngelegr im Getreide fanden , die
iricht ausgekommcu waren , also irgendwie gestört fern müs.
sc » . Welcher Art die Störung nun gewesen ist , darüber ist
man im Zweifel . Bessere Aussichlen als die Hüh » cr >agd
scheint in diesem Jahre die Hasenjagd zu bieten.

-L Der Berbandsvorftand der Feuerwehren im Herzogtum,
gez. Brande » und ttürber , erläßt in den , El »fl . Nachr .

" « ine
Danksagung , an deren Schluffe es heißt : . Die Aufnahme in
Elsfleth , die Ausschmückung der Straßen , die überaus zahl¬
reich « Bereitstellung von Quartieren , die persönliche Teilnahme
der Bürgerschaft am Fest hat auf alle Feuerwehrmänner de«
Verbandes den wobltucndftcn Eiitdruck gemacht . Gerne wer¬
den sich die Wehren des Verbandes der schönen Tage in Els¬
fleth erinnern ."

* Geschäftoeröffnung . Herr Paul Keiper, der lang¬
jährige Perwalter des Frisicrkabinetts auf dem alten Bahnhof,
hat an der Kalserslraße ein eigenes Barbier - und Friseur-
geschäft eröffnet Herr Keiper bat sich beim Reisepublikum und
auch in der Stadt viclr Freunde erworben , die ihn bei seinem
neuen Unternehmen auch sicher unterstützen werben.

* ) Die Pstafterungsarbclten an der nördlichen Huntrstrahe
sind soeben bccndct . Man bat an der llfcrseite einen hübschen
Promenadenwcg angelegt . Für Spaziergänger ist der rei¬
zende llferwcg unmittelbar am Hafen entlang , vorbei am Elck-
trizttätSweg , über die » analstraße , den Hunte EmSkanal ent¬
lang und zurück an den Gericbtsgcbäiiden und über den dunklen
Wall , einer der schönsten und abwechslungsreichsten Wege der
Stadt , den man selbst bet feuchtem Wetter stets brnutzen kann.
Lockt auf der einen Seite das Bild des lebhaften Umschlags¬
verkehrs auf der Hunte , so erfreut aus der anderen das sröh-
kiche Leben der Badeanstalt , und zudem hat das Auge im
neuen Musikantenvierrel das sr-iindlicbc Bild einer modernen,
nach künstlerischen Gesichtspunkten gebauten Villcnkolonie.

* Der Afrika und China Sriegrrvrrrin hält Sonntag , den
11 . August , in Licktcnbergs Gasldos eine Versammlung ab.
Das «st die erste des Vereins seit der Gründung . Diejenigen,
welche sich in dieser Versammlung in den Verein ausnehmen
taffen , werden noch als Mitbegründer des Vereins betrachtet.
(Siebe heutiges Inserat . )

* Entlausen oder gestohlen ? In der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag sind dem Landmann Joh . Kläner in Streeker¬
moor aus seinem beim Hause gelegene » Stall zwei Pferde,
ein Helles und ein dunkelbraunes , abhanden gekommen.

»
* Nadorst , 8. Aug . Ein Diebstahl wurde am Diens¬

tagabend beim Witt K . hiersclbst verübt . Der Dieb entwen¬
dete aus einer Kammer eine Hose , ein Jackett und einen Hut,
außerdem ein Paar Tamenschuhe . lieber die Person des Die¬
bes hat man keinen Anhalt . Ein auf die Spur gesetzter Polizei¬
hund versagte , da es inzwischen geregnet hatte . — Die Da¬
menabteilung de - Nadorst er Turnvereins feiert
Sonntag , den 25 . August , ihr 2jähriges Bestehen . Am Nach¬
mittag findet ein Schauturnen der Damen in der Halle statt;
nachdem beginnt der Festball in KlatteS Etablissement.

I . Lsternburg , 8 . Aug . Große Freude hat es hier bei
den Anwohnern der Bremer Chaussee hervorgcrufen , daß
der Stadtrat der Verlängerung der Wasserlei¬
tung bis zur Haltestelle Lsternburg zugestimmt hat . Man
hofft bestimmt , daß das Wasserwerk die Legung der Lei-
tungsrohrc nun bald vornehmen wird , damit endlich die
Wasserkalamilät behoben wird . — Eine wesentliche Verbesse¬
rung seines Lokals hat der rührige Wirt der » Har
inonie "

, Herr D . Neumann , durch Schaffung eines großen

Wie sich die Bogelwelt zu den Flugzeugen verhält . Diese
höchst interessant « Frage ist bisher noch ziemlich unerforscht
geblieben . Dem französischen Landwinschasisnnnistcr ist
nun soeben von einer Forstdireklion « ine Denkschrift zugegan-
gen , in der ans Grund langer Beobachtungen zu dieser Frage
Stellung genommen wird . In dem betreffenden Distrikte be¬

stehen seit mehreren Jabren verschiedene Flugplätze . Kurz
nach ihrer Gründung war eine bemerkcnswertc Abnahme
der Vogclwcli , insbesondere der Wachteln und Rebhühner,
in der dortigen Gegend zu verzeichnen . Das hielt mehrere
Jahre an . Erst in diesem Jahre zeigt sich zum ersten Male
wieder ein Zuströmen der Ausgezogcnen . Diese seltsame
Erscheinung führt die Forstdircktion darauf zurück , daß die

Vögel die Flugzeuge erst für Feinde , vielleicht für Raub¬

vögel , hielten . Nachdem sie sich aber von ihrer .Harmlosigkeit
überzeugt haben , legen sie nun ihre Scheu ab und kehren wie¬
der in die alle Heimat zurück.

Der Feldzug gegen die Frauenmode in Amerika . „Nicht
die politische Korruption , sondern die Verschwendung , die
Sitienlosigkeit und der Egoismus , die in der Kleidung ame¬
rikanischer Frauen und Mädchen zutage treten , bilden das
ernsteste Problem , dem die Vereinigten Staaten heute gegen-
überstehcn .

" Das ist in kurzen Worten der Inhalt des Auf¬
rufes , den Miß G . Trenholm , eine der bedeutendsten Arbeite¬
rinnen auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge , soeben erlassen
bat . Es scheint , als ob ganz Amerika augenblicklich in
Ausruhr gegen die verderbte Fraucnmode geraten ist . Ueber-
all , an allen Ecken und Enden , ertönt der Schlachtruf ! All'
die schlechten Eigenschaften , an denen die heutige amerikanische
Frau krankt , sic werden einzig und allein den Modcextremen
zugcschriebcn , denen sie huldigt . Nicht bei den besitzenden
Klaffen haben diese Modcirrungcn Halt gemacht , sondern sie
habcil sich ihre » Weg auch zu der arbeitenden Bevölkerung,
bis zum Fabrikmädchen hinab gebahnt . Alle religiösen Ge¬
meinschaften Amerikas streben heute darauf hin , «inen sog.
Standard , d . h . Matzstab für die Frauentleidung zu schas-
sen , der dem Senate unterbreitet werden soll . Es ist also
gar nicht so von der Hand zu weisen , daß Amerika , wenn die

Bewegung gegen die Frauenmode noch weiter um sich greifen
wird , bald Modcgesctze haben wird , in denen genaue Gren¬

zen sür die Fraucnklcidung scstgclegt weiden . Starken Rück¬

halt haben die ttämpser gegen den Humpclrock in den Baum-

wollsabrikanicn sowohl wie in den Schneidern und Schnei¬
derinnen , die unter der Mode des engen Rockes arg zu leiden

haben . Daher kommt es denn wohl vor , daß die Kämpfer

gegen den Humpelrock über große Geldsummen verfügen,
die ihnen offenkundig von der obigen Seite zur Verfügung
gestellt worden sind.

Tie Huttasch « . Eine originelle Huttaschenmode ist so¬
eben in Paris geschaffen worden . Eines der ersten Mode¬

häuser hat Toquemodclle hergestcllt , die oben in der Kopf-
sorm « inen dnrch eine Klappe verschließbaren Behälter aus-
weisen . In diese .Huttasche gehen mit Leichtigkeit eine Geld

börie . ein Taschenluch und ähnliche Kleinigkeiten hinein . Ein

Klubzimmer « vornehmen kaffen , da - 60 bis 8g Personen „
fassen vermag und lo Vereinen aller Art gute Unterkunit
bietet .

'

vßerndur ^ 8 . Aug . Malermeister Nacht wen izg,
an der Wiesenslraß « ein modernes Wohnhaus aufführcn nach,
dem er seinen Besitz an der Uferstraße an Lehrer Tlmmerinam,
verkauft hat . Das Gelände an der linken Seite der Wiese«,
straße , das dem Lande »kultursonds gehört , soll qan , bebau»
werden . Dem Vernehmen nach stehen mehrere Kausabschlüff«
bevor . Es fehlt alsdann nur noch eine Sttaßenpstasletuna.
um aus der Wirsenstraße eine beaucme Durchganges,ratze zu
mache » .

'

* Ohmstede , 8 . Aug . Dir Tampscrsahrt , »,m Bremer-
havener Freimarkt , welche der hiesige Turnverein
Sonnlag , den 18 August , veranstaltet , hat bis jetzt schon
eine deartig große A » zahl Anmeldungen zu verzeichne«
daß der Verein bereits ein n zweite » Dampfer gechartert
hat . Es können also jetzt auf beiden Dampfern über Ay
Personen bcsördert werden und deshalb sind Anmeldungen
noch baldigst erwünscht . Für das leibliche Woiil und sür
Unterhaltung während der Fahrt ist bestens gesorgt.

* Apen , 7 . Aug . Aus der hiesigen Kaje am Bahnhof
ist seit einigen Tage, » der Dampfdrescher des Herrn
Eitert Röben in voller Tätigkeit . Von allen Seiten kom-
men die Landwirte mit ihren Halmfrüchten angesahien
und benutzen die Bequemlichkeit der Korngcwinnung gegen
eine mäßige Vergütung . Der neue Drescher ist bestens ei «,
gerichtet ; er bringt das Korn in ausgesuchter Sortierung
und ist versehen mit Selbsteinleger und Binder . Die An-
läge , welche von der Firma Lan ; in Mannheim bezogen
wurde , kostet reichlich il OOO . / ( . — Die hiesige Bahn,
hosswirtschaft, welche bislang von Herrn I . H . Hi«,
richs geführt wurde , liegt seit dem l . August in den Hände,
des Wins Martin Dierks hicrselbst.

* Barel , 8. Aug . Unsere Gasanstalt konnte gcftn,
auf rin 50jähr1ges Bestehen zurückblickcn . Im Jahre 1862 vm
W . Fortmann , Oldenburg , erbaut , wurde dieselbe im Jahr«
1893 umgcbaut , im Jahre l !>Ol erfolgte die Auffiellung de»
zweiten Gasbehälters . 1907 wurde eine abermalige Bergrötze-
rung deS Werkes vorgenommrn . Besitzer der Gasanstalt sind
W . Fortmann Erben ; Direktor und Leiter ist Ratsherr 8.
Fortmann in Oldenburg , Gasmetster E . Ammermann , welcher
seit 35 Jahren bei der Firma tätig ist . Ten Angestellten des
Werkes wurden aus Anlaß der Feier Anerkennungen zuteil.

* Varel , 7 . Aug . Nachdem der Stadlrat kürzlich zur Tier¬
schau 800 zu Ehrenpreisen bewilligte , sind auch vom Witte-
Verein und von einigen anderen Vereinen sowie von einzelne»
mit der Landwirtschaft in enger Fühlung stehenden Geschäften
hübsche Ehrenpreise gestiftet . AuS Staatsmitteln sowie aus der
Landwittschastskammer sind 420 > zu Prämienzwecken aus-
geworfen , während der Amtsverband 400 X und die Land¬
gemeinde Varel 150 für Prämien zur Verfügung gestclt
haben . Der Züchterverband wie auch der Wcsermarschherdbuch.
verein stifteten auch je einen schönen Ehrenpreis.

* Butjadingen , 7 . Aug . Die landwirtschaftlichen
Hofstellen stehen hier zurzeit sehr hoch im Preise . Fra«
Steuerrat Pauly in Birkcnfeld verkauft « ihre in Waddens an
der Chaussee belegene Hofftelle , groß 38 Hektar , an den Land-
mann Christian Böger in Bieren sür 154 000 Der Ankauf
wurde durch Auktionator Gustav Boog in Burhave vermittelt.
— Dr . pkil . Franz Grube in München verkaufte sein« am
Schlackenwege in Stollhammerwisch belegene Landstelle , giotz
23M !3 Hektar , an den Landmann Kramer in Strückhausen für
85 000 ^ k. Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1. I . Der Verlaus

Schlüsselbund dürste sich allerdings schon etwas unangenehm
bemerkbar machen . Uebrigens ist die Einrichtung derart an¬
gebracht , daß man z . B . das Portemonnaie hcraiisnchmcn
oder hineintun kann , während man den Hut auf dem Kopfe
hat . Originell ist dies « Idee zweifellos . "

Eine Umfrage über die Frauenbewegung in Frankreich.
Ein « französisch « Zeitschrift veranstaltete kürzlich der einer
Reihe bedeutender französischer Schriftsteller eine Umfrage
über ihre Stellung zur Frauenbelvcgung . Die Antworten
sind fast durchweg ziemlich lakonisch uno verdienen wieder-
gcgcbcn zu ' »erden . Tristan Bernard ist der Ansicht , daß
man den Fortschritt des „ Feminismus " nicht mit dem des
lociblichen Einflusses in einen Topf werfen darf . ,Lch
glaube, " so schreibt er , „daß es stets die Frau ist , welche
die „ Hosen an hat "

, wenn auch der Mann dem Namen nach
das Szepter führt . Sollte aber die Frau in der Leffcnt-
lichkrit als Machthabern ! gelten , so glaube ich , daß in dem
Falle das Wort zutrifft , das die Marquise von Malntenon
an die Herzogin von Bourgogne schrieb : „Die besten Re¬
gierungen sind die , die von Frauen öffentlich geleitet wer¬
den ; denn dann regieren stets die Männer ." Jules Clarctie,
der sich schon verschiedene Male als Anhänger des Frauen¬
stimmrechts bekannt hat , schreibt , daß „die französische Frau
sich nie bei ihren Rache « danken zu lächerlichen Handlungen
hinrcißen lassen wird . In dem Lande Jsannc d 'Arcs grüßt
inan die Heldinnen und betet sic an ; aber , man darf nicht
vergessen , daß Frankreich auch das Land Moliöres ist."

Emile Faguet ist der Meinuizg , daß die Teilnahme der

Frau an den .öffentlichen Armtern die „ öffentliche Moral"
auf eine höhere Stuft bringen wird . Ihm widerspricht Ana-
tolc France , der sonst der ganzen Fraurufrage ziemlich neu¬
tral gegenüberstcht , indem er sagt , daß er „ nicht glaubt,
daß die „ öffentliche Moral " durch die Teilnahme der Frau
am staatlichen Leben sich steigern wird . " Aber er ist über¬

zeugt , daß keines der beiden Geschlechter über ein größeres
Maß von „ praktischer Intelligenz " verfügt , als das ändere.

Seltsam mutet es an , daß die beiden einzigen weiblichen
Schriftsteller , die um ihre Meinung in der Frauenfrage
gebeten wurden , sich als Gegnerinnen der Frauenbewegung
bekennen . Daniele Lesueur glaubt an eine „ höhere Intel !»

genz '' ^ber Männer , während Jülictte Adam sich wie folgt
äußert : „ Für mich ist der Endzweck des Lebens die Ber¬

einigung und das „Jneinanderaufgehm " von Mann und
Weid . Ich glaube nicht — allgemein gesprochen — an die
Ucberlegenheit eines Geschlechts über das andere ; ich mein«
vielmehr , daß sie beide sich gleich sind . Wir haben es er¬
lebt , daß die Männer den Frauen zu Liebe
ihre Rechte geopfert haben ; beginnen wir Frauen nun da¬
mit , daß wir unsere Rechte unseren Söhnen opfern . Wir

müssen dahin streben , die „ Familie "
, die ganz zu schwinde»

scheint , wieder herzustellen . "

„«La » de « » Bser « ist ' lautet der Titel eine » neuen drei-

attigen Schauspiel - von Otto von Gontard und Walter He»»

nichen , da - im Laufe der kommenden Winierspielzeit die Urauf¬

führung erleben soll»

t /



dnrch Anktionator Franz HarmS in Stollham « »er
^ Nrlt — Der Dachdeckermeister Wilhelm Rasch in Stollhamm
verdufte sein« Besitzung mit 3 Jück an Anton Hedden in
UbbeHausergroden für 16000 ^>k. — Der Bäckermeister WillM»
j, Itollhamm verkaufte sein Haut mit Backcreietnrichtung für

>k an Tnhrhosf in Sillens bei Burhave . Bor einige»
J^ ren hat Willm« dies Haut sür 4800 erworben.

« « nrich . 8 . Aug . Da « hier am Markt belegrne Hotel
. um schwarzen Bären wurde durch Sftrmittelung
der Firma Fischer u . Herzberg in finden zum Preise von
52000 ML an Herrn W . Groß au« Witten a . d . R . der-
kaufr Der Antritt erfolgt am l . Oktober d . I.

» Wilhelmshaven , 7 . « ug . Die beiden Schulschiffe
Hertha ' und . Bineta' sind gesierir von hier ins

«utland ( Mittrlmeer ) abgegangen . Sie kehren im Mär,
mrück. — Der große Neubau der Herren Poll et und
zehmann wird demnächst bezogen. Sämtliche Wohnun¬
gen in dem gewaltigen Gebäude sind vermietet ; sie kosten
1800 bis 4SOO ^ l . Alle Wohnungen haben Anschluß an
eine Zenttaltelephonanlage.^

ANimnen »ur Sem pudllkun^
» ür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattt » '

ho» Vubliku» gegenüber kein « verantwort, »» )
u »«r »II a « IMIiehIicl » vckranltzvorllicd?
Sehr lückenhaft sind häufig die Auskünfte , die man von

Beamten der Großh . Eisenbahn erhält . So fragte beispiels¬
weift Einsender dieses telephonisch auf der Station Olden
bürg an, ob der Sonntagszug S. 10 Uhr nach Wilhelmshaven
ein Sonntags, »« zu ermäßigten Preisen sei . . Aber ganz
selbstverständlich,

' gab der betreffende Stationsbeamte zur
Antwort , und verwies dabei auf den Fahrplan , auf dem
der Lug doch als Sonntagszug bezeichnet stehe . Damit war
die Sache erledigt . Am Sonntag früh am Schalter erklärte
der denefsende Schalterbeamte aber : . Fa , die Fahrkarten zu
ermäßigten Preisen werden » ur bis Varel ausgegeben . ' Eine
derartig unzuverlässig« Auskunft verdient vielleicht im all¬
gemeine» Interesse des reisenden Publikums an dieser Stelle
erwähm zu werden . — Doch nicht genug damit : Kur; vor
der Abfahrt des Zuges 10 Uhr abends aus Wilhelmshaven
wich bekanntlichder Schnellzug aus Wilhelmshaven abge¬
lassen, der von Oldenburg um 10.58 Uhr nach Bremen wei-
lerfährt . Als der Einsender dieses auf dem Bahnhof in
Wilhelmshaven zu dem Zuge um 10 Uhr einlraf , wurde ihm
erklärt , daß der dort haltende Zug der Schnellzug sei und
daß der andere Zug noch käme. Infolgedessen blieb ich mit
meiner Familie auf dem Perron an der Stelle , Ivo der
Schnellzug abgefahren war , stehen. Es war 3 Minuten vor
10 Uhr abends ; um 10 Uhr sollte der Zug absahren . Zu¬
fällig ging ich sauS reiner Langeweile ) den Bahnsteig hin¬
unter; da sah ich zu meinem Erstaunen , daß der Lwcnbur-

ger Zug längst dort hielt, und nur eine Minute später, so
Hane ich mit meiner Familie in Wilhelm - Häven geftsftn und
nicht gewußt , wo ich hätte hi » sollen. Wer aber hätte nur
für den Schaden gehastet? Aus der Aeußerung der betr.
Stationsbeamten : . Der Zug kommt erst noch' mußte mau
doch entnehmen , daß er don Vorfahren würde , nachdem der
>rchn«ll ;ug abgefahren war . Außerdem ließen die ungün
fügen « eleuchtungsverhältnisse des Bahnhofes dort hinten
keinen Zug erkennen. Also bitte, etwas exaktere Auskünfte
dem reisenden Publikum gegenüber!

Einer , der hiermit für Biele gefprochcn Hab« , mLchtr.

WOrrnilcyt - B.
PiuS X . und der Mikado . Wie die . Pcrscvcranza ' zu

melden weiß , verknüpften den verstorbenen Mikado von
Japan und den jetzigen Papst Freundschaftsbande . Daß
diese Bande geschlungen wurden , ist auf die Auwgraphenlei
denschast des Mikado zurückzusührcn. Mutsuhito war von
dem heißen Wunsch beseelt, einige Zeilen von der Hand des
Papstes zu besitzen . Ein Missionar -Bischof, der in Japan
tätig war , überließ ihm denn auch ein Bildnis des Papstes,
unter das dieser eigenhändig einige Zeilen gesetzt hatte . Aber
damit war der Kaiser nicht zufrieden ! Es gelüstete ihn viel
mehr nach einem längeren , an ihn selbst gerichteten Schrei
den . Ta warf er denn eines Tages alle Etikettensragen und
Bedenken von sich und schrieb dem Papste einen langen Brief,
in dem er ihm seine Bitte vortrug . Dieses Schreiben kam im
Vatikan an , wo es anfangs einiges Kopfzerbrechen hervor-
rics, insbesondere deshalb , weil es zunächst niemand ent
Ziffern konnte. Bekanntlich verstand der Mikado nur seine
Muttersprache . Als dann der Kardinalstaatssekretär dem
Papste die Sache unterbreitete , zögerte dieser keinen Augen¬
blick, der Bitte des japanischen Herrschers zu willfahren und
dem erlauchten . Bruder ' den verlangten Brief zu senden.
In äußerst herzlichem Ton « dankte er darin sür die vom
Mikado ausgesprochenen Wünsche für sein Wohlergehen und
sprach ihm auch seine Befriedigung darüber aus , daß er es
gewesen sei, der der katholischen Religion in seinem Lande
Duldung verschafft habe.

Unwetter in den Alpen. Zürich, 7 . Aug . Seit 48
Stunden äußern sich Wetterexzcsse auf beiden Seiten der
Alpen in unheimlicher An . Seit zwei Tagen fällt am Süd
fuße der Alpen der Regen in Strömen , zeitweilig brechen
dazwischen furchtbar« Gewitter herab . Die meteorologische
Station Lugano meldet in 36 Stunden 110 mm Rieder¬
schlag . Auf der Rordwcstseite ist es nicht viel bester . Seit
gestern hat von Gens bis zum Bodensee « in allgemeiner
Landregen eingesetzt. In den Höhen fällt die Temperatur
bedenklich , und am Rigi , Pilatus und Gotthard steht das
Thermometer unter Null . Ueberall hat sich Neuschnee ein¬
gestellt.

Bier Grad Kälte . Die Kälte in England nimmt immer

Hchr - Msuf
Kaihauferfeld.
Bad Zwtschenahn. Ter

kwlsnist * - Meckelb»»» in
tzaihenierftld läßt amMittwoch»
l4.Auguftd.J .,

nachm. 6 Uhr,
aus seinem Kolonat in Kaihauser»
i«w ein»

12 LWlsaat
Hafer

<rrrf öerrr Kcrkrrr
öffentlich meistbietend aus Zah<
« igtsrist verkaufen,
lltuisliebhabrr ladet ei»

tzchwetburg . Zweiter Ber-
kaufttermin der nachbenannten,
dem Landwirt Fritz Oeltje» ge¬
hörenden

Ländereien»
alr:
l>3 zwischen der Altendeicher-

Sttaß« und sogen. Genoffrn-
schafttwege belegenen Häwme
Grünland zur Größe von
4.6137 Hektar, 4L2S1 Hektar
und 2,5776 Hektar,

2-4 zu Jaderberg belegenen
Himme Grünland zur Größe
von I .12S3 Hektar. 2/1270 Hek-
>- r . 2/1772 Hektar und 2/13
Hektar. Gesamlgröße 7 .2635
Hektar , welche sich vorzüglich
zum Anbau eignen,

kst angesetzt auf

IikUllß,
«i A. Sl„>ji ß. z..

vachutttt«»» s Uhr.
Heim» Gasthause zu Jader¬

berg.
*a»fli«bhaber werden freund¬

est eingeladert, mit dem Be¬
merken, daß in diesem Termine
»ei irgend hinlänglichem Gebot
ver Zuschlag sofort erteilt und
beurkundet werden soll.Das neben Barte » Haust be-
-egene Moorland ist bereit« ver¬
kauft.

Stechmann, Aukt
. cku verk. milchgebend« Ziege.

Naubrd - rst ug ltn» . .

Sich
' mal . öer schöne Kuchen!

Rezept:
450 Gramm Mehl , ! Paket Reese -Puddingpulver, (Vanille-,
Mandel - oder Zitrone-Geschmack), I8OGramm Zucker, 18O Gramm
Butter, Z - 4 Eier , V, Liter Milch, Rosinen und Sukkade »ach
Beliebe«, I Paket R «efe.„Back«un- er".

Dl« Behandlung ersieht man aus Seite 3 de « rühmlichst bekannten „Backwunder "»-
viezeptbuchet der Heese-Gesellschaft, Hameln

(m alle» ,/Sa <kwunder"-Berkaas «ltllen gratis zu Hab«»).

cöieVrnsausschneibmIiveiMerschemenbisLröe Oktobers
sHveN »»»«.

Fritz veltje
läßt am

Ter Landwirt
» zu Jaderberg

dkl A. A«M d. Z>,
» ach« . 3 Uhr,

bei feinem Haus« :

M M Gtzrii.
i» Z Hi>>t> tritt« , M
Semit» »it Siknieh tiS z»

1. Ritt»Itr 1812
öffentlich gegen Meistgebot ver-
pachten.

Pachtliebhaber fladet freund-
lichst «in

Steckmau », Aukt.
Jeddeloh 11 Billig zu ver-

kaufen «in« fast neu«

Dreschmaschine
Mi , Göpel. Ellert » rüger.

Schweibürg . Der hierfelbp in
der Nähe d«S Kirchdorfes be¬
lesene

MrsWlim
der Frau Witwe Fuhrkr« in
Oldenburg , groß 2,0317 Hektar
— 4 '/ . Jück —, ist noch nicht
verkauft und nehme ich Gebote
noch bis zum 20. August d. I.
entgegen.

Otech « a« i, Ault,

Solzward »« Zu verlausen
ein vorgemerkter
ßirkkttchisrr MbttAier,
10 Monat « alt, abstammend von
»Thronsolger IX ' .

_ H»i»r. Hayen.

Wardenburg.
s Md. Belohn»», zahle ich

demjenigen, der mir den Tater
angeben kann , der mir vor
inrinem Haus« iin Esch meinen
Hafte niedergelcgenu . getrappelt
hat. so daß ich ihn gerichtlich be-
lange» kan«.

Kriedrick von « reden.
Eandhatte «.

größer,
1 Jahr alt.

Zu verkaufen«in

7l. H » ackhn».
» oste»« - Siidemd». Zu ver-

lausen gut« ü Woch . all« Ferkel
und «in vulendald.

stob Letzner».
Zu ver¬
pachten

Raste» r.

lit
1»IN

Züik Ettzriii
Weiden.

tzl. So « « er.
Zu verk . : 1 kupf. Pumpe. !>

Met. Bleirohr u. 1 Waschkeffel
zum Etnmauern.

Lindenstraße 81.
Zu verkaufen: eine Küchen-

Einrichtung, ein Tisch « Stühle
und Spiegel mit Konsole.

Donnerschweerchaustee23.
^ »»rtzansonbTMüstmg . Zn
verk. ein schweres rein ! Knhdald.

H. » riest»,.

HdNM . NriMhtiL -Mttie
Ziehg. 27. u. 28. August.

Hauptgewinn 20,000 . « W.
Löseln . Porto u. List « 30H
Aülljil ..NshlfiW-8 l>ttttie
Ziehg. N. u. 12. Septbr.

Hauptgewinn 30,000 W.
Lose 1 -<lt. Porto,uListe30^

Nach » . 20 -A metir.

l>M M . NNr
König!. Preuß . Lott.»Einn.

Wegen Beirtebs-Bergrößeruiig
billig zu verkaufen « in 18 L8.

MsKzkeitsWtdk,
für alle Brennstoffe paffend.
Derselbe ist vor 2 Jahren neu
geliefert, in ieder Weil « wie neu
erhalten und kann noch zirka
1t Tag « ün Betrieb besichtigt
werden . — Offerten unt. S . 661
an die Exped . d . Bl.

Milche

Oftfriestsche
Landbutter

sür den Wiederverkauf.
Offerteir mit Preisangabe an

H. Kück , Bobstra« « 38,
Vremen -Hor».

Bill , zu verk . 1 großer eichen.
« offer. Moltkcstraße g.

Flurgarderobe
billig abzugeben.

Ar. Rudolph, Kurwtckftr . 40.

mehr pt . Die Kette v«r Erampian Berge ist ganz mit Schnw
bedeckt . Auf der Insel Wight , die durch ihr milde» Klima
ausgezeichnet ist , sind » bis 4 Grad Kalt« . Die Ernte lanu
in vielen Gegenden det Schnees wegen nicht eingebrachl wer
den . Di« Seen und Teiche tragen «ine feste Eisdecke. Im
Kanal ist Sturm . In London ist es kalt und cS regnet an
dauernd.

Bom Propeller erschlage« . Ein schweres Unglück hat
sich auf dem Flugplatz Johannisthal zugetragen . Der Teck^
niker Franz Tenell aus Lichtenberg, der Reparaturen auf
dem Flugplatz zu erledigen haue , kam in einem Schuppen , in
dem eine Rumplenaube stationiert war . Ohne daß Denell
einen Auftrag hatte , an dem Flugzeug etwa » vorzunehmen,
machte er sich an dem Apparat zu schassen und begann mit
dem Propeller zu spielen. Plötzlich sprang der Motor an,
der Propeller kam in Belricb und erfaßte den dicht an dem
Flugzeug stehenden Denell. Ein Flügel des Propeller«
schlug den Techniker mit solcher Heftigkeit vor den Leib,
daß die Eingeweide hcraustraten und von der «inen Kör-
perscite die Fleischteile losgeschlagcn wurden . Ter linke Arm
wurde dem Unglücklichen vollständig abgeschlagen. Denell
verlor sofort die Besinnung und wurde nach dem Kreiskran¬
kenbaus in Britz geschafft , starb aber schon bei der Ein-
lieserung.

Di« neue Eruptumsphaft de« Aetna. Catania, 7
August. Ter Ausstieg im Nordosten ist sehr gefährlich, da
fortwährend Aschen und Steinregcn niedergeht. Aus viele
Kilomeier hin macht sich ein starker Schwefelgeruch bemerkbar.
Tie unterirdisch« Tätigkeit des Aetna ist von dumpfem Don¬
ner und leichten Erdstößen begleitet. In einem Umkreis
von vier Kilometern ist der Boden mit Lava , Asche und
Schlacken bedeckt . Auf den Abhängen de» Aetna zeigt sich
unaufhörlich ein seiner Aschenregen. Gleichzeitig wird auch
bei Stromboli eine lebhafte Tätigkeit beobachtet. Auch hier
zeigen sich starke Lavaströme , dumpfes unterirdisches Rollen
und starke Erdstöße.

Masscnerkrantungen von Soldaten . Lockstedt bei
Hamburg , 7 . Aug . Die Kommandantur im Lockstedter Lager
gibt bekannt, daß in der Nacht zum Montag etwa 80 Sol¬
daten an Darmkatarrh erkrankt sind. Die Ursache ist nicht
sestgcstellt . scheint aber in dem Genuß von Wurst zu liegen.
Die Leute haben sich noch am Sonntagabend vergnügt , o : s
plötzlich nachts cin . ge Stunden nach dem Abendessen di«
Etkrenkung eintrat.

Sclbsttnord eines Prager Professors . Prag, 7. Aug.
Ter Professor des PrivairechtS an der Prager techn-.schen
Universität , Eduard Tirsch, stürzte sich heute vom zweiten
Stockwerk seines Hauses aus die Straße hinab und wurde
tödlich verletzt.

Aus der Münchener „Jugend ". Genie: » So , eine
Richtung hätt ' ich mm ! — Jetzt brauch' ich nur noch das
Malen zu lernen '. ' _ ^ —

gelilinutlMM llnnk » « » er . Mlllkl.

rür äiv

machen vir auk unser«

§ /a/k/6a » r» rer'
»ukmerlcs »m , seren venutzung vir rur » icberen
-ilikdevskruilg von IVertpnpieren , Dokumenten,
Lckinucicsacken u, s. v . in Lckranlcläckern

un/er » erzenem

«(es A/?re (er 's
oder rur Hinterlegung von verslbloeeensn
ocker versiegelten Kollern , Kisten, Paketen unck
ckvrgl. als vererb !«» »»»« Depots empkeklev.

ACo/Va/r/c ^ ar/s

6. «L §. Sa/ (rrr.

Zu verk . ein mod. wenig gebr.
A. G.-Auto, Toppel-Phaet .,

l6 PS -, 4sivia . 4 Zyl .. kompl.
«gestattet . Offerten unter S.
; an die Exped . d Blatt.

Im Aufträge babe ich

iWMLkchksllM
(«adellor erhalten) mlt 10 Walzen

und

WlItsLchstlM
ttast neul mit elektrischen, An¬
triebe billig ,« verknu ' en.

Th. 0lt « ««»s. Auktion« -»:.
Kurwickstraße 0._

j . verk . 1 gut« Bettstelle mit
itratze , I fast neuer Kinde,-
»en u. 1 Tisch. Karlftraße 4.

Zu verkanfti, echt« deutsch«
Schäserhiindi».
Oftre»d»rg»em««r , Helmsweg

Bestellungen auf

Lrig . PktkusttLsatröSttir
<Züchter F . von Lochsw)

werden jetzt erbeten.
KU8tLV ^ lvMKvN.

Z . vk. 1 Suß. träft ., reinraff., gw
dreff . Dobbermann m. vorzügl
Stam mbaum. Bocksttaße 27

Lilügv Manama - u.k
' anamL-

81rokkittv.

Vild . Vlevsilork.
Langestraße 38. — Ferurus 20k



Brandstiftung
« or , die in ähnlicher Weise in
>wn letzten Monaten »ei mebre
re « ankeren landwirtschaftlichen
ltzebaudcn und bei Hciimirirn
,n der Umgegend der Stadt Ok
deaburg von einem unbekannten
Taler »»kgcnommcn ist.

Fch ersucht , mir » der dem
Gendarmerie Standorte Qldcn
»urg auch die geringfügigstei
Anhattspunfte über den Taler
mttzuieilcn

— Nr . 2UZ3 12 —
Oldenburg, den Aug. 1912.

Ter Erste Staatsanwalt.
Riesrdirter.

Wardenburg.
Da» Ausladen und Vcrarbci

rrn von Kunstdünger ujw . aus
Station Sandlrng soll an eine
geeignete, durchaus zuvcrläffigc
Person mindesisordcrnd Serge
Ken werden, möglichst i » der
Höhe der Station Sandkrug.
Bedingungen sind im Geschäft»
zimmer de» Verein» cinjuscken.
Angebote sind di » zum 25. Äug
keim Geschäftsführer einzurei
chen.

Land« . Konsum-Verein,
S . G. m . u. H.

Stllickde lioersteii.
Die Schauung der haaren , so

weit dieselbe in der Gemeinde
Eversten liegt, findet stau am

Dienstag,
den 2tt. August 1912.

Die Haaren ist bis dabin i»
einen schaufreicn Stand zu
setzen, bei Vermeidung von Bei,
chen und Ausvcrdingung der
Mangelpöstc aus Kosten der
Säumigen.

Der Gemcindevorstelier:
Lchwariing.

Schwriburg. Ter Maurer
Meister Fricdr . Leghorn zu
Jaderberg hat mich beauftragt,
seine daselbst in unmittelbarer
Nahe des Bahuhoses bclcgcnc
schöne

Besitzung,
bestehend au» dem fast neuen
Wohnhouse und ca . 21 Ar
besten Gartengründen,

mit Antritt zum I . Mai 1913
unter der Hand preiswert zu
verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

E . Fuhrst .,.
Schweiburg. Der Landwirt

Friedr . Rothe zu Augusthauscn
läßt wegen Verkleinerung rer
Landwirtschaft am

Fkkitllg.
ilkll ö. Lksitbr . i. Z.,

nachm . 3 Uhr ansgd,
in resp . bei seiner Wohnung:

5 milch, und wieder be¬
legte Kühe,

3 KllkNkn,
1 Rmdquelle,
2 Kuhrioder,
1 Kuh- u. Zullenkälder.
1 Zchaf,
1 dito mit 2 Lämmern,

2ü Hühner,
1 dr. Stute „Sergamotte

Nr . 5351"
, dnrchaus

fromm and rugstS,
2 Ackerwagen , rin Fcderwa
gen, 2 Moorcggcn, 1 Acker-
« alzr, 1 Hobelbank , 1 Schlit¬
ten , 1 Lchwcinrkastcn , Pferde¬
geschirr , Sensen, Sichel , For
len, Lot , Haumesser , Kisten,
Kasten , Stallcimcr, 1 Kiste
( antik) , 1 Pult mit Aufsatz
tautik», 1 Vogelbauer, I Hand
Nähmaschine , 1 Zentrifuge, 1
Waschmaschine , l Lparhcrd,
sehr gut erhalten , und viele
sonstige hier nicht genannte
hau» und ackergerätlichc La
chen

öffentlich aus Zahlungsfrist vcr
kaufen.

.Kausliebhaber ladet freund
lickst ein

V . führten

Verkauf
es . VttMchtuili!

ei»«»

Schwriburg . Ter Kausmann
H G . Zansten zu Rord Vollen
Hagen will wegen anderweitigen
Unternehmen« sein daselbst an
günstiger verkehrsreicher Lage
dclcgcne«

Geschäftshaus
bestehend au» dem säst neuen
komplettenWohnhause mit ge
räumigkn Laden und Lager
räumen und neuen Llallge
bäuden, nebst 1 Hektar >3 Ar
ii.! Quadratmetern besten Gar
ten , Moor und Grünlände-
reicn,

mit Antritt nach Vereinbarung
preiswert verlause» oder unter
sehr günstigen Bedingungen auf
mehrere Zabre verpachten.

Aus der Besitzung wird ein
sloiicS Kolonial , Mannsaktur-,Kur; , Eise» und Scbuhwaren-
geschäst betrieben.

Einem strebsamen Manne die¬
let sich eine sichere Eriftenz.

Reflektanten wollen sich bei
dem Unterzeichneten oder bei
Zanßcn melden.

E. Fuhrst ».

Verkauf
schönen

Zu vcrk . 4 gut crh . Pumpen.
Burgstraße 10 » .

Laudftette
Schwriburg. Zch habe eine

zu Nord Mcntzhauscn direkt an
der Ehausscc bclcgcnc schöne

Laudftette
bestehend aus sehr gut crhal
tenen Wohn- und WirtschaslS-
gcbäudcn und reichlich 7 Hck
1»r <ra . 16 Jück ) in einem
Kompleze beim Hause belege
neu Grün - und Moorländc-
reicn sehr guter Bonität ( >,,
Grünland und t . Moorland ) ,

mit Antritt zum l . Mai 1913
unter sehr günstigen Anzah
lungsbcdingungen preiswert zu
verlause» .

Kausliebhaber wollen sich ehe¬
stens uicldcn.

E . Fuhrkcn.
Schwriburg. Ich habe eine

bei Varel äußerst günstig bele¬
gen ? schöne

Laudftette
bestehend aus großen sehr
praktisch eingerichteten Wvhn-
und Wirtschaftsgebäuden i .nd
reichlich 7 .Hektar ( ca . 16 Fück)
besten direkt beim Hause bc-
lcgcnen Griinländercirn,

mit Antritt zuni 1 . Mai 1913
unter der Hand preiswert zu
verkaufe » .

Die Stelle eignet sich vorzugs¬
weise für eine Milchwirtschaft.
Lin 'Ankauf ist sehr zu cmv-
fchlen.

Nähere Auskunft erteile gerne
und kostenlos.

E Fuhrst :,.
Turnrcck zu kaufen gcs . Oss

»nt. S . 668 an d . Erp . d . Bl.
Zu vcrk . Birnen , Psd . I» T,
_ Nadorftcrchaussee ll.
Zu verlausen ein Kuhkalb.

Ziegelbosstra he 126.

Ein in Osterubarg a» der
Eloppendurgerstraste belegenes
i» bestem Zustande besindliche«

3 - 7
'

nebst ca . IG Schcsselsaat Gar
tcnland habe ich wegen ander
wkitigen Unrernedinciis des Be
sttzer» zum beliebigen Antritt
preiswert unter günstigen Be
dingungen zu verlause» . Z»
dem Hause läßt sich mir Lcickuig
keil noch eine weitere Wohnung
schassen.

o. XLpkls.
Qldenburg,

Meinar du« Garlenftrahe Ecke.
Nadorst Herr A . LLiewesiel

will wegen anderweitigen ttn
ternchnicns seine hier in der
Nabe Oldenburgs an der
Ehausscc bclcgcnc

schölle VtWilg,
geräumige» Wohnhaus und
großer schöner Garten,

zu November d . F . verpachten.
Liebhaber wollen sich an

Herrn Wicwcstek oder de» Un¬
terzeichneten wenden.

r . G Dierks.
Eversten 2. Zu verkaufen mit

sofortigem Antritt ein neue«
nabe bei Oldenburg bclcgcncS

billfllllliliklllslllls
mit Garten.

Friedrich Schmidt,
Eichenstr . 3.

Gartenerde
vom Neubau Ecke Kirchhos und
Ehnernstraße abzugebc» .

L. Sievers , Wcskanipstr. 13.
Holle . Zu verlausen eine

güfte Kuh.
T . Munderloh

Zu verkaufen : 1 Sofa , l r :o
fatisch , 1 Kafscetisch , 1 Kleider
schrank . 1 Stühle , 1 gr . Nippst.,
> gr. Spicg ., 1 Tepp., 1 Koni.
N . i. H . « isch - sfs A E . . Ostbrg.

Äecheftrion.
tadellos spielend, » mständcyalb.
prciswcN zu verkaufen.

Fritz Heeren , Amalicnstr. 2(1.
Bvhncnschncidcmaschinc

zu verleihe» , pro Stunde lS 1) .
_ A . Lchlal oS, N cddcrcnd 17.

Lchweiburg. Habe in > 'Auf
trage

ca. 1
besten Hafer
unter der Hand ans Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

E . Führten.
Oftcrnburg. Zu verkauf, eine

braune

Whnze Ltute,
passend für einen Landwirt,

v . Elm, Ttcdingcrstr. 18.
Eine 16 l 'L . Teutzer

L«izgaö -AlllW
ist wegen BetriebSvergrößerung
billig zu verkaufen. Ter Motor
hat nuc kurze Zen gelaufen, ist
wie neu erhalle» und noch im
Betrieb zu besichtigen.

Offerten unter 8 . 663 an die
Erved. d. BlaileS.

Zu verkaufen:
1 gut erhaltener Frack , 1 noch
guter Herrenmantcl, 1 eins . Phot.'Apparat mit guter Linse.

Haarcncschstraßc2.

2 Lokomobilen
zu lausen oder mieten gesucht.

Earl Knübcl. Oldenburg,
Würzburgcrstr. 16, Tclepb. 763.

Z» kauf . gcs . ein klein . Göpel,
cinpfcrdig. paffend für Spitz-
drcschmaschinc . Osscrt uni . I.
8 Filiale Nadorstcrstraßc 128

I . K . Aachtencksl 'k
Wageafabrik, ^

IN .: S. llteeiltiaII . MMs, . Mmil . II.I
knfts LesttINI? » (« !» (! > litt Art.

N «r eigen»« Fabrikat!
Mehrere gut erhaltene Wogen : Landaulet , Halb-

>chaEen, Phaeton , V1»- ck- v1« wegen Platzmangel sehr I
^ billist zu verkanten.

Aelteüe» Geschäft am Plai .e . — Gegründet >865.

Verkauf
in,«

schönen , inherst -Wz
belesenes

Lchwriburg. Habe ein i»
cinein Kirchborfc hart an der
Edaiiffcc dclcgciieS

Geschäftshaus
nebst Stallung für »icbrcrc
Pscrdc, Bäckerei und großem
Zier , Obst «nd Gcmüscgar
teil.

mit 'Anlrilt zum 1. Novcnibcr
d. Z . , eveiil . auch srühce, zu
verlause» .

Z» de» , Hanse ist seit einer
lange» Reibe von Fahren eine
slottgchcnde Wirtschaft, Nlan»
sakiur , Kur; und Kolonia '

.wa
rcndandlnng mit nachwcisl'.ch
großem Zadrcsumsay b : ie >ebe» .

Zudem sch noch bemerke , daß
ein großer Teil dcS Kaujpecises
gegen üblichen Zinssatz ans la»
gere Fahre sieben bleib. » kann,
ersuche ich Kaufgrneigte, sich
recht bald an mich wenden zu
wollen.

Steihmann , Ault.

Cilksiige Celezenhrit snr
junge Kailflente.

Mein in einem lebhaften und
ausblüdendcn Orte an bester Ge
sckiäflslagc gelegenes

Geschäftshaus
worin ein Manufaktur » . Mo
dcwarcngcschäft mit bestem Er¬
folge betriebe» wird , beabsichtige
ich mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Umsatz ca . 30000 . kk. Kauf
Preis 18N0Y -kk. Anzahlung ge
ring

Offerten unter S . 667 an die
Erpcdition dieses Blattes.

Kolltrlill-Kllise
(Rationalt , sehr gut erhalten, zu
kaufen gesucht . Offerten unter
S . 669 an die Erpcd . d . Blatt

L Krihhen.
_ Schmidt, 2ecrbachstr. >>.

V. 0 . l- .
SSagsasahri aach » dewecht

Sonnabend , den 17. August,
nachm. 2 > , Uhr vom Frieden»
platze aus . Anineldniigen dazu
unter Einsendung von 2 für
Fahrt , Kasse « und Gebäck bis
Mittwoch, den 14. August, beim
Vorstande.

HMmüsting.
Alle diejenigen, die sich für

« rüaduug eine» Negrlhlub»
mlerrisiercn, werden gebeten , am
«ro » nlag, de » II . Nug. , nach¬
mittags 6 Uhr, sich m der Tao
kenburg zu versammeln.

Petersfehn.
Großes

pttiskegkln
von Sonntag , den 1l ., bi«
Mittwoch , dsa 1s. dlngust.

Wcĥ Zur Derkegelungkommen
Gänse , Enten usw.

Hierzu ladet srcnndl. ein
H«i«r. Schmidt.

KriMllkttiil
Vßkk«b»kz.

Tie nächste

Versammlung
sinder nicht am Lonmag , den ll.
sondern «m,18. d. Mt «, in, Per
einslokal,Schützenhof zur Wun
derburg" statt.

Ter Vorst««» .
^ Csrrl Dk « K» I

WMtkii. Prii>t>tk!
La « asue , sein gearbeitet », g«

setzl. geschützte Meiuer » sch»

Mselbttttspiel ! !!
Z« ttttisi» t ! Ilntnliilttlld!

Nur bei mir zu haben.
kr. V^üddeakorzt

« alitr . 1»

Usimalkssl
in Zwischeuah«

Souotail, d. 1 ^». , Mittvoih . d . 21 . . Sonntag. 25 . .1 «,.
— Testspiel: —

„Int Amma"
»oi 8kiki >rilli Kniistishl.

V ollcskrvLUNSltsrLIISVL,.

>WN! - Iisrli! st. ! 8 ttiiiWii !k.
leben Lisasta , u. Frrilag:

LollLvrl
der In amerie - llaprllr.

Anfang 8 Uhr.
ES laden sr - undlichst ein

Ikoms » . Lkrleft.

Afrika - u. khiua-
Krieger - Verein.

LttMIlllllllg
Soauiag , den ll . Aagust , nach¬
mittags 3 Uhr, in Llchtenkerg'S
Gasiliof ( Fr . Jrerichit , Heiligen-
geislstraßc.

Lamlllche in den Kolonien ge¬
standenen Soldaten werden
frrnndlichst eingeladen.

Ter Borst««».

IwMl

Harri»
am Somatag , de « >1. August.

Programm:
Nachm. 217—3 Uhr : Empfang

der auswärtigen Vereine.
4 Uhr : Jestmartch.
5 llhr : Festrede, Schauturnen

mehrerer Vereine.
Nachher:VezilllldttMlsWs

, , und der

Auf dem Jestplatz« befinden
sichKaruffell und Bude» aller
Art.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Da» Festkamit ««.

UeilizeiiAeiststrLssv 32.
fnkaftar:

ttermaan ^krei»;.
.leiten 8<inaalr « o<t:

Vanneverg - Konrert
Gasung 8 sisstr.

üul gepkle^ t« tussixe ug<1
krewäo Liere.

^Veiuo umt 8zrirituo ->«a
— erster t ' irmea . —

Xalte « unct vsrwss Lüiket,

vlilelldiirger
8edü 1rei!.Verein.

Knabe».
welche sich am Sonntag , de« u.
d . M . , am Scheibenschießen b«
teiligcn wollen, haben sich im
Ionnabcndnachmittag S Uhr im
i8arten des Oldenbg. Schützen
böses zur Eintragung daselbst znmelden.

Desgleichen Knaben von Mir
gliedern des Vereins , welche sich
am Ticnstagnachmittag , den IZ.
d . M . , am Scheibenschießen
tKönigsschicßcn) beteiligen w»l
len, werden gebeten, um 5 Utzr
am Tchcibcnstandsich zu melden.

Die Direktion

Krieger - Ami»
i> kjte, ön Suö>
zcmillte Welltiq.

2lm Sonntag de» N . Anguß,
nachm. 3 Uhr beginnend:

Schieße«
in den Tonnerschweer Schieß
ständen. — Nächstes Schießen
23. Slug._ Her Barst«»».

am Souuabead , den 24. August
d. I « nachm. 8 Uhr,

in der „ Alte » K « » » > ! » '
zu vlde «brost.I

Tagesordnung
Genehmigung der JahreS-

rechnung, Gewinn» ». Verluft
rechnung u. Bilanz : Entlastung
des Vorstandes . Verwendung de«
Reingewinns : Ankauf e>nc<
Stieres ; Verschiedenes.

Meubrolr - Mlldsrfkr
Mrhaltimgs-

Gtnossenschllst , b? H.
'"'

Friedr , Äddick«. Wilh . Jautzen.
JahreSrechnung , Gewinn - ».

Verlust,echnnng u . Brlanz liegen
voin l l .—24 . August in der
Wohnung des GetchäflsführerS
zur Einsicht der Genossen au».

!. vamvnab1vi !ung
> > des

Tic. VIüüillnirMrIlirliwdiiiM.
Sonntag , d . 11. Aug . :

lurosAdi't
«ach Aroßeulmrtkn-Ahlhorn

Abfahrt L89 Nhr « achm. mit
LluSflugkarte Llhlhorn hin und
zurück.

Ter Vorstand.

3 mal täglich frische Milch u.
Buttermilch. Alerandcrftr 66.

Gut erd. Sofa billig zu vcrk.
BEraßc 10 rechts.

Slol ».
Sonntag, de« Ll . d. Mio .;

Sali.
Abfahrt der NachmittagSziig«

ab Oldenburg:
L35 3.10 3 .45 4L8.

1aö6 k
' lLe' 6urmoo5.

Sonntag , den ll . August

. . Ball . .
wozu sreundlichsteinladei

0. Lröüe.
Reitklsb „Leichttrsb

".
ttUNll08VN.

Lim Somiiag , den 18. 'August:

: Ball:
im VcreinSIokal-

Hierzu laden sreundlichst em
FL Schmidt. Her Vorstnn »;

Kötereude.
Zlni Sonntag , den 11 . August-

DoMickii
: konrert:

mit nachfolgendem

Ball . .
Beginn des Schieben» l .' l » hu

Hierzu lade« freundlichst«>n

II . Scbütte.

Ri 4
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3 . Beilage
zu ^ 215 der .Nachrichte» für Stadt und Land' von Freitag , 9. August 1912.

V. Stenograpvrntsg
üer Seftule Stslre-Sedrev.

Pont 1. bi - 6 . August fanden sich die Anhänger der Schule
. Ztolze -Schrey" in Magdeburg zusammen, um »ach Sjähriger
,zrijt ihren Stenographrnlag zu sciern. Tic hiesige Stenogra-
pdeu Vereinigung Stolze Schrcv halte ft Vertreter entsandt,
-au« deni Oldenburger Lande waren auch Vertreter von Del¬
menhorst und Rliftriiige» erschiene » .

lic rtadt Magdeburg hatte zu dieser Tagung für Beschaf¬
fung von Preisen und dergl. 2000 . st bewilligt. Am 1 . und 2.
August fand« » die Sitzungen der Vcrbandsvcrtrelcr statt. Am
Sonnabend, den '! . Anglist, war die I . Hauptsitzung des Slcno-
grapycntagcs. Hiera» mögen etwa Looo Personen tcilgcnom-
men haben . Tie Schweiz, Frantrcic!», Oesterreich und Kopcn-
Hagen hatten Vertreter entsant Von den Ehrenmitgliedern
her Schule waren auch der greise (stell. Rechnungsrat Vae-
ding und der Mitbegründer de - SvstemS, Ferdinand
Lchrev, erschiene » . Ter Vcrbaiidsvorsitzcnde, Mar Bäch¬
ic r, crösfnete den Verbandstag und erstattete de» Jahresbe¬
richt. Aus dem geht hervor, daß die Schule in den letzten drei
fahren einen ganz gewaltige» Aufschwung genommen hat.

Aus der Hauptsitzung hielten Vorträge : Lehrer Koners-
mann, Kiel, über : . Die Pflege der Redeschrift in den Ver-
tiuen "

, Lehrer und Stadtverordneter Stark, Magdeburg,
über : . Kurzschrift »nd Jugendpflege " und Redakteur Mar
Bächler, Berlin , über : »Die gegenwärtige stenographische
Lage und die Frage der deutschen Einheitskurzschrift" . Samt-
licke Vorträge fanden den Beifall der Anwesenden. Fm An¬
schlüsse an den Bächlcrschen Vortrag wurde folgende Entschlie¬
ßung des Stenographcntagcs einstimmig angenommen : . Tie
Schule Stolze-Schrco hält an der Auffassung fest, daß die deut¬
sche Eindcitskurzschrist nur geschossen werden kann, unter vor-
uttcilSsrcicr Prüfung und Berücksichtigung aller Werte, die wir
der stenographischen Forschung verdanken. Sie wird auch fer¬
ner für die Erreichung des erstrebenswerten Zieles mit ihrer
ganzen Kraft eintretcn, trotz aller Hindernisse, die dem Werke
auch jetzt noch cntgegenstehen, nachdem alle entscheidendenVor¬
fragen im Sachvcrständigenaussckmk einmütig bejaht worden
sind. Tic Schule Stolze - Schrev billigt die bisherige Haltung
des Vcrbandsvorstandcs in dieser Angelegenheit und spricht
ihm, insbesondere dem Vorsitzenden , Herrn Bächler, Anerken¬
nung und volles Vertrauen aus ."

Sonntag . 4. August, war der Haupüag . Vormittags um
» Uhr begann- das Wettschreibcn und Wettlesen. Am Schrei¬
ben beteiligten sich etwa 1560 Personen . Um 12 Uhr fand in
dem Saale de« . Fürstenhofes" die große Fe stVersamm¬
lung statt . Ter ganze große Saal , den die Büste Stolzes
zierte , war dis auf den letzten Platz besetzt . Eine solche impo¬
sante Festversammlunghat wohl selten in den Räumen getagt.
Fast alle Behörden hatten Vertreter entsandt. Ter VerbandS-

vorsitzende Mar Bächler eröffnete die Festversammlung. An¬
sprachen dielten : Oberpräsidialrat Brey er namens des Ober-
Präsidenten der Provinz Sachsen , «Generalmajor v . Warten¬
der,,, Bürgermeister Schmiedel. 1 . stcllvcrtr. Stadivcrord
,lels' i,vors,einr Diivigtivau, Schulrat Wöge und Kauf¬
mann Lange. Nachdem die vom deutschen Kaiser und vom
König von Württemberg cingegangcncn Antworttelegramme
verlesen Ivarcn, » ahm Ldzeumsdircktor Tr . Dewischeit.
Hirschbcrg, das Wort zn dem Fcstvortrage über : . Tic deutsche
Einhcitrkurzschrist" . Ter Vortrag fand den stürmischen Bei
fall der Fcslteilnehmer. ObcrlandesgcrictNsrat Tr . Föhnen
wurde zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt und dem
Prof . Tr . Ti er Hauer, 2 «. Gallen, die Stolzedenkmünze
verliehen.

In den Räumen für Kunst und Handwerk der Kunstgx-
wcrbcschule war die sehr sehenswerte Stenographische Ausstel¬
lung » ntergebrackit , die sich eines sehr starken Besuchs erfreute.

Tic Perivaltung des WilbelmbadeS hatte in entgegen¬
kommender Weise den Teilnehmern am Derbandstage die Be¬
sichtigung der sämtlichen Räume und Anlagen gestattet. Tem
Konzertabcnd am Freitag im Friedrich Wilhelmsgarten folgte
am Sonnabendabend in sämtlichen Räumen der . Wilhelms"
ein großes Sommernachtsfest. Tie GrusongewächShäuser im
Friedrich Wilhelmsgarten waren «in sehr besuchter Ort seilen¬
der Fremden. ,

Am Sonntagabend hielt Geheimrat KOeding , Berlin , einen '
Lichtbildervortrag über den Altmeister Wilhelm Stolze,

Die 2 . Haupt sitzung fand am Montag , 5. August, statt.
Prof . Tr . Ha gewann, Magdeburg , führte den Vorsitz . Prk-
vatdozent Prof . Tr . Mäule, Stuttgart , hielt seinen Vortrag
über : . Ter schriftliche Untcrrjchtsbetrieb an den höheren Lehr¬
anstalten" . Hieran schloß sich eine rege Aussprach«. Stadtver-
ordneterstenograph Henning «, Lübeck, sprach über : . Diktier-
Maschine und Stenograph " .

Der verdiente Verbandsvorsitzende Max Bächler, sowie
Prof . Wetekamp, Berlin , wurden wieder zu Vorsitzenden
gciväblt.

Ten letzten Vortrag über : . Werbetätigkeit der Stenogra-
phenvcreine" hielt Lehrer Klaus Hell, Kiel. Für Dienstag,
« . August, waren Sonderfahrten nach dem Harz und Berlin
vorgesehen, die eine rege Beteiligung fanden.

Mit dem Stenographentag « sind als Nebenversammlungen
verbunden worden : Militärstenographentag. Versammlung de«
Akademikerbundes, des Stenographischen LehrcrverbandeS, der
Stenographischen Buchdruckervereinigung, des Verbandes steno¬
graphierender Gemeindebeamten. Auch auf diesen Nebeuver-
sammlungcn wurden lehrreiche und anregende Vorträge ge¬
halten.

Von auswärts haben sich an dem Stenographeniage etwa
2506 Personen beteiligt. DaS Ergebnis des Wettschreiben«
war wiederum hervorragend. Von 400 Silben bis 120 Silben

in der Minute konnten Preise verteilt werden, vergeben w»r.
den im ganze» 050 Preise. Tie Höchstleistung vollbrachte Jean
Schmidt, Wiesbaden . Er errang in einer Geschwindigkeit von
400 Silbe » in der Minute den 1 . Preis und erhielt die von
Ferdinand Schrcy gestiftete Hammond-Schretbmafchine. Tie
Höchstleistung in Schul,chrift war MO Silben in der Minute.
Hier konnten zwei Arbeiten mit dem 1. Preise ausgezetchnet
werden. In den Abteilungen 180 und 120 Silben sielen nach
der Stadt Oldenburg 3 Preise . A. S.

Geschäftliche Mitteilung, »,

ver fliegen Lormaelen.
Roma » von Sieinhold Ort .nann.

S4> (Nachdruck Verbote ».)
(Fortsetzung .)

Impenkoven hatte sich lächelnd verbeugt , aber als er
dann dem Kollegen Hansing sein Gesicht zukehrte , war es
iveiß wie Linnen.

„Sie haben da soeben « ine sehr sonderbare Aeußerung
getan . Wen in aller Welt halten Sie denn für den Ur¬
heber des vermeintlichen Bubenstreiches '? Außer Ihnen
und den beiden .Herren Tormaelen könnten doch lediglich
die Monteure und Arbeiter — — "

„Tie Monteure und Arbeiter sind rechtschaffene Leute,
Herr Impenkoven , keine schleichende» Schufte . — Und im
übrigen ist cs ein wahres Glück, daß der Motor bei dem
Sturz beinahe unbeschädigt geblieben ist. Ich hoffe, er soll
dem Wicht , den ich meine , als corpus delicti noch recht
Verhängnisvoll werden ."

Ter Oberingenieur erwiderte nichts . Gr begnügte sich
mit einer geringschätzigen Schulterbeivegung und verzog
die Mundwinkel zu einem spöttischen Lächeln . Aber er
blieb sonderbareriveisc an Hansings Seite und kehrte mit
ihm auf de» Schauplatz des Ereignisses zurück, wie lvcnig
auch immer dem kleinen Ingenieur an seiner Begleitung
gelegen schien.

Hinter seiner Weißen Stirn arbeiteten die Gedanken
wie in einem wilden Fieber . Es war seiner Aufmerksam¬
keit keineswegs entgangen , daß Hansing vorhin ein kurzes,
erregtes Gespräch mit dem Monteur Iänschke geführt und
sich dann minutenlang an dem Motor des gestürzten
Aeroplans zu schaffen gemacht lzatte. Und er war nicht
so einfältig , die Größe der Gefahr zu unterschätzen, in
der er sich befand . Nur eisige Kaltblütigkeit und uner¬
schütterliche Dreistigkeit konnten ihn retten.

Ter Lbcringcnieur sah, daß eine Gruppe von Ar¬
beitern den verunglückten Flugapparat umstand , und er
wollte raschen Schrittes auf sic zu. Ta preßten Hansings
kurze , eiscnfeste Finger sein Handgelenk wie in einem
Schraubstock ein.

„An dein Ding da haben Sie vorläufig nichts zu
suctstul, Herr Impenkoven ! Ich habe Iänschke beauftragt,
im Notfall mit dem Stemmeisen jeden nicdcrzuschlagrn,
der den Motor anrührt . Jeden - - Sie nicht ausgenommen.
Und Sie tun besser, sich dem nicht auszusetzen."

„Sind Sie verrückt geworden ?" fuhr Impenkoven auf.
Aber das letzte Wort blieb ihm halb in der Kehle stecken,
als er dem drohenden Blitzen in den Augen seines bis-
>>crigrn Kollegen begegnete.

„Wenn einer iveiß, daß ich nicht verrückt bi» , so sind
Sie 's , mein Bester ! - - Sic haben den dummen Keil fort¬
geschickt, um zehn Minuten mit dem Flieger allein zu
bleiben. Und während dieser zehn Minuten muß ein ver¬
dammter Schurke an dem Motor herummanipuliert haben
— mit Werkzeugen herummanipuliert haben , Herr Im-
Pcnkoven ! Tenn was daran in Unordnung ist, hat nicht
der Sturz verschuldet . Man braucht nicht mal sachver¬
ständig zu sein, um es zu sehen. "

Impenkoven hatte sich von seinem Griff befreit Md.
war stehen « blieben . "

„Ich habe keine Lust, mich gegen Ihre wahnwitzigen
Verdächtigungen zu verteidigen . Denunzieren Sie mich in
Gottcsnamcn bei Ihrem »»gebeteten Herrn Tormaelen oder
bei wem Sie sonst wollen . Ich habe genug von Euch und
ich verlache Euch alle ."

Mit Iveit ausgreifenden Schritten strebte er dahin,
woher er gekommen war . Hansing schien für einen Augen¬
blick im Zweifel , ob er ihn nicht lieber ssiit Gewalt fest-
halten sollte . Tann aber kehrte er ihm mit einer Grimasse
tiefster Verachtung den Rücken und näherte sich der ab¬
seits gelegenen Stelle , wo er Gerhard Tormaelen im Ge¬
spräch mit Sabine Heßmer erblickte.

Tie junge Aerztin war zu den Brüdern herangetreten
in demselben Augenblick, wo ein nach der Verabschiedung
des Fürsten zwischen ihnen begonnenes Gespräch eine sehr
bedenkliche Wendung zu nehmen drohte . Als sähe sie nichts
von der Erregung , die sich in beider Mienen spiegelte,
hatte sie mit freundlicher Ruhe gesagt:

„Fräulein Liane von Marschall wünscht Dich auf einen
Augenblick zu sprechen, Harald ! — Ich bitte Dich herzlich,
laß sie nicht Watten ."

ES sah beinahe aus , als ob Gerhard Einspruch er¬
heben wollte ; aber ein Blick Sabinens wußte ihn daran
zu hindern . Und Harald Tormaelen , dessen Haltung und
dessen Beivegungen nichts mehr von den Nachwirkungen
des Sturzes erkennen ließen , schritt ohne ein Wort per
Erwiderung rasch davon . ^

Ungestüm wandte sich der einarmige Fabrrkherr an
abinc:

„ So ivrrde ich nun hoffentlich von Dir erfahren , was
es alles bedeutet ! Ich komme mir ja nachgerade vor,
s wäre ich zum Narren geworden oder als befände ich
ich zwischen lauter Verrückten ."

Sic ließ sich nicht von seiner Aufregung anstccken , son-
rn sal, ihm lächelnd in die Augen . ^

„Ich meine im Gegenteil , liebster Gerhard , daß wir
st eben anfangen wollen , vernünftig zu werden , nachdem
ir in Torheit und Verblendung nahe daran waren , das
rhängnisvoilstc Unheil anzurichtcn ."

'Wir ? - Auch sch soll miteinbegriffen sein, Sabine ?"

Ja auch Tu — ich kann Dich nun einmal nicht
lsnehmcn . Hast Du mich nicht in der grausamsten
tundc meines Lebens gezwungen . Deinem Bruder mein
ilvvrt zu geben — Deinem Bruder , der mich nicht liebte
id den icli - "

Er ließ sic nicht ausreden.
„Er ist ein Wortbrüchiger und ein Lugner ! Wenn

j mich an Dir versündigt habe , so geschah es , weil ich
wer Ehrcnhafttgkeit vertraute ."

„ Von all diesen Vorwürfen verdient er kernen. Um
inem verpfändeten Wort nicht untreu zu wcrden , hat

« kämpft und gelitten , wie nur ein Mensch kämpfen
ld leiden kann . Daß endlich doch seine Kraft zusammen-

kiitile mich aewisi nicht berufen , ihn deshalb
verdammen . . . . . . , . .
„Ich aber verstelle von alledem nichts Wetter, als daß

ic
'
mkin Botwissen irgend ein abscheuliches Doppelspiel

rieben worden ist. Er hatte als Dein Verlobter eine
belei mit diesem Mädchen und -- "

. .Min , Liebster, ganz so verhalt es sich doch nicht.

Liane von Marschail ist das reinste und unschuldigste Ge¬
schöpf von der Welt . Ich habe in dieser letzten, unver¬
geßlichen Nacht Einblicke in ihr Seelenleben getan , an
denen ich mich mein Leben lang erfreuen , und an denen
ich meinen Glauben an das Gute im Menschen wieder
aufrichten werde, wenn er einmal ins Wanken geraten
sollte ."

„In dieser Nacht ? Was ist denn da Besonderes ge¬
schehen?"

„Liane kam um Mitternacht zu mir als eine Ratlose
und Verzweifelnde , und sie legte ihre gepeinigt« junge
Seele nackt vor mich hin , daß mir auch kein Winkelchen
darin verborgen blieb . Sie war gestern bei Deinem Bru¬
der gewesen — .um meinetwillen war sie bei ihm gc-
Ivescn , weil sie mein Glück in Gefahr glaubte — nicht
durch ihre Person , sondern durch ihre Stiefschwester, die,
wie es scheint, ihre alten Bcsitzrechte noch einmal geltend
machen wollte . Tie beiden armen , jungen Menschenkinder,
die seit Wochen, ohne daß wir es ahnten , wie Helden
gegen ihre eigenen Herzen gekämpft haben , unterlagen bei
dieser gestrigen Begegnung für einen Moment dem Un¬
gestüm des Blutes . Und mit der Erkenntnis dessen , was
sic getan , kam dann die Verzweiflung über sie — eine
Verzweiflung und eine Reue , die wohl aufrichtig gewesen
sein müssen, da sie nahe daran waren , Deinen Bruder
lzeute in einen selbstgrwählren Tod zu treiben ."

Gerhard Tormaelen fuhr zusammen . So stark er war,
das Wort hatte ihn doch mit furchtbarer Wucht getroffen.

„Was sagst Du da , Sabine ? — Harald sollte - ?
Nein , das ist ganz unmöglich . Es war ein plötzliches Ver¬
sagen des Motors oder sonst ein Zufall keine be¬
rechnete Absicht."

„Vielleicht bin ich im Irrtum . Soviel aber ist sicher,
daß Liane gestern in seinem Benehmen etwas von dem
Aufdämmern eines Vcrzlvcifelten Entschlusses erkannt zu
haben glaubte , und daß die Angst um ihn sie beinahe
verzehrte . Als sie in dieser Nacht ihren Jammer vor mir
ausschüttetc und mir alles wiederholte , was Harald §u
ihr gesprochen, erinnert « ich mich dessen , was mir Dein
Bruder bei seinem letzten Besuch von dem Probcflug ge¬
sagt hatte , der für diesen Morgen beabsichtigt war . Und
ivril ich ihn ein wenig besser zu kennen glaube , als Tu
ihn zu kennen scheinst, so glaubte ich , keine Minute ver¬
lieren zu dürfen . Ich fuhr bei Tagesanbruch hierher und
vcranlaßte Liane , mich zn begleiten . Nun hast Tu die
Erklärung , Ivcshalb ich Dich bestimmte , Deinen Bruder
ans seiner gefährlichen Höhe hcrabzurufen . — Und Du
wirst , wie ich hoffe, gleich mir dem Himmel dafür danken,
daß er es verhindert hat , drei Menschen unglücklich zu
machen."

Er schüttelte den Kopf ; aber die vorige Harte war
aus seinen Zügen .gewichen.

„Mein Verständnis reicht nicht an Deine Seelengröße
heran , Sabine, " sagte er . „Oder habe ich mich in der
Beurteilung Deiner Empfindungen getäuscht ? Wird cS Dir
so leicht, Harald aufzngcbe» , Ivcil vielleicht auch Du in»
zwisclnm aiifgchürt hast, ihn zu lieben ?"

„Ich habe nicht ansgchört , ihn so zn lieben , wie ich
ihn immer geliebt habe wie eine Freundin und wie
eine Schwester.» (Schluß folgt .)
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HmiSgrua-stölk,
bestehend au« dem Wohn- und
Vager Hause, Stall und Satten,
>ur Gröh« von 810 Quadrattn .,
oll mit « »tritt auf den 1. Mat

ISIS öffentlich gegen Metstgebot
verkauft werden.

Abermaligen Termin hierzu
fetzen wir an aufLmidkit,
fei 10 . OlWß ü. I . ,

nachmittag« 5 Uhr,
im Hotel zur Post, Gtaustr. IS.

Dt» Lag« de» Grundstücks ist
eine recht votteilhafte und für
ein kausmiinntscheS oder gewerb¬
liches Unternehmen besonders
geeignet.

Geboten find «IM» ^k . Bei
annehmbarem Uebergebot« er-
solgt in diesem Termin« der Zu-
schlag.

chllhler L vehnke.

Berkauf
ein«

Tanzbude
vl «»derlei,. Dt« Musiker

Helm « und v . d. Lage lassen
ihr« zu Munderloh beim Gast-
wttt WUH. BruerS lagernde
Tan,bub « am

UM».
tt> IL d.

nachm . « Uhr anfangs
öffentlich meistbietend anf Zah-
tung»srist verkaufen und zwar
stückweise al» auch im ganzen.
Die Bude hat 8 Fußböden von
je ea. SO Quadratmeter Größe,
sehr gut pcfsend für Bodenbe
lag , gutes Gerüstbolz und auch
noch teilweise sehr gute Wasser
dichte Laken . Der etwa» gerin
gere Teil Laken paßt besonder«
für kleine Zelte als auch für
Kuhdecken,

Kaufliebhaber ladet ein
Fr . Schnitker, Auktionator,

Lirchhatten.

Friseiir-kesPlt.
Wegen UebrrbUrduna beab-

sichtige ich, mein bisher al«
Filiale geführtes seit ca . 2 Jahr,
bestehende « Friseurgcschäft in
Jaderberg zum Inveniarwert«
sofort zu verkaufen. Günstige
Gelegenheit für Anfänger, keine
Konkurrenz.

Paul Mütze, Friseur,
Barel i . L.

Verband der Züchter
des Oldenbg . eleganten
schweren Kutschpferdes.
Guter zr/,iühriger Deckhengst

zu kaufen gesucht Lfsetten mit
Preisangabe sind baldigst an
unsere Geschäftsstelle einzu-
schicken. Offerten ohne Prei « -
angabe finden keine Berücksich¬
tigung.

Rodenkirchen , 6 . « ug. 1912.
Zentrales . Absatz «. Auskunft

Sonderfahrt nach Gorlram ». Norderney.
v »n«<ag, de« 1«. August lvIS, werden Sonderfahrten »«, Beemo, «ach » oostu « «ub

Aoebernev veranst . ltel , zu der auf den nachgenannlen Siationen Rüclsahrkarlen 2. und S . Klasse
zu »rmklhlst«» Prokse« nach Borkum und Norderney au» , «geben werden.

7 .0b vorm, ab
7.r, . .
». »0 . .

12 .00 mittag » an
10.15 vorm, ab
11 .00 . an

Satzopi « ».

Oldenburg
rinden Anßenh.

Borkum Bahnhof
Norddeich
Norderney

a« 11.15 n.
. »0 .57 .ab 8 .43,
» »
. 8 .80 ,
. 7 .00 .

Pr » l >« der Rücksalirkarten
««ch Porstuni »ach N«rder »«y

r . Kl . 3. Kl. 2 . Kl . S . KI.
7 .70 «,30 7,40 b.«0
6,SO ^s b,70 6,60 X b.OO .«

Tle Fahrkarte« können vom 1t . August an gelöst werden. Di« vorzeitig« Lösungwird «m»f» hl«n.
Oldenburg , den 7 . August 1912.

Grotzherzogttche Eiseubahndirettlon.

Zuckerrübenboden, vrima Gebäude, hervorragend« Ernte , sebr
guie« leb . « . lot. Jnv ., spotibillig bei SOOOO barer Anz. z . verk.
_ _ Heitman «, Allenstem, Katseestraß« LS.

HausBerkaufGut, 82 <1 Mg., Kreis Eersde,
Die an der Lindeitsiraßc 11

von weiland Frau Ww. Mül¬
ler bewohnte

Besitzung,
bestehend au « Wohnhaus für
zwei Familien und außerdem
herrlich gelegenem großen
Obst - und Gemüsegarten,

ist sofort oder später an zah¬
lungsfähige Käufer zu verlau¬
fen . Tie Besitzung würde sich
vorzüglich eignen für einen
Landmann alt Ruhesitz . Näher.
Linbenstratze 11 , nackm . 4— 5.

GchrtLttblrrinen
aus eigenen Massenkulturen,

daher billigste Preise,
Bluimhüe Kleüer,
Langestr. 63. — Fernrus SSS.

— Aufträge auf Stauden —
erbitte frühzeitig.

FrrhrgeschSft
rcoULUoir,

Tviiverschwoeelltzauff», Ar. 16.
" halten AuskunftLillklkUl « üb. meineFrauen-

b»darl» artlk «l . Rückporto erbet.
H. Hibb«l »»,Hoan, «» r,Warstr .7.

Lotz Nohnrnschneideniaschlne
zum Ausleihen , Jotz. yastjr.

AllPlilttllllg.
Wardenburg Alle diejenigen,

velche Forderungen an den ver¬
storbenen Witt Earl Dierks in
Oberleib« zu haben glauben,
wolle » mir spezifizierte Rech¬
nung bis »um 17. d. M . etnsen-
den . Ist« gleicher Frist wollen
diejenigen welche demselben
schulden , Zahlung leisten.

W. Gloystein, Aukt.
,5ch war am Leibe mit einer

klsedlv
«ebastel . welche mich durch da»
ewige JuckenTag und Nacht pei-
aigre In 14 Tagen hat Zucker«
Pat . Medizinal- Leise da» Ucbcl
beseitigt. Diese Seife ist nicht
ILO sondern 100 wen.
Serg . M," L St . 50 ^ (lSäs,ig)„ , 1,50 Lt <35yhtg , stärkste Fmm >.Dazu Zuckooh -Creme (t 50 Li.
75 H re . ) I » der Krcuzdrog. I
? b« H . Fischer . L
Fasch , Th . Storand », G. » re¬iner, K . Beile, M . Rrdell «nd
H. Wicdemann. Lroaerir» .

zu
Nfchwege.

Zwischenahn. Frau H. Stul-
kcn läßt wegen Verkleinerung
ihres landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

Lmabtid,
ikll II. AilgH f. z.,

nachm . 1 Uhr ans. :

3 Pserbe,
nämlich:

1 eingetragene Stuke . Mauer-
blume'

, bei. v , Eisenstein,
1 Enter und I beide au« der
1 Stutfüllen s . Mauerblum « '

1 kürzlich gekalbte Kühl vor» .
8 hochtragende Kühe j vieh,
S beste ttedig« Quenen
8 Rinder, 1 Kalb,
« beste trächtige Schweine u,
eine Anzahl Ferkel, sowie 1
Ackerwagen mit Auszcug , 1
Dreschmaschine , Pferdegeschirr
und verschiedene hier nicht
namhaft gemachte Hau«- und
Ackergeräte,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kausltebhaber
sich an Ort und Stelle zeitig
versammeln wollen.

I . H. Hinrich»,

Verpachtung.
Der Landmann Fr . Bunge in

Rordloh läßt
Sonnabend, derU. Ang.,

nachmittags 4 Uhr,
in Hobbie« Gasthause zu Ocholt
seine daselbst an der Chaussee
bclcgene

Landstelle
bestehend au« den Wohn- und
Wirtschaftsgebäudensowie 185
Sch .-S . Gatten-, Bau -, Wei¬
de - und Wiescnländereten,

mit Antritt auf Mai n. I . und
bezüglich der Ländereien zum
sosort ' grn Antritt aus 5 Jahre
öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung aussetzen.

E. Wettermann, Auktt-
Westrrfiev«.

Neriere für Spottpreis
2 Güter ä 1850 Mg. in einem Plan , 5 Klm . von Mohrungen,
im ganzen, auch geteilt , zum iofortigc» Abs . , luß.

1. « eennereigu » mit 60000 Lir. und gesundem Gersten¬
boden, lLO Stück Rindvieh, gute Ernte u. Geb. 80000 Anz.

S. Rittergut mit durchweg erstklassigem , mildem Lehmboden,
ISO Stück Rindvieh, sehr gule Ernte, 0000 Anzahlung.

Heit« « n», Vllcnstein, Ka.jerstraß« LS.

WUtbiich.
Be» »1.

Da» Brennen der dierjährigen
Nachzucht findet statt am Mon-
, a» den 12. August, vormittag»
8 Uhr bei der « chmiede in Al-
tenhuntors, 1014 Uhr bei Rit¬
ters Gasthaus» in Mosrdorf,
1114 Uhr bet Willens Gasthause
in Gallen.

In Altcnhuntorf bei Doller«
Gasthause sKirchdorf) findet 914
Uhr Besichtigung der Nachzucht
de« vierjährigen Hengste » « h-
rensel» durch die Körurmskom-
misston statt. Sämtliche Züchter,
welche Füllen von dem genann¬
ten Hengst « im Besitze haben,
sind verpflichtet, ihre Tiere vor-
zuftihren und PUnttltch zu er¬
scheinen

Altenhuntors.
E . G . Ahlrr«, Obmann.

- Teseltt,
Kr ! »giiissSiil !e»-M» lM

werden sofort billigst erneuert.
LL . Su, » « ,

D Idenburg , lviottenstr. 8—A

Zu verkaufen:
WßttkS keschäftshilSS

in verkehrsreichem Flecken Ol-
denburg» (SisenbahnkreuznngS-
pnntt ) , besonders passend für

ds , t « r Tuenst rur SLuellnge-
nedrung , Lkä. I . '̂ O Stic.

Ilr»»»- Vrog«rl », l-nnge-tr . 43
Tel . 63S . b. Ick-wüt.

Seit viel. Jahren erprobte best.
Kuchrnmaffe mit allen Zutaten
tn 6 Gotten ä Paket 65 H. Kein
Mißlingen . Zu haben tn Olden¬
burg bet Weichett Nächst . (Jn-
daber Ernst Kock ), Langestr. 82.

ZeiltrcheiMS' «.
WllWMM,
moderne Kochküchen, und Brau-
scbäder, Badeetnrtchtunaen,
Ga»- und Wasserleitung, Klo-
settanlagen, fertigt
v. ü . ttoraunZ,

Oldenburg i. vir. , Kurwickftr . 10.
Lager « . Aaferttgung
von kchnürev , Quallen , Bällchen,
Besätzen und Fransen , ,» Mädeln,
Gerdine », Kinderwagen n. Kleidern,

tn Walle ». Eelde.
Leger sämtlicher Ordenddänder

empfiehlt zu billigsten Preis«»
Otto « Kllsk-rtvSv , PssiLtiltill
»1 » «rwichstr. Kuvwlchftr 81.

Osf . S . 456 bcförd. d . Ezp. d . V

Verkauf
einer

LaMelle.
Gtrüchhvusk» . Im Aufträge

habe eine in hiesiger Gemeinde
günstig belegen»

Ä «Mt,
bestehend auSWohnhau«, Scheune

und 5 ÜL 1t nr 53 gm Län¬
dereien , guter Bonität,

mit Antritt zum 1. Mai ISIS zu
verkausen.

Kaufliebhaber wollen sich
eheste »« melden.

amtl. Aukt.

ZellWk ElhöftthlUlp,
2 I . alt, mit bester Veranlagung,
sehr schon gezeichn -, zu verkausen.
_ _ Ackerstr . 39.

kivize kl. kiche «säjser
billig abzugebcn. Tobbenslr. 17.

äu verkanfen

Bauplätze
a» d . Ratshrrr Schulzestr.

Liildenstrafi « Nr « 1.
Haufen Dünger

l zu verkaufen. Burgstraße 8.

karmoQium
billig zu verk. Breinerstr. 88.

2 -Fam. Haud
m. Gart ., Alcxanderstr. 44 , prw.
zu verk. Näheres das , unten

Kotonial-
und Kurzwaecn-Grschäft

an guter Lage zu verkaufen ob.
zu vermieten. Nähere« bet

I . Gramm , Sonnenstr. 26,
_ Fernsprecher 1254.

Lelikateß
Sauerkraut
empfiehlt

Achternst». 32 ».

Zu verkaufeneine fast neu« I
gut gehend«

Arilkinlischine.
Erlernung grätig.

M . SS. Gertzovd»,
Nadorsterslr. 82.

Ferkels
6 Wochen , hat abzugeben

W. Reinhard , kaihauserseld.

Schmiede
u. Tchlosserei
in vremertz ^ alt. Geschäft , in
voll. Bett . , i. m. Inventar preis¬
wert bei gering. Anzahl, zu vrk
Ev . k. mtelw. Übernomni. werd.
Oss. u . S . 642 an d . Exp , d. Bl

Reinsarb. kützhelb zu verk^
Lonnerschwrerstv. S2.

6 i »o» 8 S» rn « « i' .

Geschaftseröffnunft!
Di« geehrten Einwohner von Große « m «er ««h Umg,, »,»

mache ich darauf aufmerksam, daß ich da« bilher von Herr»
» . « »st«, grf .ihtte

Mödel - llvd ZattlergcsM
übernommen Hab« und bitte ich freundlichst um Unierstützun,
Ich werde stet« bestrebt sein , gut« War, zu reellen Preis,«
lieseru. Wohne in demselben Hause bei D. Büsing Ww.

Achtungsvoll
LLsrILiK.

Bezugnehmend auf »big » Slnnvnc» dankeichfreundlichstfür di«
mir erwiesen« Unierstützung und bitte ich, meinen Aachlolger mög¬
lichst « st in Anjvruch ,u nehmen, da derselbe stet« bestrebt ft«
wirb, seinen Kunden gerecht z« werde«.

Achtungsvoll
D . SQslirxp

kins VsttS

beSirwim »» i

»oon »äi»»»N^ n> V . r,»«!, Io-
«ttg» s»e «r« »«n 7or »t>e» Kc-.
vobod » »t»t» „ »»«««» tteo«

mit Vontinoakl
Knmmi

' übsfikm
L »>0AM OdGltdGD

l»«v»4 i > ». » ». « ., »ebwttm I. «

!>
>NcliIiieiiMeii . lisiüiii^. keiirU.
Ullr «mpkokisn un»«r IVsric nngolo^ontilchet rur sl,i«kvv«»g

v »» M« »vl»1i>«« » vl»«tt «» « Ilor «» r ^ u »1üdr « »e
o « >» ^ r»» d«»n«ri >« r *Evl, «Ite >» » nck «rev Hoo «toII »»g
^ » e» 2S«» » rt >«ltoi » » >»» krivvvtnv « r> Avlrnilockvol, «»

fsöklick M.
flvnllvtz « L,»j- sxr5»cr1o

k̂ sinsauef'
v/einssuei- 60 0/

SsuEfmscbklvLttH.
k,Ük,r§cft »LL. Trikr . .

kröhllek 'e i-sckecbtsren
(Tstetrenksu . Saucen.)

Verkauf Plakate.

Kfotttivproglletiv ksugsyvvi
' k - uml

- pilssetiinsndsusotiulv Vspvl -
Hochbau, Tiefbau, Matchinenbau. Elektrotechnik . — Sonderkur'«
für lietbau u . Elekttotechntt. — Programm u . Aulkunst kostenloe.

kkltevlossr2ädllmat2.
lleilklil 8llstmlük , IM«

peeaeprocker123».
II '.

^eu^msse
und alle anderen

Zckriktrtüclle
vevoielsäliigt

mit Schreibmaschine:
Stück 20 30 SO 100
-ins. 1 .2b 1 .50 2.— 8.-
ziveis. . 3 .25 2L0 3 .25 5.-

«inschl. Papier , Porto extra.

Oldenburg.

L1n » » svLi-

Vüpts ll. MLsor,
bfsuns Xummsn

empfiehlt
ckok. Vovv, Wf'L
— »Tdyetngl. od. » »
Leckmikum Ilmenau!
M»«oblnG«b . 2». 8Iekrrvi »«d.
Ing«a !»»e,»l'GebnikGe»-
WMH ?. H , Tokmiiir

menauk
»d.

PriWKll
kauft

SBLllUS,
D. m , b. H.,

Konservenfabrik.

loOolLSrL
natürlich, haltbar uad hübsch
«rztell Ido Kutin '» Gab «-

, li« - Lochrnerzenger.Ist» Wasser 1.—,0.80.
Io.60,al» Poinad « l .bü,
> 1.— v . P'r ». Krel»»,

Kronen-Park., Nürabeeg.
Hierin : « pottz .Trog .u Pars.

Kann noch Vieh in Ohmstede

m Grasung
nehmen. Frtch»,

Nabvrs «, Bürgerb.

Momsbilsührteil
billigst.

Fernruf
1136 .

voasssucke
die durch erschöpfend « Krankhei¬
ten geschwächt sind , trinken mit
größtem Nutzen Altbuchhorfter
Marksprudel Ltarkquelle. Sein
hoher Gehall an wertvollen Mi¬
neral - u. Rährsalzen hebt schnei
die gesunkenen Kräfte, steigert
mlichtig den Appetit, fördert den
Ötosswechsel u . macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähi¬
ger Lebensfreude, Mut u . Ener¬
gie

'
kehren rasch wteder u . ver¬

scheuchen die letzten Reste körper¬
lichen Unbehagens. Von zahlr.
Professoren u . Rerzten glänzend
begutachtet. Fl . Oö H bel Th.
Storandt , L. Fasch u . I . D. Kol-
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